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Beſten und itu des Publikums. 

Nro. XXXV. ja 

Mondtag den 26, Augnf 1833. 


Jatelligenz > Gomtoir auf der Herrnftrafpe No. 20. 


Subhaſtations Patente. 

1323. Breslau den 13ten April 1833. Das auf der breiten Straße 

Mo. 148 U u. des Hypothekenbuches, neue No, 16. und 17. belegene Haus, dem 

Zuͤchnermeiſter Franz Fücker gehoͤrig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 

Sion verkauft werden. Die gerichtliche Tare vom Jahre 1833. beträgt ma dem 
d 


Materialienmwerthe 3137 Rth. 6 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber 3820 Rih. Die Bietungstermine ſtehen: 3 ee 
am 5. Juli a, c., vä 
2 ams September a, e. und der letzte 
* 1 am 4. December a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Hahn im Partheienzimmer Nro. 1. des Koͤniglichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu erklaͤren 
und zu gewärtigen,: daß der Zuſchlag an den Meift = und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Auſtaͤnde eintreten „erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtsſtatte eingeſehen werden. 
n Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
E v. Blankenſee. 
1894. Breslau den sten Juni 1833. Das 5 dem Sande in der Mühls 
aſſe Nro. 38. des Hypothekenbüchs, neue Mo. 17. belegene Haus, der Wittwe 
Kohut gebornen Völkel gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833 beträgt nach dem Ma⸗ 
terialienwerthe 1577 Mthlr. 12 Sgr., nach dem Nutzungsextrage zu 5 pro Cent 
aber 2416 Rth. 4 Sgr 54 Pf. und nach dem Durchſchnittswexthe 1995 Rthlr. 
23 Er, 24. . 9 5 ieh - a 
0 19.0 en e Vorm 8 um 1 
vor dem Hera Juſtfzrath Beer m Yartheienzimmer mo. 18 5% Stadt⸗ 
gerichts an. Z blungs⸗ und beſitzfaͤhlge Kaufluſtige werden hierdurch aufgefors 
dert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protpkoll zu erklaͤren urd 
zu gewartigen daß der Zuſchlag an den Miifi = und Beſtbietenden, wenn ke ine 
geſetzlichen Auſtaͤnde eincketen, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann beim 
Aushange an der Gerichtsſtalte eingeſehen werden. 
af Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. N 
5 ; X Er v. Wedel. 
2305. Patſchkau den aten Auguſt 1833. Zur Subhaſtatlon des Hauſes 
und Zusehör No. 83. hierſelbſt, auf 907 Rib 6 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt, ig, da 
in dem vorigen Termine kein annehmdares Gebot geſchzhen, ein nochmaliger 
Bietungstermin auf N 2 
den 9. October d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
auf hieſtgem Stadigericht angeſetzt worden. ee 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
„ 2049. Neuro de den 3. Jult 1852. Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen 
Grenzaufſeber Koppe geborige, blerfeldft sub No. 397. belegene Haus, auf 58 Ath. 
10 Sgr. gerichtlich gewürdiger, ſoll tehuis ver Erbauseinanderſetzung in dem 
auf den 4 Octobdr c. Vormittags t Ubr f 
angeſetzten peremtoriſchen Vie ugstermine meiſtbletend verkauft werden. 
Koͤnigl, Stadtgericht von Neurode und Wͤͤnſchelkurg. Held. 
. 1995. Hetnrtdau den 8 Juni 1833. Auf den Antrag der Erben der zu 
Heinrichau verſtorbenen Franz und Therefia Bla ſchkeſchen Eheleute N 
um 
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zum. Öffentlichen B:ikauf des zu deren Nachlaß gehörigen, sub Mo. 23. zu Hein ri⸗ 
bau belegenen Hauſes, welches dorfgerichtlich auf 439 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt 
worden (ft, einen Ternin auf N . 
den 20. September d. J. Morgens 9 Uhr N 
anberaumt, zu welchem deſitz und zablungsfäbige Kauftuſtige biermit eingeladen 
werden. Das Patrimonial s Gericht der Koͤnigl. Nlederlaͤndiſchen Herr⸗ 
0 ſchaften Hinrich an und Schönjonsdorff. 

1910. Landes but den 22. Juni 1833. Die sub Nro. 42. in Ober: Jie 
der belegene, auf 79 Rih. 26 Sgr. 8 Pr. detazirte Haͤs let ſche Kleingaͤrtnerll⸗ 
ſoll in Lermino L den 20. September d. J. : 
Offentlidy verkauft werden. Kaufluſtige werden zur Picitation eingeladen. 

König iches Land- und Stadtgericht. 

1691, Breslau den 24. Mai 1833. Das auf der Nikolaiſtraße No, 433. 
des Hypothekenbuchs, neue Nro 37. belegene Haus, dem Burger Johann Gort⸗ 
lieb Poſtteb gehörig, folk im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die gericht iche Tare vom Jahre 1833. beträgt nach dem Materialiens 
werthe 5373 Rtb. 18 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungserkrage zu fünf pro Cent 
aber 6620 Rrhlr. und nach dem Durchſchnittswerthe 5996 Rthlr. 24 Sgr. 3 Pf, 
Die Bietungs⸗Termine ſtehen 1 : 

am 29. Auguſt c. i : En 

am 30. D.tober Cy ja ; 

am 3 1. December c. Madhmittägs um 4 Uhr 
v. J Herrn Fuftizrathe Borowsky i "Paskasta < Bunmet Nro. 1. des Koͤ⸗ 
nial. Stadtgerichts an. Zablungs s und beſitzfaͤhige aufluſtige werden bierdur 
aufgefprbeik r = diefem: a en ibre G bote 8 Protek yu 2 
klaten und zu gewärtigen, daß der Zuſchlaa an den Meifts und Beftbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, etfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aus hange an der Gerichtsſtatte eing ſeben werden. * 

König Preuß. Stad gericht. 
b ; v. Dlankence, 


2128. Hleſchberg den ar. Juni, 1833. Wir machen bierdurch befannt, 
daß das sub Mo. 621. bierſelbſt belegene, auf 183 Rth. ab geſchaͤtzte, zum Nach⸗ 
laſſe des verſtorbenen Brauer meiſters Michael Gottfried Puſchmann gehörige 
Haus in termino i 

den ıa2tem October e 
als dem einzigen Bietungstermine, im Wege der mo:htwendtg:n Subbaſtation Sf 
entlich verkauft werden (ol. LER ei 
i Könige. Lands und Stadtgericht. a | 
von Rönne 

364. Glogau den gten FJannar 1833. Das in dem Königl. Preuß. An⸗ 
theite der Ober⸗Lauſitz und deſſen Laubaner Kreis gelegene, der vermittweten Frau 
von From berg geborne Richte gehdrise Gut Stolzen berg, welches nach 
der Oberlauſitzſchen Hofgerichts Grundtax: ; 

a) wenn die Dienſte als nicht abgelöſt betrachtet und nach den Satzen der 


quäft, Taxe veranſchlagt werden auf 14,936 Rib. 25 Sgr. % 
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b) wenn die Dienſte nach ibrem durch die Abloͤſung ermittelten Werth an 
Anſchlag gebracht werden, und die Rente mit 6 pro Cent zu Kapital gerechnet 
wird, auf 18602 Rtbl. 25 Sgr. gewürdigt worden, ih in via executionis zum 
offentlichen Verkauf ausgeſtellt, und es ſind die Bietungstermine, von denen 
der letzte peremtoriſch iſt, auf 

a den 30fem Mai c., v 

den 3often Auguft c., und 

den zoſten November c, : 
Auberaumt.  Zahkungsfähige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, ſich in die⸗ 
ſem Termine vor dem Deputirten, Ober⸗ Landesgerichts⸗Aſſeſſor v. Kunow Vor⸗ 
mittags nm 11 Uhr auf dem Schloſſe hierſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag an den Meiſt. und Defibietenden zu gewärtigen. Die 
aufgenommene Taxe kann waͤhrend den gewöhnlichen Amts ſtunden in nnferer 
Conturs⸗Regiſtratur eingeſeben werden. 4 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nieder- Schlefien und der Lauſitz. 

von Goͤtze. 

1997. Hir ſchberg den 9. Juli 1833. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß die sub No. 32. ju Reu⸗Stechow belegene, auf 940 Rth. 23 Sgr. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzte Kolonifpenkellt des Ch riſtlan Gottlob Dittrich in termino 

den 23. September c. Vormulttags 11 Uhr a 
918 dem einzigen Bietungstermine in der Gerlchtskanzley zu Sdönwaldan (m 
Wege der notbwendigen Subhallatton öffentlich verkauft werben fol. 
Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldan. o. Mönne, 

1340. Kloſter Lauban den 28. April 1833, Ad instantiam eines Meaks 
Gläubigers ſubbaſtirt das unterzeichn te Gericht, das auf 2938 Rthlr. 27 far, 
Spf. getviirdigte Bauergut des Franz Hoffmann No. 26, zu Hennersdorf, in dreien 
Terminen, und zwar: | , : 

den 20. 5 c. 

den 21. September c., e 

den 10. December c. früh ro Uhr 
an bleſiger Gerichtsamtsſtelle, wozu der letzte Termin ptremtoriſch (ft, und la⸗ 
det beſis⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken ein, daß 
der Zuſchlag an den Meiſtbtethenden mit Genehmigung der Realglaubiger erfol- 
gen ſoll, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten. 

E Das Stifts Gerichtsamt. ja 

1998. Goͤrlitz deu 25. Juni 133. Zum änderweiten offentlichen Verkaufe 
der zum Johann George Vat erſchen Nachlaß zu Rauſcha gehörigen, unter Num⸗ 
mer 37. daſelbſt gelegenen und auf 549 Rth. in Preuß. Courant gerichil ch abge⸗ 
ſchätzten Gartnernahrung im Wege freiwilliger Subhaſtatlon iſt ein einziger pe⸗ 
remteriſcher Bietungstermin auf ; 7 


den 16ten September « | 
auf bieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Ober Landesgerichts Aus⸗ 
cultater Eichholz Vormittags um 10 Uhr angel bt worden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
tungs fähige Kaufuftige werden zum Mitgebor mit dem Bemerken hierdurch 2 
* A x - ge⸗ 
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N 


geladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach dem Termine 
Erfolgen ſoll, daß | E 

a) den ſaͤmmtlichen Vaterſchen Erben auf Lebenszeit, wenn fie unver hlicht 
und dabei krank oder dienſtlos ſind, die Herberge vorbehalten wird. 

b) daß dem ſiechen Johann Gottfried Vater außerdem noch auf Lebenszeit 
unentgeldliche Verpflegung am Tiſche des Käufers und ſeiner Beſitzuach⸗ 

folger, und die erforderliche, ſeinen Goſundheits Umſtänden angemeff ne 
Abwartung und Verpflegung vorbehalten bleibt; s 

e) daß nach Ablauf des angeſetzten peremtoriſchen Termins neue Gebots 
nicht anders, als mit Einwilligung ſaͤmmtlicher Intereſſenten, den Meiſt⸗ 
bietenden mit eingeſchloſſen, zugelaſſen werden, und daß die Tare in der 
hieſigen Regiſtratur in den gewoͤhnlichen Geſchaftsſtunden eingeſehen wer⸗ 
den kann. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

2125. Schmiedeb ers den 24. Juli 1833. Das dem verſtorbenen Dru⸗ 
cker Ruͤcker gehoͤrige, nach der in unſerer Regiſtratur einzufrbenden Tare auf 
99 Nthlr. geſchätzte, allhler unter No. 480. delegene Haus (ol lu dem 

den gten October a. (. 
anſtehenden peremtoriſchen Termine Vormittags um 11 Uhr in unſerm Gerichts⸗ 
lokale im Wege der noth wendigen Sudhaſtation Öffentlich verkauft werden, und 
fol nach Erlegung des Kaufge des die Löͤſchung der Hypotheken, und zwar der 
leer ausgehenden, daß es der Product en der Documente bedarf, verfügt werden. 
Königl. Breuß. Land⸗ und Stadtgericht. Gotthold. 

1857. Jauer den Iten Jani 1833 Zum offentlichen Verkaufe des auf 
65 Rıbir, adgeſchaͤtzten Ignatz Dominik iden YAnaerhanjes No. 54. in Ruhaera 
mit einem Gärichen 11i en peremtotiſcher BletuugBrerimin ruf 2 ö 

ven 16, September c. a. Mach mittags u m 3 Uhr 
in der Gerlchtsſtube zu Kubnern anberaumt worden, zu welchem beſih⸗ und zah⸗ 
luugsfäh'ge Kauflulk ge biermit vorgeladen werden. a ö 
Das Gerichtsamt von Kuhnern. Stuppe. 

1928. Frankenſteiln den zien Inti 1833. Zum nothwendigen Verkauf der 

auf 1008 Reh. taxirten Freiſtelle und Schmiede sub No. 11. zu Duͤrrbrockou, 


Nimpiſcher Kreiſes, iſt ein Termin in dafaer Gerichiskanzlet auf ; | 
: den 16. S peember d. J. Nachmittags 2 Uh 


x 
anberaumt, und werden zahlunisrähige Naufluſtige hierdurch eingeladen, dydel zu 
erſcheinen, und den Zufblag an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen, falls nicht 
demſelben geſetzliche A ſlä de entgegen treten. 
: Das Dͤerdrockett⸗Siegrother Gerichtsamt. , 
2120. Schmiedeberg den 24 Juli 1833 Das der verſtorbenen Haͤnd⸗ 
ler Rum mer. geborne Kaus ler gebörige, nach der in unſerer Megiſiratue 
einzuſebenden Tare auf 183 Rrdlr, nefbägte, zn Schmiedeberg mute? Nro. 485. 
belegene Haus ſoll in dem vperemtoriſchen Termine k i 
den 10, October , Vormittags um Il uhr i 
in unſerem Gecichtslokale im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich 
verkauft werden, und ſoll noch Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der Hypotdeken, 
4 €, N , und 
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und zwar der leer ausgehenden, ohne daß es der Produktion der Documente bedarf 
verfügt werden. Koͤntgl. Preuß. Land⸗ und LAIT 18 
: ; otthold. 

3042. Gu brau den aöflen Juni 1833. Im Wege der Execution wird die 
Appollonie Thomasſche Häuslerſtelle No. 11. zu Seitſch, welche dorfgericht⸗ 
lich auf 136 Rthlr. taxirt worden, Öffentlich verkauft, es ſteht der einzige Bie⸗ 
tungstermin auf EEE 

. i den 10. October c. Vormittags 10 Uhr 
(m Schloſſe zu Seitſch an und werden dazu Kauffuſtize eingeladen. 

h N Das Gertchte amt ver Herrfdatt Seitſch. 

2031. Fuͤrſtenſtein den 13. Juni 1833. Im Wege der Executton ſoll die 
abgebrannte, auf 766 Rihir. 16 far. 3 pf ortsgerichtlich abgeſchaͤgte Ernſt Bal⸗ 
thaſar Mitſchkeſche Waſſermüble No. 2. (ſogenannte Grunbmuhle) zu Altiies 
bichau, Waldenburger Kreifes nebſt dazu gehörigen Rodelande No. 1. und ſonſti⸗ 

gen Zubehoͤrungen, in dem auf 

f , den 11. October c. Nachmittags 3 uhr 

in dem Gerichtskretſcham daſelbſt anberaumten einzigen und peremtoriſchen Lich, 

tatlons-Termine verkauft werden, wozu Kauftuſilge hiermit eingeladen werden. 

Reichsgraͤff, von Hochbergiches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤr⸗ 
ſtenſtein und Rohnſtock. a 

2048. D En 18tem “ah 455 mita 

a Jacob alla gehörende Freiſtelle s b Nro. 31, zu Droſchkau welche 
; Suez auf 150 See, e oll auf Antrag — eben ia e 

den 7. October a. e. Vormittags 10 Uhr 

im dafigem herrſchaftlichen Schloſſe meift! jetend verkauft werden, wozu Kauflne 

ſtige bierdurch eingeladen werden, welche zu g wärtigen haben, daß dim Melſt⸗ 

bietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird 
; Das Droſchkauer S-rtdnsamt, 

: 2007. Liegnitz den 1. Juli 1833. Das Seegismund Hahn ſche Ang r⸗ 
baus No. 77. zu Nieder⸗Kunitz am See, gerichtlich auf 123 Ih, 10 Sgr. ge⸗ 
würdiger, (oll freimilli 3 

den 31. September d F. Nachmittags um 3 Uhr 
baſelbſt im berrſchaftlichen Schloſſe meifivsetend verkauft werden, welches Kauf⸗ 
luſt'gen bekannt gemacht wird, Ä 
8 IN Das eg von Nieder sKunig, 

950. Breslau den 27, Nevember 1832. Daß im Steinauſchen Krri 
Si Gut Prepbor, dem Landrarh Friedrich Wilh im Engelmann und — 
Erben des Fabriken-⸗Inſpector Carl Ludwig Engelman n gehörig, (oll im Wege 
der nothnendigen Subhaſtatton verkauſt werden. Die londſchaſtliche Tare deſſel⸗ 
gen vom Jahre 1832. betragt 27 001 Rihlr. 14 für. 4 pf. Die Bletungs terne 
ſteben: a m 30, März 1833, 

/ am a. Jult 1833., und der legte Termin 
‚am 1. October 1833. Vormittags um 10 Uhr an 
vor dem Koͤnigl. Oder, kandesgerichts ⸗Meſerendarius Herra von Merkel 11. im 
f Yır 


Die zum Nachlaſſe des Freie 


v 
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Partheienzimmer des Ober⸗Londesgerichts. Zablungs fähige Kaufluſtige werden 
hierdurch aufgefordert, in diefen Terminen zu erſcheinen, Die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protocoll zu erklären, und zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche 
YUnftande eintreten, erfolgen wird. | 
Die Llegnih » Woblauſche Fürſtentbums „Landſchaft bat die Abloͤſung von 
4475 Rthlr. Pfanddrieſe, ſo wie die Zahlung der landſchaftlichen Vor ſchuͤſſe, des 
ren Berechnungen im letzten Bietungstermine vorgelegt werden wird, zur Be⸗ 
dingung gemacht. Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur des Ober 
Landesgerichts eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Sqhleſien. 
/ IE 8 5 Lemmer. 
2096. Löwenberg den 20ften Juli 1833. Das unterzeichnete Gerichts amt 
ſubhaſtirt im Wege der Execution des sub No. 58. zu Mas dorf belegene, orts⸗ 
gerichtlich auf 49 Rthlr, 19 Sgr. tarirte Freihaus deß Gottlob Hey drich und 
ladet zu dem auf : 95 
den 9. October e. Vormittags 10 Uhr en 
in der Gerichtskanzlei zu Matzdorf anſtehenden peremtoriſchen Licttations-Te⸗ min 
beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kauflufiige mit dem Bemerken hierdurch ein, daß nach 
erfolgter Zuſtimmung der Realgläubiger, dem Meiſtbietenden ſofort der Zuſchlag 
ertbeilt werden wird, falls nicht gesetzliche Gründe eine Ausnahme zulaͤßig mar 
chen. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Matzdorf. 
visa 7 Graß hof f. A 
2093 Langendielan deu 21. Juni 1833. Die zum Johann Chr iſt oh 
Glätzerſchen Nachlaſſe gehörige Fteiſtelle Nro. 135. in Neubielau, dor'gsricht⸗ 
lich auf 327 Ntblr. 7 Sor. 6 Pf. taxirt, ſoll in ler mino 
emiä den loten October c. 
in unſerm G ſchäftslokale allhier im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft 
werden, wozu Kaufluflige eingeladen werden, 
Groͤflich von Sandratyſches Gerichtsamt der Langenblelauer Mafrats 
vs 15 Heege. Roſemann, v- Jom. 
2108 Par ch w en 8. Juli 1833. Zur gerichtlich nothwendige ; 
bietung nachſiehenden zur erbſchaftlichen S uivationGmaffe — hee oat 
a Hennig geb. Wutike geborgen, hierj-Ibit belegenen Grundſtücke: | 
1) des Hauſet sub Ro. 4. des e M taxirt 1010 Rth, 19 fgr., 
2) Des 8 suh Nerd. S. de Hypotheken buches, taxirt auf 182 Rthlr. 
22 r. 5 NEE RT 
3) des Mauregärichens sub Nro, 7. dis Hopothekinbudyes, tan a 
657, Rtplr: 10 Sgr.; fiebt in a Gerichtskanzlel . at 


riſche Termin anf 
; den 18. October d. J. Vormittags ro Uhr 
an, in welchen der Zuſchlag au den Meiſtbietenden erfolgen wird, wenn nicht 


geſetzliche Hinderniſſe eintreten. i 
König, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


„ 
2110. 
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* 2110. Kupp den 2. May 1838. Zum oͤffentlichen Verkauf der sub No. 30. 
au Groß⸗Debern, Oppelnſchen Kreif 8 gelegenen Andreas Kollodzieg ſchen Gaͤrt⸗ 
nerſielle, welche gerichtlich auf 256 Rthlr. x Sgr. gewürdiget worden if, flieht 
ein einziger Termin auf pat TÄN ki 

den 7. October 1953. Vormittags um 9 Uhr 


hier an, zu welchem wir beſttz⸗ und zahlungsfaͤhlg Kaufluſtige mit dem Beifüͤ⸗ 


gen biermit vorgeladen, in dleſem Termine perſenlich oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mädtigte zu erſcheinen „ ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem 
Beſtbietenden dieſe Stelle ſogleich zugeſchlagen werden wird, in ſofern ein geſetz 
liches Hinderniß feine Ausnahme zuläßt. Die ſpeclelle Daxe und dle Kaufsbe⸗ 
dingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit hier eingeſehen werden. N 

f ; Knigt. Juſtizamt. Schmied 


2132. Groß Strehlitz den 26. Juli 1833. Die jum Nachlaſſe des 
Schloſſermeiſters Jakob Mahr gehörige, zu Bendawitz belegene Kolonieſtelle 
foR auf den Antcag der Erben ſub haſtirt werden. Es ſteht terminus licitationis 
unicus et peremtorius auf Ss - 

7 den gten October d. A= ET 
in unſerer hlefigen Gerichtsfinde an, und werden zahlungs faͤhige Kaufluſſige zu 
Nieto Termine mit dem 3 bier durch . datz die auf 105 Rthir. 
25 r. 10 Pf. ermittelte Tare jederzeit in erer Gerichtsſtude eii ö 
den baun. i Das Gerichts amt der Perviehare Veah. Stechitt ven * 
2085. Rimpt ſch den 10. Juli 1833. Das sub Nr. 15. in biefiger Oberg 
vorfiadt belegene, den Schmidt Johann Gottlieb Boͤhmſchen Erben gehörige, 
gerichtlich auf 411 Rthlr. 5 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus nebſt Schmiede ſoll in den 

bierzu auf den 3. Oktober d. J. Nachmittags 4 Uhr 

im hleſigen Landgerichts-Gebaͤude anberaumten peremt. Termine Theilungshalber 
oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſibi tenden verkauft werden, wozu Kauſluſtige 

hierdurch eingeladen werden. ö 
Koͤnigl Lando und Stadtgericht. 


Getreide Preife in Courant. 
Breslau den 24. Auguſt 1 g 3 3. 

Hoͤchſter. Mittlerer, Niedrigfer, 
Walen: 1 Rtb, 13 far. — pf. X Reh, 8 far. — pf. [r Reh. 3 (Gr — pf. 
Roggen: 1 Nh. — (ar, — pf. = Mth. 26 far. 9 pf. — Reb. 23 far. 6 pf. 
Gerfisz — Rib. — far — pf. — Ni, — far. — pf. J — Neo. — jar. — pf. 
Safer: — Keb. 17 (ar. — pf. — Nih. 25 für, 6 pr | — Rep. 14 gr. — pf. 
Crbfenz = — Rep, — fer. — pf. — Riß. — (gr, — pf. — Naeh. — iar. — pr 

Bei lags 


* 


—— . 
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| Bey lage 
zu No. XXXV. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
« vom 26. Augufk 1833. 


Subhaſtations » Patente. 


792. Oels den Sten Februar 1833. Das Herzogl. Braunſchweig⸗ Oels ſche 
Fürſtenthums gericht macht hierdurch dekannt, daß auf den Antrag des Curators 
und der Crediteren der Kupferbammermeiſter Möbiusſchen erbſchaftlichen 
Eiquidvtionsmaſſe die Reſubhaſtation ter im Deis - Vernſtaͤdiſchen Kretie des 
Fuͤrſtenthums Oels zu Schmarſe belegenen, ur ſpruͤnglich zum Moͤbiusſchen 
Nachlaß gehörigen Dretadngigen Waſſermuͤhle nedſt Kupferhammer und Zu⸗ 
deboͤr sub Nro. 7. des Hypothekenduches zu verfügen befanden worden iſt, da die 
verwittwete Eih, welcher felbiger für aoco Rth. zugeſchlagen worden, den Kauf⸗ 
ling nicht erlegt hat. Es werden daher hierdurch alle, welche gedachte, unterm 
Aten Nobember 1831. auf 5629 Rthlr. 25 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtztes Grundſtuͤck 

zu beſiten und zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, in dem auf 

den 16. Mat c. a., 

den 288 0 e. a. und den letzten auf 
N den 2. Detoder ea = * 
angeſetzten und peremtoriſchen Lıcitations: Termine Bormit tags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten des Fuͤrſtenthumsgerichts, Herrn Aſſeſſor Reitſch an hieſiger 
ordentlicher Gerldhisfiärte ſich zu melden und ihre Gebole abzugeben, indem auf 
die nach Verlauf des letzten Llcitations⸗Teruins etwa einkommenden Gebote, in 
ſofern geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, nur mit Zuſtlmmung ſaͤmmt⸗ 
licher Credttoren den Meifidietend Verbleidenden mit eingeſchloſſen, Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden, und der Zufchlag an den im Termine Meiſt⸗ und Deſtbtetend⸗ 
Verbleibenden erfolgen wird. Die Taxe kann im hieſiger Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗ 
Regiſtratur näher nachgeſehen werden. ; 
Herjogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fürftentfumsgericht, Cleinow. 

2000. Seidenberg den igten Juli 1833. Das zu Alt⸗ Seidenberg sub 
No. 81. belegene Haus und die Töpferei des daſelbſt verſtorbenen Töp ermeiftetö 
Ziereld, ortsgerichtlich auf 428 Rihl. 3 Sgr. 4 Pf. abgeſchatzt, foll heilungs⸗ 
halber den 27. September c, Nachmitkags 2 Ubr 
an gewöhntfeher Gerlchtsamtsſtelle hferſelbſt öffentlich verſteigert werden, wozu 
wir zahtungsfaͤbige K.ufluſtige hiermit einladen. \ 

Das Standesberrliche Gerichtsamt. Schüler. 

2084. Frankenſtein den 5. Juli 1833. Die den Anton Langerſchen Er⸗ 
den gehörigen Grundſtücke, namlich die Stelle No, 134. 34 Olbersdorf und das 

: Acker⸗ 
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Ackerſtuück Nr. 136. zu Protzan, hieſigen Kreiſes, erſtere auf 720 Rthl., letzteres 
auf 240 Rth. gerichtlich tarirt, ſollen in termino , 

den 7. Detober:-c, Vormittags um 11 Uhr aa 
in unſerem Partbeieuzimmer öffentlich verkauft werden „und es wird dies hiermi 
zur Kenntniß gebracht. E : 


Könige, Lands und Stadtgericht. 


13 Neſſel. 

1052. Breslau den aten April 1933. Das auf dem Mathias: Elbing 

No. 18. des Hypotheken⸗Buches beiegene Grundſſͤck, den Koffetier Sauer ſchen 

Eheleuten gebörin, fol. im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wir 

den. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach dem Materlalienwerthe 

13,752 Rtb. 25 fgr. 6 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu pro Cent 12,373 Rth. 

20 ſgr., und daher nach dem Durchſchnltiswerthe 1 3/063 Rthl. 10 ſgr. 9 pf. Die 
Biel ungstermine ſtehen A 

am 22. Juni d. J., i 

am 27. Auguſt d. J., und der letzte 

N am 2. November d. J. Vormittags 11 Uhr E 

vor dem Herrn Juſtlzrathe Galli im Partheien« Zimmer Nro. 1. des Koͤniglichen 

Stadtgerichts an. Zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 

gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤ⸗ 

ten und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meifls und Beſtbletenden, 

wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. 

Xoͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 8 Webel x 


1108. Waldenburg den 26%en Zedruar 1833. Die zu Grundt, Wars , 
denburger Kreiſes, sub Nro, 36. bei-gene, am 6. Jauuar d. J. auf 2253 Rth, 
tarirte Ben zam in Rauſch ſche Mühle nebſt dazu gehörigen Realitäten joll auf 
Antrag der Verlaſſenſchaftsgläubtger iin Wege nothwendiger Subhaſtation meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Wir haben hierzu nachſtehende Termine, und zwar auf 

den aten Juli c., s 
den aten September c., und 
den 4ten November c. ? 
von welchen der letztere peremtorifd in, im Gerichtszimmer zu Wuͤſtewaltersdorf 
anberaumt, und laden wir zahlungsfahige Kaufluſtige mit dem Bemerken hier⸗ 
durch ein, daß der Meiſtbietende, wenn lonſt keine geſetzlichen Anſtande eintre⸗ 
ten, den Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen hat. väh 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewaltersdorf. N 
1447. Groͤdnig den 2. April 1855. Dem Pudlito wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß das dem Johann Wir th gehörige, zu Jernau sub Nro. 52. gele⸗ 
gene, zhuſige Bauergut, welches auf 2008 Rthlr. 21 Sgr. 3 Pf. deta (rt worden 
2 auf den Antrag eines Glaͤubigers im Wege der Erecution öffent ich an den 
Neiſtdietenden verkauft werden ſoll, wozu wir drei Termine, naͤmlich: 
| : den 25. July, ; u 
den 26. September und 


den 


3 * 
. : neben 30. November c. d., 1 
wovon der letzte peremtoriſch if, in der hieſigen Gerichtskanzlei anberaumt haben. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤs ige Kaufluſiige haben daher ihre Gebote in den gedachten 
Terminen abzugeben, und hat der Meiſtdletende nach Adlauf des peremtortſchen 
Termins den Zuſchlag des Gutes zu gewartigen, wenn nicht gefegliche Hinder 
niſſe eintreten ſollten. ; ; 2 
i b Koͤnigliches Gerichtsamt. s 
2124. Schmiedeberg den 24. Juli 1833. Das dem verſtorbenen Appre⸗ 
teur Friebe gehoͤrige, nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tape auf 
100 Rihle. geſchaͤtzte, allhler unter Ro, 468. belegene Haus, ſoll in dem perem⸗ 
toriſchen Termine 8 : ; ; 
SET den 7. October e. Vormittags um 11 Uhr 
in unſerm Gerichtslokale im Wege des nothwendigen Subhaſtatton offentilch ver⸗ 
kauft werden. 5 d 5 E 
. Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. Gotthold. 
2102. Weig witz den 20. Juli 1833. Zum öffentlichen Merkaufe der ſudha⸗ 
- flirten auf 628 Rthle. 3 ſor. adgeſchaͤtzten, in Kauern, Oh lauſchen Kreiſes gele⸗ 
genen Freiſtelle iſt ein nochmaliger peremtoriſchte Bletungstermin anf den 14100 
Sepzember c. hier an der Gerichtsſtelle in Welgwig augeſeht worden, wozu Kauf⸗ 
luſtige hierdurch eingeladen werden. ; 
; Graf Doreck von Wartendurg⸗ Kaueruſches Gerichtsamt. .L,' 
1813. Kat ſcher den 30. Mat 1853. Im Wege der Erbipeilung ſubhaſtt⸗ 
ren wir die sub No. 25. zu Macau belegene Freigaͤrtnerſtelle, auf 214 Rihlr, ads 
gewürdige, in dem auf | , 
3 16ten September d Ser 3 
loco Rackau anberaumten beremtorifehet Licitatlous⸗Termine, und laden hier⸗ 
Diurch zum Ankauf mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag an den Meiſtdieten⸗ 
den erfolgen fol, inſofern die Geſetze keine Ausnahme herbellüͤhren. 
Das Gerichtsamt des Mittergutes Rackau. : onad 
1881. Feſt enberg den ar. Junt 1833. Das hierſelbſt sub Mo, 220, beles 
gene, zum Nachlaſſe der bier verſtorbenen Schuhmacher⸗Meiſter Gottl. Schacks 
ſchen Eheleute geboͤrige Haus, welches auf 580 Rehlr. gewürdigt worden, fol 
auf den Antrag der Erden ſubhaſtirt werden, und es iſt deshalb ein peremtoriſcher a 
eicitattons + Termin auf ERS , BA E 
: den 20, September a. € Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kauſluſtige hierdurch eingeladen werden. 
> : Das Koͤuigl, Preuß, Stadtgericht. n N 
2069. Hein richau den 9. Juli 1833. Zum Öffentlichen freiwilligen Mer 
kaufe der Haͤuslerſtelle sub Nro. 35. Bernsdorf, die zum Ignatz Veronica An⸗ 
ton ſchen Nachlaß gehdrig, dorfgerichtlich auf 240 Mthlr, 14 Sgr. 3 Pf. taxitt 
(ft) ſteht der peremtorifde Bletungster rain er 
| den 306 October d. J. Morgens 9 Uhr 
an, zu welchem zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 


Das Patrimonial⸗Gericht der König!- Niederlandiſchen Herrſchaſten 


Heinrichau und Schönjohnsdorf. 
820. 
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820. Oh lau den 8. März 1833. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ifl 
die Subhaſtation des Franz Jeltſch ſchen Bauerguts Nro. 10. in Thomas kirch 
nebſt Zubehör, welche lm Jahre 1833. auf 2353 Rthlr. 9 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt 
iſt, don uns verfüge worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 
durch aufgefordert, in den en Dietungsterminen; 

am 5. uni c., 

am 6. Auguſt, beſonders aber in dem letzten Termine 

am 5. October 1833 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Königl, Ober Landesgerichts - Referendarins Herrn Fritſ H im Ter⸗ 
minszimmer des Gerichts in Perſon oder durch einen gehdrig informirten, mit 
gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedin⸗ 
gungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und 
zu gemärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meifl» und Beſt⸗ 
bietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

1088. Ohlau den 26. März 1833. Auf den Autrag der Realglaͤubig er iſt 
die Subhaſtation der Pfeillerſchen Erbſcholtiſei No. 7. zu MWärben, wozu 
680 Morgen 146 QRuthen Ackerland und Wieſen gehoͤren, welche Beſitzung im 
Jahre 1833 auf 26,741 Mthlr. 6 Sgr. 8 Pf., die dazu gehörigen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤude aber beſonders auf 4381 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. abgeſchatzt 
worden, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungefdhige Kaufluſtige 
hierdurch aufgefordert, in den angel pien Dictungsrerminen 

l m 1. Juli. a 
Am 2 September, — 

beſonders aber in dem letzten Termine A 

, am 4. November 1833 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Landgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Cimauder im Terminszimmer des Gerichts 
in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Spezial⸗ 
Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine ge⸗ 
ſetzlichen Anftäude eintreten, erfolgen wird. 

Koͤuigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

- 1945. Lowenberg den 14. Juni 1833. Das Königliche Land- und Stadt» 
gerlcht zu Loͤwenberg ſudhaſtirt die in Ober⸗Görisſeiffen sub No, 29 belegene, 
auf 1000 Rth, gerichtlich gewürdigte Gaͤrtnerſtelle des Gottfried Berner, uud 
fordert Bietungstuſtige auf, in jer mino : 

den 25. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 
bor dem Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Koͤrner auf hieſigem Rathbauſe ihre Ges 
bote abzugeben, und nach erfolgter Zufiimmurg der Intereſſenten den Zuſchlag an 
den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. JYSKÄ 

2028. Odmwmeldnig den 15, Juli 1833. Die Kretſchmer Seeligerfden 
Erben deabſichtigen den zum Nachlaß gehörenden Kreiſcham No. 11, nebſt zugehoͤ⸗ 
senden Bauergut No, 15, zu Hausdorf, bei erfolgter Kündigung eines Kapitals 

von 
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von sooo Nthlr., Öffentlich an den Meifibietenden zu verfaufen. Zu diefer, auf 
7131 Ritblr. 20 Sgr. ihrem Ertrage nach abgeſchaͤtzten Wirthſchaft, geboren 
168 SDA Breslauer Maaß Aus ſaat, gegen 8 Morgen Wleſewachs und 7 Mor⸗ 


gen Gaitenland, und iſt zu deren Verkauf ein einziger Bietungstermin auf 

den loten September a. c. a 
im Schloſſe Kauder anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken vorgeladen werden, daß die Zahlung der gekündigten 5000 Mthlr. zur aus⸗ 


druͤcklichen Bedingung gemacht iſt. E 
Das Gräflih von Schweinttzſche Gerichtsamt der Fidet⸗Commiß⸗ 
herrſchaft Kander. Hudner. 

1994. Sag an den 27. Juni 1833. Zum Öffentlichen nothwendigen Verkauf 
der in der Neuen Forſt Colonie hieſigen Kretſes sub No. 12. gelegenen, zum Nach⸗ 
laß des Webers Joſeph Liebig gehoͤrigen Colonie-Nahrung, welche dorkgericht⸗ 
lich auf 75 Rthlr. 25 fgr. geſchaͤtzt worden, haben wir einen einzigen peremtori⸗ 
ſchen Bletungstermin auf 

den 11. September Vormittags 10 Ubr in curia 
Dor dem Commiſſarlo, Stadtgerichts⸗ Director Müller angeſetzt, wozu Kauflu⸗ 
ige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſtbieten⸗ 
den, ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe vorhanden ſind, ſofort erfolgen wird. 
Das Gericht der Stadt Sagan. Muller. 
5 1642. Pros kau den 4. April 1833. Die in dem Dorfe Zlönig, Oppler 
Kreiſes, sub Nro. 11. belegene, auf 320 Rthlr. gerichtlich gewürdigte robotſame 


Bauerfiele (od im Wege der Execution in drei Bietungsterminen: 


den zoſten Juli, 
den aaſten Augu ſt, 
den 21 fen September a. c., 


von denen der letzte peremtoriſch iſt, Öffentlich verkauft werden, und laden hierzu 
Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag an den 
Beſtbietenden, ſofern die Geſetze nicht eine Ausnahme etheiſchen, erfolgen fol. 
Die Tare iſt zu jeder gelegenen Zeit in unſerer Regiſtratur einzufeben. 
Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. Greupner. 
— — p a 


| Aufgehobene Subhaſtationen. 

2406. Guhrau den goſten Auguſt 1333. Die unterm aßſten März d. J. 
verfügte nothwendige Subhaſtatlon der den Tuchmacher Kabiſch (den Erben ger 
hoͤrige, zu Guhrau gel genen Grundſtücke if zurückgenommen, und es ſind die 
auf den 14ten September, igten November 1833. und 21ften Januar 1834. ans 
beraumten Termine aufgehoben worden. ae 

König. Preuß. Stadtgericht. 

2404. Creuzburg den 16. Auguſt 1833. Der auf den zarten September 
c. a. zur Subhaftarion des Fleiſcher Gottileb Fuͤſchulkiſchen Hauſes sub Ro, 8. in 
Tonſtadt anſtehende Lleltations Termin wird hierdurch aufgehoben, welches dem 


Publikum hierdurch bekannt gemacht wird. 
; Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Teichert. 
Sub⸗ 


F 


jä 2016. Kupp den ı4ten Au Zum nothwendigen Verkauf der sub 
Nr. ‚reift 


5. zu Heinrichsfelde, Oppeluſchen es, gelegenen Johann Herbelchei⸗ 

merſchen Eolonieſtelle, welche gerichtlich auf 371 Rth 10 far. gewürdigt wor⸗ 
den, ſteht ein einziger Termin auf i : 8 , 

den 13 September 1833. Vormittags um Uhr : 

in loco Deinridsfelde an, und wir laden beſitz⸗ und zahlungs faͤdige Kaufluſtige 
hiermit ein, ſich zur Abgabe ihrer Gebote gedachten Tages perſoͤnlich, oder durch 
gehörig devollmächtigte Stellvertreter in dem Kretſcham zu Helurichsfelde einzufin⸗ 
den, mit dem Beifuͤgen, daß dem Beſtbletenden dieſe Stelle ſogleich zugeſchlagen 
werden ſon, in ſofern ein geſehllches Hinvernig keine Ausnahme zuläßt. Die 
ſpezielle Tare, fo wie die Verkoufsbedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklich en Zeit 

hier eingeſehen werden. : | 

Köntal. Juſtizamt. Schmied. 

x 1794. Brieg den zıten Juni 1833. Das unterzeichnete Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß die in der Oderthorvorſtadt hierſelbſt 
sub No. 12. belegene, den Bäcker Win diſch ſchen Eheleuten gehörende Gartenbe⸗ 

ſitzung, deren Materialwerth auf 1092 Rth. 14 far., und dem Ertragswerth auf 
1650 Rtbir. gerichtlich geſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 

tion an den Meiſt⸗ und Beſtbteten den verkauft werden ſoll. Es iſt zu dieſem 

Zweck ein einziger peremtoriſcher Termin auf Y 

den 19. September € Vormittags 11 Uhr K 
vor e eee Herrn Jara ae in 5 . 
ale außer - „ und Laten wir zu Kaufluſtige und Beſitzfahige mi 
ein Bemerfen an 2 daß denn Wet TOT eb ie W etliche 
Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag ertheilt werdeu ſoll. ö 

A Koͤnigl, Preuß. Sands und Stadtgericht. 

2022. Schweldnitz den zien Junt 1833. Der Ignatz Kruſcheſche Ho⸗ 


fegarten No. 29. zu Nieder⸗Arnsdorf, auf 536 Rehlr. 16 Sgr. 8 Pf. abge⸗ 


ſchaͤtzt, wird auf r 
den 18. September c, Nachmitags 3 Uhr 

im herrſchaftlichen Schloffe zu Nieder⸗Arns dorf verkauft. N : 
: Dias Landraͤthlich von Woikowskyſche Gerlchtsamt von Nieder 
.. Arnsdorf und Wickendorf. E 
1852. Reinerz den loten Junt 1833. Im Wege der Subhaſtation ſoll die 
zum Nachlaß der Auton Anders gehörige, zu Keilendorf, Glätzer Krelſes ber 
legene, im Hypothekenbuche von Keilendorf mit No. 17. bezeichnete, und auf 


82 Rthlr. 27 Sgr. 5 Pf. taxirte Haͤuslerſtelle nebſt den dazu gehörigen Garten, 


in ler mino peremtorio licitationis 


den zıflen September 1833. Nachmittags 3 uhr W 


in der Kanzlei zu Ruͤckers oͤffentlich an den Meiſt und Beſtbietenden gegen gleich 


baare Zahlung verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und sablungsfähige Kaufluſtige 


zu erſchetnen einladen. , 
k Das Major von Hochbergſche Gerichtsamt der Herrſchaft Friedersberg 
680. Oppeln ven Zuflen December 1832. Da bel dem hieſigen Königl. 
Stadtgericht auf Anſuchen der Seifenſiedermelſter A. Dros datlusſchen . E 
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auf der Goßlawitzer Gaſſe sub Nro, 104. belegene Haus nebſt Zubehör an den 
Meiſtbletenden oͤffenilich freiwillig verkauft werden ſoll, und die Bittungstermine 
auf den 23. März ) 4 8 
den 3. Jun! 91833, jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
beſonders den 3. September) : Er i 
auf dem hieſigen Königl Stadtgerichts-Saale vor dem ernannten Deputirten, 
dem Herrn Aſſeſſor Lange angeſetzt worden, ſo wird ſolches, und daß gedachtes 
Haus nach der davon aufgenommenen Taxe, welche in der hiefigen Stadtgerichts⸗ 
Diegiſtratur eingeſehen werden kann, auf 2412 Rthlr. Courant dem materiellen 
Werthe nach gewürdigt worden, den beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen net der Nachricht 
bekannt gemacht, daß der Zuſchlag von der Genehmigung der Anton Drosda⸗ 
tiusſchen Erben abhängig if. 
: Königl. Preuß Stadtgericht zu Oppeln. 


2101. Glogau den 25. Map 1833. Von dem Koͤnigl. Lands und Stadt⸗ 


gericht zu Greß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die den Haͤusler 
und Ziegelſtreicher Fellerſchen Erben gehörige Beſitzung sub No. 18. zu Gio⸗ 
giſchdorf, welche nach der gerichtlichen Taxe auf 117 Kthlr. 15 far. gewuͤrdlgt 
worden iſt, auf den Antrag der Beſitzer oͤffentlich verkauft werden ſoll, und 
der 17. September 1833. v 


zum Bterungstermine beftimmet iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche 


dieſes Grundſtück zu kaufen geſonnen und zahlungs fähig And, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich in dem gedachten peremtoriſchen Termine Vormittags um 11 Uhr 
bor dem zum Deputato ernannten H.rn Juſtizrath Regely im bieſigen Stadtgericht 
entweder perſonlich oder durch gehoͤrlg legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, 
ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß in fofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
- eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden der Zuſchlag erfolgen 
foll, Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
1291. Schmiedeberg den 2. Mai 1833. Das dem Kaufmann Johann Mas 
thias Langenmayer gebörige, nach der in unſerer Regifitatur einzuſehenden Taxe 


4 


auf 1194 Rthlr. 20 Sgr. geſchaͤtzte, zu Schmiedeberg unter Nro. 522. belegene 


Grundſtuͤck fol in den Terminen: SR 
den 19ten Juni €, 

den 22fien Juli c., 
beſonders aber in dem peremtoriſchen Termine 

Ya den loten September € Vormittags um 10 Ubr 
in unſerem Gerichtslokale im Wege der nothwendigen Subhaſlatlon oͤffentlich 
verkauft werden, und ſoll nach Erleaung des Kaufgeldes die Loͤſchung der Hypo⸗ 
* theken und zwar der leer ausgehenden, ohne daß es der Production der Doku⸗ 


mente bedarf, verfügt werden. | | 
"7, Königl. Lands und Stadtgericht. Gotthold. 


Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. 

1437. Steinau den Sten May 1833. Bom unterzeichneten Gerichtsamte 

wird bekannt gemacht, daß Schuldenhalber die 5 Reiche gehörige, sub 
No. 1, zu Thauer belegene Drau» und Brennerei⸗Beſitzung in termino 


' 
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den 20. July, 
den 21. September und | 
den 23. November d. J. Vormittags 10 Uhr bis 
Nachmittags 6 Uhr 
wovon der letztere peremtoriſch iſt, die erſten beiden hier, der letzte aber im herr ⸗ 
schaftlichen Schloſſe zu Thauer abgehalten wird, öffentlich” meiſtbietend verkauft 
werden ſoll. Zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber werden zu dieſem Termine Behufs 


Abgabe ihrer Gebote eingeladen, und hat der Beſtbietende, wenn ſonſt keine ge 


ſetzlichen Hinderniſſe obwalten, den Zuſchlag zu erwarten. Auf ſpaͤtere Gebote 
wird, wenn nicht von den Intereſſenten ausdrücklich darein gewilligt wird, keine 
Ruͤckſicht genommen, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes die Loͤ⸗ 
ſchung der elngetragenen, als leer ausgehenden Forderungen, auch ohne Beibrin⸗ 
ges der Juſtrumente erfolgen. Die gerichtliche Taxe des Grundſtuͤcks belaͤuft 
1 N 


ſich auf 2142 Rthl. Toni! , ; 
Dias Geridts » Amt Thauer. 

2074. Hirſchberg den 9. Juli 1833. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß die sub No. 6. zu Sandreczky belegene, auf 691 Reh. 15 Sgr. abgeſchatzte, 
zum Nachlaß des Johann Gottlieb Mat tauſch gehörige Kolonieftelle in ter 
mino den 23. September c. Nachmittags 5 br 
als dem einzigen Bietuͤngster mine in der Gerichtskanzlei zu Schoͤnwaldau im 
Wege der nothwendigen Subbhakarion Öffentlich verkauft werden ſoll. ; 

Zugleich werden zu diefem Termine alle zußshennten Gläubiger des Koloniſten 
Johann Sottlieb Mattauſch zu Sandretzktt, deſſen Nachlaß per decretum 
vom 18. Mat d. J. der erbſchaftliche Liqutdattons⸗ Prozeß eröffnen iſt, mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß die nicht erſcheinenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
ſrledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, 
verwieſen werden ſolleu. 

Das Gerſchtsamt von Schöͤnwaldau. v. Noͤune⸗ 

2085. Reiner den 4. Juli 1833. Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Cark 
Elsner gehoͤrtge, zu Friedersdorf, Gläzer Kreiſes, belegene, und im Hypothe⸗ 
kenduche von Friedersdorf mit No. go ber zeichnete Haͤuslerſtelle nebſt Garten, 
welche ortsgerichtlich auf 148 Reblr. 7 Sgr 6 Pf. taxirt worden, ſoll im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation in termino peremtorio i 

den 28. October 1855. Nadhmirtags 2 Uhr 
In der Kanzlet ju Ruͤckers oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden gegen glelch 
baare Zahlung verkauft werden, wozu wir befi6s und zablungsfählge Kaufluflige 
zu erſcheinen einladen. Zugleich werden alle undekannten Realprätendenten, 
welche etwa Anſpruͤche an diefes Grundſtuͤck zu haben vermeinen, hiermit aufge⸗ 
= fordert, im gedachten Termine ihre Anſpuͤche geltend zu machen, widrigenfalls bei 
ihrem Ausdlelden fie mit ihren etwanigen Anſpruͤchen auf dieſes Grundſtuͤck wer 
den praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Das Major von Hochbergſche Gerichtsamt der Herrſchaft 
x R Friebers dorf. 


An han g 
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Anhang zur Beplage 


No. XXXV. des Breslauſchen Intelligenz ⸗Blattes. 
vom 26. Auguſt 1833. * 


— ——— 
J 


Subhaftation und Edictal » Citationen. 

2038. Bolkenhayn den 25. Juni 1833. Das sub Nro, 110. zu Alt⸗ 
Möhrsdorf, Bolkenhainer Kreiſes, gelegene Bauergut, zu welchem außer 
117 Scheffel alt Breslauer Maas Ausſaat Acker, das noͤthige Wleſewachs und 
etwas ſchwarzes und lebendiges Holz gehoͤrt, und welches gerichtlich auf 
2060 Rtblr. a Sgr. tarirt worden iſt, fol, nachdem über den Nachlaß des ver⸗ 
m. meta en e der erbſchaftliche Liquldatlons⸗Pro⸗ 

ut eroͤffnet worden an den Meiſtbie ich verkauft werden. 
Die Bietungstermine ſtehen: Kö aasia vena isa 
am sten Detober 1833., 
am 7ten December 1833-, 
in unferer biefigen Gerichtsamts⸗Kanzlel, und der letzte 
am 7ten Februar 1834. Vormittags 11 Uhr 
auf dem bereichafelichen, Schloffe zu Alt-RöHrsdorff an. Kaufluſtige werden hlerzu 
eingeladen mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den, wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erſolgen wird, Zugleich werden 
alle unbekannte Gläubiger des verſtorbenen Bauergutsbeſitzers Gottlieb Samuel 
Wlesner hierdurch aufgefordert, Ihre Forderungen und zwar ſpateſtens in dem 
letzten Termine anzubringen, widrigenfalls fie aller ihrer etwantgen Vorrechte 
für verluſilg erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe uͤbrig bleiben woͤchte, 
verwieſen werden ſollen. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Lauterbach. 
Et erner. 


1766. Waldenburg den 8. Juni 1833. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird hierdurch dekannt gemacht, das zum öffentlichen Verkauf im Wege der 
Subbaſtatlon der zur Müller Ruſche meihfaen Coneursmaſſe ju Gottes berg 
gebörigen Grundfiücde, nämlich der in der Vorſtadt Kohlhau belegenen elngaͤngi⸗ 
gen Waſſermuͤhle Pro, 222. nebſt bazu gehörigen Feldbau, und des Ackerſtuͤckes 
Mo, 37. die desfallſigen Bletungstermine auf a 

den 15. Auguſt c., 
den 15. October c., 
den 16. December c. Nachmittags um 2 Uhr 
die 
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ble beiden erſten auf dem Rathhanfe zu Gottesderg, den letzten und peremtoriſchen 
aber in der bezeichneten Muͤble angeſetzt worden find. Dieſe Realitäten find laut 
der im Rathbouſe zu Gottesderg aushängenden Taxe nach dem Materialwerth 
auf 932 tb. und nach dem Nutzungs ertrage auf 2758 Nthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden. Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend eine Forderung an den 
Müller Ruſcheweih zu haben vermeinen, bierdurch vorgeladen, in dem auf den 
16ten December anstehenden Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumel‘ 
den und zu befcheinigen; widrigenfalls fie bei ihrem Ausbleiben zu gewaͤrtigen Ha” 
ben, daß ihnen gegen die übrigen Gläubiger ein gaͤnzliches Stillſchwelgen aufer 
legt werden wird. 
Königl. Gericht der Staͤdte Waldenburg und Gottesberg. 

2095. Schömberg den loten Juli 1833. Das zum Nachlaſſe des Gaͤrk⸗ 
ners Anton Kuhn in Cratzbach gehörige, sub No. 42. daſelbſt belegene und orts⸗ 
gerichtlich auf 126 Rth. taxirte Haus und Garten wird auf den Antrag der Erben 
im Wege der Auseinanderſetzung ſubhaſtitt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige werden daher zu dem auf ; E 
952 den 3. October c. Vormittags 10 Uhr 

anberaumten peremtoriſchen Licltatlons⸗Termine hierdurch vorgeladen. Zugleich 
werden die unbekannten Nachloßglaͤubiger des Anton Kuhn zu obigem Termine 
zur Anmeldung und zum Erweiſe ibrer Forderungen unter der Warnung vorgela⸗ 
Bin. bes fie bei iron Musbieiben. rer 3 verluſtig erklart un mit — 9 
nfprüchen nur an enige, 1 nach Befriedigung der ſich gemeldeten 
biger von der Maſſe noch übrig Bleiben Aber, werden erden cr 2 
’ Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. « 
Oelsner. 
— 


Subhaftations- Patente 
2313. Oels den 30. Jult 1833. Die ju Dingerou, Trebnitzer Kreiſes sub 
No. 9. gelegene Windmüblenfreiſtelle, deren Wohngebaͤude und überhaupt das 
Gehoͤtte abgebrannt find, und weiche auf 420 Rthlr. taxirt worden iſt, joll in 
vim executionis öffentlich verkauft werden. Wir haben hierzu einen einzigen 
Bietungstermin auf / 
den 12. November c. Vormittags 10 Uhr 
in Bingerau anberaumt. Zahlungsfäbige Kauflufiige werden daher hierdurch 
vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben, worauf dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird / 
Falls nicht etwa die Geſetze eine Ausnahme zulaſſen. 
N Gerichtsamt für Bingerau. 
2311. Schloß Neurode den roten August 1853. Auf den Antrag eines 
Vealgläubigers ih im Wege der Execution zum öffentlichen Verkauf der au 
114 Rthlr. 5 far. ortsgerichtlich abgeſchätzten Vol. I. Nro. 8 des Hypothekenbu⸗ 
Des verzeichneten Haͤuslerſtelle des Anton Brauner Weithengrand ein perem⸗ 
loriſchen Licltationstermin auf s 


2. 2 


den 29. Detober d. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden, wozu deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige in hieſige Juſtlz⸗ 


amts⸗Kanzley vorgeladen werden. : , 
ER Reichsgräflich Anton v. Magnlsſches Juſtizamt. 


2307. Neuſtadt den 12. August 1833. Die zu Wieſe, Neuſtaͤdter Kreiſes 
sub No. 144. gelegene, auf 60 Rthlr. abgeſchaͤtzte laudemtale Häuslerſtelle, dem 
Andreas Rinke gehoͤrig, (oll in dem perenitoriſchen Termine 

den 28. Oetober d J. Nachmittags um 2 Uhr 
im Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft werden. Beſitz- und jaha 
lungsfaͤhige Kauſtuſtige laden wir hierzu ein. Gaines 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wleſe. 


2392. Löwenberg den 21. Auguſt 1833. Das Juſtizamt der Herrſchalt 
Neuland ſubhaſtirt die zu Neuland sub No. 49. belegene, auf 306 Mehl. orts⸗ 
gerichtlich gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle des verfordenen Haͤus lers Johann Gottlieb 
Firl, über deſſen Nachlaß der erdſcha lil che Frauivationg + Prozeß eroͤffnet 
worden iſt, und fordert Bietungsluſtige auf, in termino i 

den 30. October c. Nachmittags um 2 Uhr 
in der Kanzlei zu Neuland ihre Gebote abzug ben, und nach erfolgter Zuſt i m⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſibtetenden zu g. wärtigen, 

Gleichzellig werden alle unbekannte Gléubiger des Johann Gottlied Fir! 
aufgefordert, ſpäteſtens in dieſem Termine ihre Forderungen zu | quldiren, wis 
drigenfalls fie ibrer etwanigen Vorrechte fur verlustig erklärt und on das, was 
nach Befriedigung der e ſchienenen Gläubiger von der Nachlaß maſſe übrig blei⸗ 
den möchte, verwteſen werden ſollen. 23 ch ul ze. 


—— 


—— i 


Edletal Citation en. 
3310. Oels den ꝛ4ſten Juli 1833. Ueder den Nachlaß des hier verſtorbe⸗ 
nen Kraͤmers Gottlieb Mann, zu welchem insdefondere das Haus Nro. 381. 
hierorts gebörte, [ft der Concurs eröffnet worden. Alle Nachlaßglaͤubiger wer⸗ 
den zur Angade und Nachwelſung ihrer Forderungen auf : 
den 9. November Vormittags 10 Uhr 
vor unſerem Deputtrten, Herrn Aſſeſſor von Auto 1178 hieſige Rathhaus unter 
der Warnigung vorgetaden, daß Diejenigen, welche im Termine nicht erſcheinen, 
mit allen ihren Anſprüchen an die Male und gegen die Übrigen Ereditoren wer⸗ 
den präcludirt und für immer werden zur Ruhe verwieſen werden. Will ein 
Gläubiger einen Mandatartus beſieuen, ſo werden die Herten Juſtizcommtiſſarlt 
b. d. Sloot und Wentzky hier, dazu vorgeschlagen. > 
Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſches Stadtgericht. 


2367. Glogau den 12. August 1833. Von dem Königl. Lands und Stadt⸗ 
gerichte zu Glogau, wird der im Jahre 1815. von hier ausgewanderte und ſelt⸗ 
» — dem 
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dem verſchollene Baͤckergeſelle Ernſt Friedrich Pätſch, deſſen Vermoͤgen In circa 
1901 Rthlr. 7 Sgr. 2 Pf. beſtebt, nebſt feinen etwa zurückgelaffenen Erben und 
Erbnebmern dergeſtallt öffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 9 Monaten, und 
zwar längſtens in dem auf 
den 27. Mai 1834. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Herrn Referendarius Thiel auf hieſigem Lands und Stadtgerichte ange⸗ 
fegten BräjudicialsTerminte perfönlich oder ſchriftlich zu melden, und daſelbſt wei⸗ 
tere Anweiſung, im Fall feines Ausbleibens aber zu gemwärrigen hat, daß er für 
todt geachtet, und fein ſaͤmmtliches nachgelaſſenes Vermögen feinen naͤchſten Er⸗ 
ben, die ſich als folche gefegmäßig legttimiren koͤnnen, zugeeignet werden wird. 


1752. Breslau den 1. Juni 1833. Auf den Antrag der Eliſabeth verehl⸗ 
Bergamenter geb. Wagner zu Breslau wird deren Ehemann, der ehemalige Li⸗ 
gueur « Fabrikant und Negotiant Sigismund Bergamenter, welcher zuletzt 
bier gewohnt, ſich im Jahre 1831. entfernt, und feit jener Zeit von feinem Auf⸗ 
enthalte keine Nachricht gegeben hat, hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſchen Termine 

den 25. September d. J. 
in hieſiger Gerichtsſtelle in der Fürſtbiſchöflichen Reſidenz auf dem Dohme, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Cooſiſtorialrath Klette zu erſcheinen, fich auf 
die von feiner genannten Ehefrau gegen ihn angebrachte Eheſcheldungsklage ges 
börig zu erklären, ie eder vollitändig N. beantworten, und demnaͤchſt 
die weitere Verbandlung der Sache, beim Ausbleiben dber zu gewärtigen, daß 
derſelbe der in der Klage vorgetragenen Thatſachen in contumaciam für geftäne 
dig geachtet, auf Ebe Separation nad) kathollſchen Grundſaͤtzen erkannt, der 
Sigismund Bergamenter fuͤr den allein ſchuldigen Theil erklärt und das was 
demgemäß Rech tens iſt, gegen denſelbeg durch Erkenntniß feſtgeſetzt werden wird. 

Bißthums⸗Conſiſtorium. Erſter Inſtanz. 


1753. Brieg den 51. Mai 1833. Zur Anmeldung der Anfpräde der uns 
bekannten Gläubiger des am 22. November 1851, hierſelbſt verſtorbenen Kauf⸗ 
manns M. Levyſohn, über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Ligutdations » Pros 
zeß eröffnet worden, iſt ein Termin auf 

den 7. October d. J. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizratb Thiel anberaumt worden, zu welchem ſaͤmmtliche unbe⸗ 
kannten Olänbiger , denen der Jufiz, Commiſſarius Niclowitz zum Mandatarto 
vorgeſchlagen wird, vorgeladen werden, unter der Warnung, daß die aus bleiben⸗ 
den Gläubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte verlufig erfläret, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
diger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Dabei 
wird bemerkt, daß der ohngefaͤhre Betrag der Actiomafle fd auf 5539 Rthlr. 
1 Sgr., und der der Paffivmafle auf 2549 Rtb. 7 Sgr. 8 Pf. belauft, 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


b 


1524. 


5 


1524. Oels den 26ften April 1833. Ueber das geſammte Vermoͤgen des 
Weldefiſcher und Freigärtner Friedrich Bartnitzky zu Klein⸗Ellguth, Oels⸗ 
Bernſtaͤdiſchen Krelſes, ik am 8. März der Concurs eröffnet worden. Alle dieje⸗ 
nigen, welche an dieſes Vermögen aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche 
zu baden vermeinen, werden bierdurch vorgeladen, in dem auf ! 

den a September c. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Reirſch Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtori⸗ 
ſchen Liquldations-Termine in dem Geſchäfts⸗Locale des biefigen Fuͤrſtenthums⸗ 
Gerichts perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten zu ers 
ſcheinen, und ihre Forderungen oder fonfligen Anſpuͤche vorſchriftsmaßlg zu liguts 
diren, oder im Fall ihres Aus dlelbens zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Fors 
derungen an die Maſſe abgemiefen, und ihnen deshalb gegen die Übrigen Glaͤubi⸗ 
ger ein ewiges Stllſchweigen wird auferlegt werden, N 
Herzogl. Braunſchw. Oels ſches Bürpempung i visioi - 
einom, 
2087. Reinerz den 5. Juli 1833; Da das Hypotheken⸗Inſtrument vom 
ı4ten Januar 1797. über die für den Renntmelſter Paul zu Ruͤckers, auf der 
Feldgärtnerſtelle des Johann Tautz, No. 2. zu Loͤſchney eingetragenen 150 Rthlr. 
verloren gegangen, ſo werden dle unbekannten Erben des Renntmeiſter Paul, ſo 
wle alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Cafflonarien oder aus welchem 
Rechtsgrunde es wolle, an dieſes Inſtrument und an die zu loſchende Poſt, Ans 
ſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche In dem hierzu anberaumten Ter⸗ 
mine, als ben 24. October 1833. Nachmittags 3 Uhr 
in der Kanzlei zu Ruͤckers anzumelden und nachzuwelſen, widrigenfalls das verlo⸗ 
ren gegangene Jnufirument amorttfivt, und die Polk ſelbſt im Hypothekenbuche ges 


loͤſcht werden wird. : | 
Das Major von 9 Gerichtsamt der Herrſchaft 

rleders dorf. 
807. MI litſch den 7. December 1832. Von dem KSnigl. Preuß. Stadt, 


gerichte zu Mllitſch wird der am 23. Auguſt 1784. dierſelbſt geborne Johann Sa- 


muel Friedrich Ro ſenhan, welcher im Jahre 1807. in die Fremde gegangen 
und im Jahre 1811. bierſelbſt nochmals als Kaiferl, Deflreichicher Compagnle⸗ 
Chyrurgus bei feinen Verwandten auf Urlaub geweſen; fpäter aber und zwar feit 
„dem Jahre 1818. von ſeinem Leden und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, und 
in unſerem Depoſitorlo ein Vermögen von 41 Rthlr. 28 Sgr. 3 Di. beſitzt, bier: 
durch öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und fpäteflens in dem auf 
den gten März 1834 } 
anberaumten Termine vor dem unterzeichneten Gericht zu fielen und die Identl⸗ 
tät der Perſon nachzuwelſen beim Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß er für 
todt erklart werden wird. Zugleich werden alle unbekannten Erben und Erbneh⸗ 
mer des Verſchollenen bierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine zu er⸗ 
scheinen, fd als ſolche gehörig zu legitimiren und ihre Erbes ⸗Anſpruͤche genau 
nachzuweiſen, unter der Warnung, daß ſie bei ihrem Ausbleiben die Ausfehlies - 
Fung mit ihren Anſpruͤchen an den Nachlaß des Verſchollenen ju getärtigen has 
den, 
v 


— 25 78 = 
zen, und derſelbe den ſich etwa meldenden Erben nach erfolgter Legitimation zuge⸗ 


aan 23 RXoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. t Löwe. 
1680. Brieg den ziſten Mai 1833: Auf Aotrag der Zinngtefer Groth: 
ſchen Erben werden alle diejenigen, welche an das auf vem hieſigen Zinngießer 
Grothſchen Hauſe No, 334. Rubr: III. No. 2. vom aten Februar 1798. einge⸗ 
tragene Vatertheil der 5 Ziungießer Mirſchen Kinder im Betrage von 300 Ribl. 
11 Sgr. 17 Pf. namentlich an die Ausfertigung des Ydaifen < Ve:t ages vom 
17ten April 1792. und die über deſſen Confirmation ſprechende Urkunde vom 
Sten Februar 1798. , auf deren Grund die Eintragung erfolgt iſt, als Eigenthü⸗ 
mer, Geffionarien, Pfand» oder ſouſtige Briefs⸗Inhaber Anfprüche zu haben vers 
meinen, zu dem auf 8 . N : 
den 26, September c. Vormittags Tr Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Müller an hieſiger Gerichtsſtaͤtie anberaumten Ter⸗ 
mine mit der Aufforderung vorgeladen, ihre vermeintlichen Anfprüche anzugeben 
und nachzuwelſen, unter der Warnung, daß die Ausbleibenden mit allen Anjprits 
chen an obige Poſt und die benannten Inſtrumente werden ausgeſchloſſen, und 
mit Loͤſchung derſelben im Hypothekenbudye verfahren werden wird. 75 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


1950 Greiffenberg den zien Juli 1833. Nachdem über das Vermögen 
des hieſigen Tuchmachermetſters Gottfrted Rudolph No., 82 per Decretum 
dom 1ff:n d. M. Concurs eroͤffner worden, fo werden alle unbekannte Gläubiger 
deſſelben hierdurch aufgefordert, ſich ſchtiftlich, perſoͤntich oder dur zulaßige 
Bevollmächtigte, wozu ihnen die Herren Juſtiz⸗Commiſſarius Volz und Dittrich 
bierſelbſt vorgeſchlagen werden, (Päteftens aber in termino 
den 17. September c. Vormittags 11 Uhr 

bel hieſigem Gericht zu melden, ihre Forderungen zu 1'guidiren und zu verificiren, 
entgegengeſetzten Falls dieſelben zu erwarten haben, daß ſie e mit ihren Zinforüchen 
an die Maſſe gänzlich praͤcludirt, und ihnen diejerhalb e in wiges Stillſchweigen 

gegen die übrigen Creditoren auferlegt werden wird. 
, Koͤnigliches Sravrgertept. Streckenbach. 


1652. Nams lau den 13. May 1833. Nachdem auf den Antrag det f 
tuarii Hart über die Kaufgelder des sub hasta geſtellten, zu Wikau D 8 = 
des Hyporhekepdudyes gelegene, dem Traugott Gartner gehörige Krerjham, 
der Eiqutdattons Prozef eröffnet worden, fo werden ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger, welche irgend einen Real Auſpruch an den gedachten Kretſcham oder deſ⸗ 
fen Kaufgelder zu haben meinen, zur Anmeldung ihrer diesfaͤlllgen Anfprüche und 
zu Erweife der Richtigkeit derfelben zu dem auf 

am 27. September c. Vormittags 10 Uhr 
dor dem Herrn Aſſeſſor Müller auſtehenden Termine unter der Warnung vor⸗ 
a „daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruchen werden präcludlrt und 
duen ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch 

N gegen 


gegen bie Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, aus 
erlegt werden. Denjenigen , welche wegen Entfernung dieſen Termin perſoͤnlich 
abzuhalten verbindert werden wird der Herr Juſtigcommiſſarius Strügfl zum 
Mandatarlus in Vorſchlag gedracht, der mit der udthigen Information und 


Vollmacht verſehen werden muß. 
Königl Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 


1056. Oels den 15ten März 1833. Ein gewiſſer Brauerburſche Ferdinand 
Bunk (auch Dompke genannt) ein Sohn des verſtorbenen Brauer Bunk aus 
Melochwitz iſt nach Warſchau gewandert, und ſoll im Jahre 1827. die letzte Nach⸗ 
richt von ſich aus Warſchau gegeben haben. Er hat einiges Vermögen bey uns 

im Depoſitorto und anf Antrag ſeiner Verwandten haben wir feine Todes Erklaͤ⸗ 
rung eingeleitet. Es wird daher der befagte Brauerburſche Ferdinand Bunk 

(oder Bompte) und auch feine etmanigen unbekannten Erben und Erbnebmer biere 

mit vorgeladen, indem hierzu auf den 11. Februar 1834. Vormittags um 9 UOr 
vor unſerm Deputirten Herrn k. R. Thalheim angefepten Termine auf dem bieſi⸗ 

ſigen Fuͤrſtenthumsgeri ht ſich zu melden, widrigenfalld der deſagte Ferdinand 

Bunk oder Bompke und feine Erben oder Erbnehmer in gewaͤrtigen haben, daß 
er für todt erklärt und ſein Bermögen feinen bekannten nächſten Erben zugeſpro⸗ 
chen werden wird. 8 ee 
Herzogl. Btaunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtentbumsgericht. < 

Cleinow. 


Aufgebot verlorner Hypotheken-Inſtrumente. 


1549. Liegnitz den 8. Mai 1833. Es iſt das Schuld⸗ und Hypotheken⸗ 
Inſtrum nt vom 20. Juli 1791. auf deſſen Grund vigore Decreli de eodem 
dato auf Nro. 142. und 234 hieſiger Vorſtadt für den Lieutnant Jochens 
1000 Nthlr. conjunctim eingetragen neben, welche durch die ex derreto vom 
aziten Juuti 1792. ingroſſute Ceſſton an den Juſtiz⸗Eommiſſtons⸗Rach Carl 
Benjamin Scheurich gediehen, ſind verloren gegangen, und der Curator der 
Hauptmann von Maizeroiſchen Des endenz, Kreis Juſtiztath Scheurich, hat das 
Aufgebot dieſes Inſttuments ertrahnt. Wir haben daher einen Termin zur An⸗ 
meldung etwanige Anſprüche unbekaunter Praͤtendenten auf 

den 10. September € Vormittags um 11 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Aſſeſſor Fritſch anberaumt und fordern alle 
riejenigen, welche an die Po; der 1000 Rehlr. und das darüber ausgeſtelle In⸗ 
firament als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand + oder ſonſtige Briefsinhaber An⸗ 
ſpruch haben möchten, hiermit anf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmt 
ten Stunde auf dem Königl. Lands und Stadtgericht hierſelbſt entweder in Per⸗ 
ſon oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und binlänglicher Information verſehene 
Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen ihnen 


im Fall der Unbekannt ſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Wenzel, von Beyer und 
Haſſe 


— 


Haſſe vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die 
weiteren Verhandlungen, im Fall des Aus bleibens aber zu gewärtigen, daß fie 
mit ihren vermeintlichen Anſprüchen werden prdctudirt, ihnen damit gegen die 
Hauptmann von Maizeroiſchen Descendenz, welcher das Kapital nach dem Tode 
des Juſtiz⸗Commiſſions, Raths Earl Benjamin Scheurich eigent huͤmlich zugefal⸗ 
len iſt, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, das verloren gegangene Inſtru⸗ 
ment über die 1000 Rth. wird amortiſirt und fuͤr gedachte Hauptmann von Mais 
zeroiſche Descendenz ein neues wird ausgefertigt werden. 

; Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Hoffmann ⸗ Scholtz. 


Ausſchließung ehelicher Guͤterge meinſchaft. 


— Breslau den zoſten Juli 1833. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte 
biefiger Reſidenz wird hlerdurch zur Öffentlichen Kanntulß gebracht, daß der 
Tiſchlermeiſter Jakob Philipp Peter auf der Klofkerfirape No. 16., und dess 
fen Braut Joanne Ehriſtiane Reßler laut gerichtlicher Verhandlung vom 
28. Juni 1833. die auf der Kloſterſtraße unter Eheleuten ſtatt findende Guͤter⸗ 
gemeinſchaft, ſowobl in Ruͤckſicht der fünftigen Erbfolge, als auch in Betreff 
bench bantlichkellen gegen dritte Perſonen, in ihrer elnzugehenden Ehe aus⸗ 
jä en baben. . 
eee Stadtgericht Hiefiger Mefivenz. 


von Wedel, 
en, 


„ 
Au et i o n. 


2255. Goͤrlitz den sten Auguſt 1833. Die nachbenannten, zur Kaufmann 
Carl Friedrich Haͤunkeſchen Concursmaſſe gehörigen Mobiltar » Effekten und Vor⸗ 
säthe, als: Suderzeug, Porcellan, Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, 
Meubles, Hausgeraͤthe, Kleidungsſtuͤcke, 7 ganze Stuͤcke aͤcht carmoifin gefärbte 
feine Tuche, 160 Pfund rothes tuͤrkiſches Garn, circa 30 Stuͤcke Kappen leinwand 
in diverſen Couleuren, einige Ladentiſche, eine in ſehr guten Juſtande befindliche 
eiferne Geldkaſſe, eine hölzerne Kaffe ſtark mit Eiſen beſchlagen, eine Quantität 
eiferne Gewichte, dergleichen Wagen mit böljerne Schaalen, ein vierfigiger gelb 

lakirter Kutſchwagen, mehrere Eimer diverfe Wuͤrzburgerweine, in Gebinden und 

Boutelllen u. f. w, ſollen zu folge erhaltenen Auftrags den 16. September d. J. 

und folgende Tage früh von 9 dis 12, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, in dem 

Kaufmann Häunkeſchen Bran hofe No, 405. in der Webergaſſe blerſelbſt gegen ſo⸗ 

gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant Öffentlich verſteigert werden, wozu 
Kaufluſtige hlerdurch einladet N 

| Hoffmann, Landgerichts» Botenmelfter, als gerichtlicher Auetlons⸗ 

Commiſſarlus. 5 
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Dienſtag den 27. Auguſt 1833. 


Breslauer Intelligenz-Blatt 
zu No. XXXV. 
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Stedbrief + ui 


2400. Nei.fje den Toten Auguſt 1833. Der unten näher fignalifirte Hands 
lungsdiener A. E. Demarczik iſt der Veruͤbung eines Betruges durch Aus ſtell ung 
eines falſchen Acereditivs dringend verdächtig, und feine Einlieferung zur Unters 
ſuchung nothwendig. Alle reſp. Militair⸗ und Civil⸗Behoͤrden werden daher er⸗ 
gebenft erſucht, auf den ꝛe. Demarezik fireng zu invigliren, denſelben im Betre⸗ 
tungsfalle ät riin und gegen Erſtattung der Koften an uns abliefern zu lals 
ſen. Bemerkt wird, daß ſich der Verfolgte auch den Namen Schönwald beigelegt 
hat. Das Koͤnigl. Inquiſitoriat. i 


Signalement: 

1) Familiennamen, Demarczik; a) Vornamen, A. E.; 3) Geburtsort, So⸗ 
dow, Kreis Lublinitz, Oberſchleſien; 4) Aufenthaltsort, unbekannt; 5) Reli⸗ 
gion, katholiſch; 6) Alter, 22 Jahr; 7) Groͤße, 5 Fuß 6 Zoll; 8) Haare 
blond; 9) Stirn, hoch, etwas bedeckt; 10) Augenbraunen, blond; 11) Aus 
en, graublau; 12) Naſe, lang, etwas gebogen; 13) Mund, gewoͤhnlich; 14) 

art, blond und ſchwach; 15) Zähne, gefund; 16) Kinn, rund; 17) Ge⸗ 
ſichtsbildung, länglid; 18) Geſichtsfarbe geſund; 19) Geſtalt, groß; 20) Sprache, 
deutſch und polulſch; 21) Beſondere Kennzeichen, keine, : 


b re Bekleidung: 
1 olivenbr. € 
irl J a von Tuch; 
1 blauer 
1 152 25 a tae 6 E 
mehrere weiße und bunte Weſten, ſchwarzſeidue und weiße Cambri⸗ Halstücher; 
8 Hofen, Halbſtiefeln, 1 cee Felbelhut, 1 blaue Tuchmütze 
mit Schirm. E : jä : 
Bejondere Umflände: 1 ubr⸗ Halskette von kaldaͤiſchem Erz mit eis 
nem eingefaßten Stein in der Mitte, 1 Taſchenuhr von Tombach, 1 Militair⸗ 
Ulaubspaß auf weitere Ordre, 1 Polizeipaß von Neiſſe, 2 Dienſtzeugniſſe von 
den Kaufleuten Hampel und Zerbboni zu Neiſſe. 8.0 R 
obe 


* 
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Subhaſtations . Patente. 


2409. Gubran den 29. Juli 1833. Da in dem zum öffentlichen nothwen⸗ 
digen Veikaufe des in Geisbach sub No. 14. belegenen Strieſcheſchen Bauernah⸗ 
rung am 20ften d M abgehaltenen peremtoriſchen Bietungstermine kein Gebot 
geſcheben, haben wir zur Foriſetzung der Subhaſtation einen neuen Bletungstermin 

auf den 8. October c Vormittags 10 Ubr 
vor dem Koͤnigl. Stadtgerichts⸗ Director Herrn Kinzel im hieſigen Gerichts Locale 
anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige vorladen. Der Zuſchlag erfolgt an den 
Melſtbietenden, fofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten. Die Tare kann in 
unſerer Reglfiratur und dem Gerichtsfretſcham zu Gatsbach eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgeriche. 

2401. Grünberg den 10fizn Auguſt 1833. Die Wernerſche Kutſchnerſtelle 
No. 27. zu Drofcheide, dorfgerichtlich obgeſchäßt auf 97 Rthlr. 10 ſgr. wird den 
10. October c. Vormittags um 11 Ubr auf dortiger Gerichtsſtube fubhaflirt. 

Brehmerſches Gerichtsamt zu Droſcheide. 

2299. Ujeſt den 27fien Juli 1833. Dem Publiko wird hiermit bekannt ges 
macht, daß das den Schubmacher Franz Michalkiſchen Erben gehörige, auf 
116 Kıbl. 15 Sgr. 6 Pf. gewuͤrdigte Haus nebſt Zubehör im Wege der Exeketion 
in ter mino den 30, October Vormittags 8 Uhr 
bierſelbſt an den Meiſtbietenden Öffentlich. verkautt werden ſoll. 

A Könkgt. Peeug. Stadtgericht. 

2399. Los an den 3'en Jul 1833. Eibrheilungshalber wird das in dem 
Dorfe Ober ⸗Radlin, Rybniker Kreiſes, sub Rio. 16. gelegene, auf 201 Rtblr, 
gerichtlich gewürdigte Bauergut ſubhaſtirt, wir laden bader alle bejigfähige Kaufe 
luſtige hierdurch zu dem 

den sten November c. Nachmittags 2 Uhr 
anſtehenden peremtoriſchen Bletungs » Termine behufs Abgabe ihrer Gebote und 
Gewärtigung des Zuſchlages ein, Falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
erheiſchen; zugleich werden auch alle, die an dem sub hasta ſtehenden Fundum 
Anſpruͤche zu haben glauben, behufs deren Angaben und fofortige Beſcheinigung 
angewieſen, ſich im gedachten Termine hier einzufinden, da die Ausdlelbenden als 
ler etwaigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an das, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger noch von den Kaufgeldern 
etwa Bleibende verwleſen werden. Dle Taxe kann zu jeder Zeit an unſerm ſchwar⸗ 
zen Brette und in der Kanzlei nachgeſehen werden. 
Das Kammeral-Gerlichtsamt, Wrochem. 

„ 716, Dobenfricdeberg den 121em Junk 1833. Die von dem 28ſten 
April c. a. verſtordenen Franz Felsmann verlafjene FTreifielle No. 5. zu Schollwitz, 
Bolkenbainſchen Kreiſes, fol Thellungswegen oͤffentlich verkauft werden. Ju 
dem auf r den ten September c. 

in der Kanzlei zu Hobenfriedeberg angeſetzten einzigen Bietungstermine werden 
biermit Kaufluſtige, welche jederzeit die auf 336 Rth. 20 Sgr. ausgefallene Taxe 
dieſes Grundſtuͤcks, wie die bereits fefigefegten Bedingungen, in der Sr zu 


Hohenfrledeberg nachweiſen koͤnnen, mit der Zuſicherung vorgeladen, daß bei ans 
nebmbarem Gedot ſofort det Zuſchlag erfolgen werde 
Das Freiberrl. von Sehert und Thoßſche Gerichtsamt. 

2133. Hlrſchderg den 21. Juni 1833. Wir machen blerdurch bekannt, 
daß das sub No. 521. hierjeldft gelesene, auf 1130 Rihlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte 
Haus des verſtorbenen Brauermeiſters Michael Puſchmaun in termino 

den 12ten October é. 
im Wege der nothwendigen Sub haſtation oͤffentlich verkauft werden fol. 
Koͤnigl. Lando und Stadtgericht. 


2 v, nne. 

711. Schweldnitz den 3ten Februar 1833. Die zu Kapsrorf, Schweld⸗ 
tiger Kreiſes , am vereinigten Schwei Pb- Meichenbacher Waſſer gelegene, ihrem 
Matcrialwerth nach auf 2686 Rth. 4 Sgr. und nach dem Ertrage auf 472 Rthl. 
3 Sgr. gerichtlich gewürdigte Waſſer mühle mit 2 Mahlgängen und einem Spitz⸗ 
gang ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatton in den 3 Bietungs terminen 

; am agfen Mal, l 
am 18855 July N 
am 3ofiem September, x 
don welchen der letzte peremtoriſch If, im Gerichtszimmer zu Kapsdorf oͤffentlich 
an den Melſt⸗ und Beſtdletenden verkauft werden, welches Kauftuſtigen hierdut 
brkannt gemacht wied. 5 
Pn Das Freiherrl. v. Zedllg Kapsdorfer Gerichtsamt. x 
1954. Trachenberg den 14ten Juni 1833. Zur nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion der den Gotlieb Nitſchmaunſchen Erben gehörenden, sub Rv, 5. zu 
Neudorf belegene, ani 314 Mthl. 22 Sgr. abgeſchatzien robotſamen Haͤuslerſtelle 
iſt ein Dierungstermin auf ; i 
den 20, September 1833; V ormittags 9 Uhr 
hierſelbſt anberaumt worden, wozu zahlungsfaͤyige Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
teu vorgeladen werden, daß die Taxe und Kaufsbedingungen in hiefiger Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen ſind, und daß der Zuſchlag an den Meistbietenden erfolgen ſo 
in ſofern nicht n Umſtände eine Ansnahme zulaſſen. 2 
Färfil. v. Hatzfeldt Trachenberger Fürſtenthums⸗Gerich 

2049. Schweid nit den 23. Junt 1853. Die No. 2. zu Len 
Bergfelte belegene, zum Nachlaß des Gottfried Siedler gebörige, auf 600 ihlr. 
abgeſchätzte Gärtnerſteue fol auf Antrag der Erden in dem peremtoriſchen Termine 
am 13tem September c. Nachmittags 3 Uhr öffentlich an den Melſibletenden vers 
kaut werden. Kauflufkige werden hierdurch vorgeladen ſich in dem gedachten 
Termine vor dem ernannten Commiſſario, Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗ Referen⸗ 
Dario Pätzeld on unferer Gerichtsſtelle zu melden, ſhre Gebote abzugeben und den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen, fofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme geſtatten. 

: Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

1914. Sul au den 28. Junt 1833. Das von dem Gottfried D v ſſaug zu 
Schlentz nachgelaſſene Ackerſtuͤck, der Bergtelch genannt, dorfgerichtlich auf 66 Rih. 
ao ſgr. geſchaͤtzt, wird Thellungshalber auf Antrag der Erden in ter mino 

E den 


den 6. September c, a, Vormittags um 9 Uhr 
zum Öffentlichen Verkauf ausgeboten, wozu Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote 
eingeladen werden, und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, wenn 
ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten. 
Frepherrlich von Troſchcke Sulauer Frey⸗Minderſtandes herrliches Gericht. 
1719. Frankenſtein den sten Juni 1833. Das sub No. 10. zu Neualt⸗ 
manns dorf, Münſterbergſchen Kreiſes, belegene, auf 683 Rthlr. 22 Sgr, 8 Pf. 
toxirtr Bauergut des Conſtantin Förfter ſoll im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. Die Bietungstermine ſind auf N 
den zoſten July, ! 
den 29fien Auguf und i 
den zoſten September a. € 
wovon der letzte peremtoriſch if, in der Standesherrlichen Gerichtskanzlei hier⸗ 
ſelbſt angeſetzt, und werden Kaufluſtige hierzu eingeladen. 
Das Gerichtsamt der Standes herrſchaft Muͤnſterberg⸗Frankenſtein. 
1708. Brieg den ziſten May 1833. Auf den Antrag des Könlg', Fiscus 


ſoll die zu Alt⸗Cöln sub No. 18. gelegene, der Roſa geſchiedenen Pratſch ges 


boͤrende Waſſermühle, welche auf 2443 Rthlr. 14 far. 9 pf. abgeſchaͤtzt worden 
iſt, an den Meiſt⸗ und Beſtdietenden öffentlich verkauft werden, Hierzu find 
die Bietungstermine auf r 
den 2. Auguſt a, c. Vormittags 11 Uhr, 

Den 1. October a. c. Vormittags Uhr und 

den 19. December a. c. Vormittags 11 uhr 


, 
welcher letztere peremtorildy iſt, vor dem Herrn Juſtlzrath Fritſch im Serichts⸗ 


Kretſcham zu Alto Coͤlln angeſetzt, und werden Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hierzu 
eingeladen. Koͤuigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 

1947. Sagan den 12. Juni 1833. Zum öffentlichen nothwendigen Vero 
kauf des dem Zimmergeſellen, Burger Samuel Franke zugebörige sub Ro, 77. zu 
Naumburg a. V. belegenen Wohnhauſes, welches auf 65 Rihlr. 14 far. taxirt 
it, wird ein peremtoriſcher Bietungstermis auf 

den 23. September Vormittags 10 Uhr 
in Naumburg an gewöhnlicher Gerichtsſtelle im daſigen hereſchaftlichen Schloſſe 
angeſetzt, und hierzu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorgeladen, 
daß der Zuſchlag an den Melſtdietenden erfolgt, ſofern nicht gefegliche Anſtaͤnde 
eine Ausnahme zuläßig machen. N - 
Das Juſtizamt der Herrfdaft Naumburg a. B. 

1941. Goͤrlitz den x Juni 1833. Auf den Antrag einer Nralgläubiges 
tin ſoll das dem Johann Gottlieb Biehe gehörige, auf 200 Rthl. abgeſchätzte 
Bauergut Nr. 8. zu Neuſorge ſubhaſtirt werden, Hierzu if ein einzige Ble⸗ 
tungs Termin auf f i : 

: den 24. September d. J. Nachmittags a Uhr 
an Gerichtsſtelle zu Lodenau angeſetzt, was beſitz und zahlungsfaͤhigen Kauflu⸗ 
ſtigen bekannt gemacht wird, | 
L Gerichtsam von Lodenau und Neuſorge. 


/ 
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2197. Los lau den 5. Juli 1833. Auf den Antrag eines Nealglaͤubigers 
wird das, in dem Dorfe Nieder⸗Radlin, Rybniker Kreiſes, gelegene Bauergut 
sub No. 1., welches nach der Material⸗Taxe auf 200 Rthlr., und nach der 
Ertrags⸗ Taxe auf 315 Rthlr. gewürdigt worden, ſubhaſtut. Es wird hiermit 
ein peremtorlſcher Bietungs-Termin angeſetzt, und laden alle beſitzfaͤhige Kauf⸗ 
lustige hierdurch vor, im Termine i 
: den 7. October 1833. Vormittags 9 Uhr 
im Orte Loslau zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag dann 
zu gewaͤrtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umfdnde eine Ausnahme zu laſſen. 
Die Taxe kann jederzeit an unſerm ſchwarzen Brette nachgeſehen werden. 

Das Kamerals Gerichtsamt, rochem. 

2202. Münfterberg den 26. Juli 1853. Auf den Antrag eines Realgläus 
bigers foll die Brandſtelle des Hauſes No. 6. hieſelbſt ſubhaſtirt werden, und es 
iſt daher auf den 4. October c. Vormittags um 11 Ubr ein peremtoriſcher Bie⸗ 
tungstermin anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Die Tage des 
Grundſtückes kann in unſerer Regiſtratur täglich elngeſehen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Gaͤrtner. 

2093. Zobten den loten Juli 1833. Zum öffentlichen Verkaufe der dem 
verſtorbenen Häusler Carl Petrauſch gehörig geweſenen, sub Nro. 10. zu Klein⸗ 
Sulſterwitz gelegenen, dorfgerichtlich auf 173 Rib. 20 Sgr. abgeſchaͤtzten Hiuss 
lerſtelle, beſtehend aus einem Wohn: und Nebenhauſe und einem Garten von 
etwa 14 Morgen an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation und zugleich zur Anmeldung und Verificirwnig aller Anſpruͤche an 
die Kaufgelder und den Nachlaß worüber heute Concurs eröffnet worden, ſteht 
ein peremtoriſcher Praͤcluſions⸗Termin auf : ” 

den 24. September c. Nachmittags um 2 Uhr 
im bieſigen Geſchaͤftszimmer an, zu welchem Kaufluſtige Behufs Abgabe ihrer 
Gebote und Gewärtigung des Zuſchlags, wenn kein geſetzliches Hinderniß entge⸗ 
geuſteht, fo wle alle unbekannten Glaͤubiger unter der Warnung, daß die Aus⸗ 
bleibenden mit ihren Forderungen an die Maſſe prdeludirt und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, hierdurch vorgeladen werden. 
! Königl. Lands und Stadtgericht. 

- 1989 Breslau den 2. Juli 1855. Auf den Antrag der Rolleſchen Erben 

iſt im Wege des erbſchaftlichen Liquidations » Prozeſſes die Subhaſtation des zu 
dem Nachlaß des verſtorbenen Kretſchmer Joſepyh Rolle gehoͤrigen sub No. 77. 
zu Altboff gelegenen Acker- und Wieſen⸗Grundſtücks, aus 15 Morgen 82 Ruthen 
Acker und 3 Morgen 148 Ruthen Wiefenland beſtehend, welches nach der in un⸗ 
ferer Reaiitratur einzaſebenden Taxe auf 423 Rtblr. 8 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von 
uns verfügt worden. Es werden daher alle zablungsfaͤhige Kaufluſtige bierdurch 
aufgefordert, in dem angeſetzten Bietungstermine 

am 18. September 1833. Vormittags 9 Ubr 
vor dem Herrn Juſtizratb Forche im bieſigen Landgerichtshauſe in Perſon oder 
durch einen gehörig informirten und mit Volmadt perfehenen zulaͤßigen Manda⸗ 
tarium zu ericheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum 


N 
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zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anfkände eintreten, eriolgen wird. 
Koͤnigl. Landgericht 
1985. £andeshut den 1. Juli 1833. Zum oͤffentklchen Verkaufe des von 
dem verstorbenen Chriſtian Gottlieb Hellmann nachgelaſſenen, ortsgerichtlich 
auf 99 Rthlr. 25 Sgr abgeſchaͤtzten Hauſes sub No. 141. ju Fiſchbach iſt ein per 
remtoriſcher Bietungs termin auf pä 

2 den loten September c. a. Nachmittags um 2 Uhr 
im Amtslocale zu Fiſchbach angeſetzt worden, zu welchem zahlungsfähige Kauflu⸗ 
flige eingeladen werden. , : 

Seiner Königl. Hohelt des Prinzen Wilhelm von Preuſſen Gerichts 
amt über Fiſchbach. : 

2039. kandeshut den 11. Juli 1833. Das dem Carl Gottſried Berndt 
zeitber gehörige, ortsgerichtlich auf 150 Rihlr. abgeſchaͤtzte Freihaus sub Nr. 8. 
zu Maͤr, dorf ſoll nach dem Antrage eines Realglaͤubigers im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation in dem auf * 

; Den 17 September c. a. Vormittags um 10 Uhr 
im Aimtslokale zu Märzdo f ange ſetzten einzigen Bietungstermine öffentlich vers 
kauft werden. Zahlungsfaͤhige Kauftuſtige werden zur Licitation eingeladen. 

Gerichtsamt des Obriſt⸗Lieutnant von Buſſeſchen Gutes Märzvorf. 
2050. Neifſe den 4ten Mai 1833 Auf den Antrag eines Realglaubigers 
ſoll das zu Friedlaud sub Nro. ag. gelegene ſtädtiſche Haus, wozu circa zehn 

Scheffel Breslauer Maas Aue ſaat Acker geboren, und welches auf 687 Rihlr. 
15 Sgt. gerichtlich abgeſchätzt worden, in dem auf 

den 18. September a. c. Nachmittags 2 Uhr 5 
anſtehenden einzigen peremtoriſchen Bietungstermine im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden, wozu wir alle bietungs⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf 
luſtig einladen, erwaͤhnten Tages in der Gerichtskanzley zu Friedland zu erſchel⸗ 
nen, ihre Gebote abzugeben und ſodann den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden zu gewaͤrtigen, in ſofern kein geſetzliches Hinderniß eintritt. Die Taxe 
kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Gerichts⸗Regiſtratur zu Friedland ein⸗ 
geſehen werden. Das G. richtsamt der Herrſchaft . 4 

uͤcke. 


— v ms. 2 
Subhaſtation und Edicral- Citation. 

2046. Schömberg den 11ten Jui 1833. Das zum Nachlaſſe des Groß⸗ 
gärtners Franz Herrmann gehörige, Nro. 38. in Albendorf belegene, ortsge⸗ 
richtlich auf 531 Rihlr. taxirte Grundſtuck wird auf den Antrag der Erben im 
Wege der erbſchafilichen Auseinanderſetzung ſubhaſtirt. VBefig: und zahlungs faͤ⸗ 
hige Kanflufiige werden daher zu dem auf 

den 4. October c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Licitations⸗Termine zur Augabe ihrer Gebote bier⸗ 
durch vorgeladen. Zugleich werden die unbekannten Hermannſchen Nachlaßgläu⸗ 
biger zu obigem Termine zur Angabe und zum Erweſſe ihrer Forderungen ME 
a E 
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der Warnung vorgeladen, daß ſie bei ihrem Ausbleiben ihrer Vorrechte fuͤr ver⸗ 
Inftig erklart, und mit ihren Anſpruͤchen nur am dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, wer⸗ 
den verwieſen werden. ; * 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

Oelsner. 


TTT 
acts Citation e n. 

1564. Breslau den 26. April 1833. lleber vie künftigen Kaufgelder des 
im Neumarktſchen Kreiſe gelegenen, dem Königlichen Lieutnant Carl Grafen von 
Maltzan geboͤrigen freien Königl. Burglehns Liſſa nebſt Pertinenz Muckerau, der 
demſelben geboͤrigen, ebendaſelbſt belegenen Rittergüter Ober⸗ und Nieder⸗Ra⸗ 
then nebſt Pertinenz Klein- Heide iſt auf den Antrag des Koͤnigl. Commerzien⸗ 
Raths Loͤſch bierſelbſt heute der Liguidations + Prozeß erdffnet worden. Der Lere 
min zur Anmeldung aller Anſprüche an vorbenannte Grundſtücke und deren Haufe 
gelder ſteht am 11. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober- Landesgerichts⸗Rath Herrn Mandel im Partheien⸗ 
zimmer des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 
det, wird mit ſeinen Anſpruͤchen an die Grundſtucke und deren Kaufgelder aus⸗ 
geſchloſſen und ihm damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer 
derſelben, als gegen die Glaͤnbiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden 
ſollen, auferlegt werden. : 
Königl. Preuß. Ders Landesgericht von n 
; saada 1 , , emmer. 

1740. Car o lath den sten Juni 1833. Nachdem auf den Mütrag va Er⸗ 
zen fiber den Nachlaß des zu Lippen verſtorbenen Bauergntsbeſitzers und Holz⸗ 
haͤndlers Friedrich Reitze der erbſchaftliche Liquidatlons- Prozeß eröffnet worden 
iſt, fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger des mit dem Tode abgegangenen Reitze hier⸗ 
mit aufgefordert, ihre Anfprüche an denſelben binnen 3 Monaten oder ſpaͤteſtens 
in dem auf den 30 September 1833 Vormittags um 8 Ubr 
anberaumten Connotatlons ⸗ und Liquldations⸗Termiue bei dem unterzeichneten 
Fürſtenthums⸗ Gerichte auf dem hieſigen Schloſſe anzumelden und nachzuweiſen. 
Diejenigen, welche dies unterlaſſen, trifft der rechtliche Nachtheil, daß ſie aller 
ibrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben follte. a > | 

== FürfeenthumgrGericht Carolath. Kepler, 

1916: Breslau den 18. Juni 1833. Ueber den Nachlaß der am 6. Januar 
c. hierſelbſt verſtorbenen verwittweten Hauptmann Wilhelmine Charlotte von La⸗ 
beuski gebornen von Prittwitz iſt beute der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Prozeß ers 
Öffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Auſprüche ſteht 

Ber . d. Den 5 si 10 Uhr 
vor dem nigl. OderLandesgerichts⸗ Aſſeſſor, errn Wenzel im Parthei s 
mer des bieſigen Ober ⸗ Landesgerichts an. 28 ſich in dieſem Zane 
meldet, wird aller [einer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤtt und mit feinen 
n Vor- 
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Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläus 
biger ven der Maſſe noch brig bleiben ſollte, verwieſen werden. Den uubekann⸗ 
ten Gläubigern werden die Juſtiz-Commiſſions⸗Raͤthe Babr, Cogho und Dziuba 
als Mandatarjen in Vorſchlag gebracht. 
Könige, Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
5? Erſter Senat. Lemmer. 

2191. Liegultz den 17. Jult 1833. Nachdem über die Kaufgelder der sub hasta 
verkauften Kellerſchen Frelſtelle Nro, 14. zu Neurode auf den Antrag des bies 
figen Magiſtrats per Decretum vom 17ten Juli 1833. der Liquidations , Prozeß 
eröffnet und zur Etquidation und Verification ſämmtlicher Forderungen an die 
Maſſe auf den 26. September c. Vormittags um 11 Uhr 
Termin anberaumt worden, fo werden alle unbekannten Gläubiger hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem gedachten Termine vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Fritſch 
zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls 
fie mit denſelben an das Grundſtuck präckudirt und ihnen damit ein ewiges StiAs 
ſchweigen, ſowokl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger , unter 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden würde. Den am perfönlichen 
Erſcheinen verhinderten Gläubigern werden die Herren Juſtiz-Commiſſarien 
Wenzel von Beyer und Haſſe als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 

Koͤnigl, Preuß Land» und Stadtgericht. i 
2068. Ohlau den sten Juli 1833. Nachdem die verehlichte Fleiſchergeſell 
Meisnek, gebrne Noſina Nerlich von hier, wider ihrem Ehemann den Fleiſcher⸗ 
geſellen Gottlieb Meisner auf den Grund boͤslicher Verlaſſung auf Trennung der 
Ehe bei uns geklagt hat, fo if zur Einlaſſung derſelben auf dieſe Klage, refp, 
zur Inſtruction der Sache ein Termin auf 
den 26. October c. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Reichhardt angeſetzt worden. 
Der Fleiſchergeſelle Gottlieb Meisner wird daher hierdurch Öffentlich vorgeladen, 
zu dieſem Termine bier iu unſerem Gerichtslokale zu erſcheinen, feine Erklaͤ⸗ 
rungen in demſelben abzugeben und das Weitere, bei feinem Ausbleiben aber zu. 
gewärtigen, daß die in der Klage vorgetragenen Thatſachen in contumaciam 
werden für zugeſtanden erachtet werden und dieſemnach wegen böslicher Verlaſ⸗ 


ſung auf Trennung der Ehe wird erkannt werden. 8.) 


1 


Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 


une inen 
2417. Breslau den 24. Auguſt 1833. Am 29ſten Auguſt c. Vormittags 
von 9 Uhr ſollen im Auctlons gelaſſe No. 49. am Naſchmarkte eine herrenloje Pfau⸗ 
henne und eln pintſcherartiger Hund, dann verſchiedene Effecten, als Leinenzeüg 
Betten, Kleidungsſtücke und Meubles, wobey 2 gute Schreib ⸗, 2 Klelderſekre⸗ 
tairs und ein Trimeaurſpiegel an den Meiſtbietenden verſtelgert werden. 
Mannig, Auctlons-Commiſſarius. 


Beilage. 


KA 
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No. XXXV. des Breslauſchen Intelligenz - Blattes 
vom 27. Auguſt 1833. i 


EE kas mikit 


omen 


Edietal⸗Citatio nen. 

53. Rattbor den 2sften Januar 1633. Auf Autrag des Koͤnigk. Fiscus 
wird der Franz Alſcher aus Leisnitz, Leobſchuͤtzer Kreiſes, Sohn des dort vers 
fiorkenen Haͤuslers Thadaͤus Alſcher, welcher feinen Aufenbaltsors in Koͤnigl. 
Landen verlaſſen bat, hierdurch anfgefordert, ſich in dem auf 

den 27. Nobember 1833. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Sber⸗Landesgerichts⸗Referendarius Preyß angeſetzten Termine 
allbier zu geſtellen, tiber feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
feine Zurckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er uach Vorſchrift der Ges 
ſetze wegen ſeines unerlaubten Austritts mit einer willkührlichen Geld- oder Ger 
Fhngnipftrafe belegt werden wird. g.) - 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Oderfchleften. 
E Sack. 

2294. Woh lau den 9. Auguſt 1833. Auf Antrag der Gläubiger fol die zu 
Groß » Kreidel belegene, sub Nre. 54 des Hypotbekenbuchs verzeichnete, dem 
Gärtner Franz Tſchledel zugehörige, auf 137 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. gewuͤrdigte 
Fretgaͤrtnerſtelle in dem auf i 

den zoſten October €. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Göppert anberaumten Licttations s Termine oͤffentlich vers 
kauft werden. Wir laden deshalb hierzu Kaufluſtige hierdurch ein, und kann der 
Melſtbietend⸗ bleldende den Zuſchlag der Stelle für ſein Gebot erwarten, wenn 
ſonſt nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. Die Taxe, gegen 
welche nur bis 4 Wochen vor dem Termine Erinnerungen zulaͤßla find, kann täys 
lich in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 

1814, Hab elſchwerdt den 7ten Juni 1833. Alle diejenigen, wel⸗ 
che an folgende verloren gegangene Schuld: und Hypotheken- Jaſtrumente: 

1) der unterm 7ten Juni 1826 als ſelbſtſtändiges Schuld⸗Inſtrument 

über go Rtylr. Courant gefertigten beglaubten Abſchrift des von dem 

Koloniſten Franz S tein zu Rayersdorf unterm 17ten Juni 1 823. 

für die dortige gerichtsamtliche Waiſenkaſſe, und ins beſondere die 

Müller Joſeph Gottſchalkſche Vormundſchuftsmaſſe über ein Darlehn 
von 


— 


* 
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von 150 Rth. Courant ausgeſtellten und unterm nämliden Tage aus⸗ 
gefertigten, auf der Koloniſtenſtelle Nro. 116. zu Rayıredorf eine 
getragenen Schuld» und Hppotheken Verſchreibung, fo wie der Cefe 
fion des Auguſtin Gottſchalk an den Dienſtknecht Franz Wachsmann 
vom 7ten Juli 1826. nebſt angehängten Hypotheken Scheinen vom 
ızten Juni 1823 und 7ten Juli 1826.3 

2) des von dem Koloniſten Franz Stein zu Rapersdorf für die daſige 
herrſchaftliche Waiſenkaſſe, insbefondere der Paul Furcheſchen Muͤn⸗ 
deimaffe über ein Darlehn von zo Rthl. Courant unterm 3 Decem⸗ 
ber 1824 ausgeſtellten, auf der Koloniſtenſtelle Nro 116. zu Ray⸗ 
ersdorf eingetragenen und laut beigefügten Inſtruments unterm 1ften 
December 1825 von dem Dienſtknecht Paul Furche an den Dienſt⸗ 
knecht Franz Wachsmann cedirten Schuld» und Hypotheken Inſtru⸗ 
ments nebſt angehängten Hypotheken ⸗ Scheinen voin Zten December 
1824. und iſten December 1825 5 S 

3) des von dem Bauezn Joſeph Tſchoͤpe zu Rayersdorf unterm 1 Iten 
September 1830. für feine uneheliche Enkeltochter Joſepha Tſchoͤpe 
über ein Darlehn von er urant ausgeſtellten und auf dem 

Bauergute No. 42. zu Rayersdorf eingetragenen Schuld ⸗ und HY: 
potheken Verſchreibung nebſt angehängten Hypotheken Scheine vom 
ııten September 1830.; : i 

4) der Robotgärtner Wenzel Stenzelſchen Crbtheilung vom 28ſten Zar 
nuar 1829 als Schuld : Inftrument des Robotgaͤrtners Anton Stenr 
zel zu Rayersdorf für den minderjähr.gen Auguſt Stenzel über 
20 Rth. 10 Sgr. 9 Pf Courant, eingetragen auf der Robotgärtner⸗ 

ſtelle No 9. zu Rayersdorf nebſt angehängtem Hypotheken « Scheine 
vom 28ſten Januar 1829. und , 

5) der Dauer Veronica Furche ſchen Erbtheilung vom 3ten Januar 
1824. als Schuld Jnftrument des Bauern Anton Furche zu Rayers 
dorf für feine Kinder Thereſia, Beate und Carolina Furche 
über 100 Rthlr. Courant, eingetragen auf dem Bauergute No. 38. 
zu Rapersdorf nebſt angehängtem Hypothekenſcheine vom 3ten Jar 

nuuar 1824. \ 

als Gigenthümer, Ceſſionarlen, Pfaubs oder fonfkige Brief Inhaber, Ane 
(pride zu haben vermeinen werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 
drei Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 


den 23. September 1833. Vormittags 11 Uhr i, 
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in unferem Geſchaͤftszimmer zu Rayersdorf angeſetzten Termine gebührend an ⸗ 


zumelden und nachzuweiſen Bei unterlaſſener Anmeldung werden dieſelben 


nicht nur mit ihren etwanigen Anſprück en an die verloren gegangenen Doku⸗ 


mente präcludirt, ſondern es wird ihnen deshalb auch ein ewiges Stillſchwei⸗ 


gen auferlegt, die bezeichneten Dokumente aber fir amortiſirt erflärt und 
reſp. mit Loͤſchung oder Ausfertigung neuer Dokumente verfahren werden. 
Das Gerichtsamt Rayersdorf. Schoͤnermarck. 

1933 Bauerwitz den 1. Juli 1833. Es (ollen auf den Antrag der Bier: 

1. die auf der dem Gerber Johann Furch gehörigen, sub Nr. 197. im 

Hypothekenbuche eingetragenen Poſſeſſion intabulirte Pot: 

„40 Kth., welche von der hiefigen Kirchenkaſſe den toten December 

„1762. erborgt, im alten Hypothekenbuche Nr. 3., im neuen aber 

„sub Nr. 3. Rubr. III. notirt ſind, wovon das Inſtrument feh't;“ 

II. die auf der sub Nr. 147. gelegenen, der Dorothea ſonſt Wittwe Dywiga 

jetzt verehlichten Nowack gehdrigen Poſſeſſion eingetragenen Poſten: 

a) die Rubr. II. Nr. 1. mit folgenden Worten eingetragenen Kaufgelder⸗ 


| reſte: 1) 132 Rth. 19 Ggr 23 Pf., d. h Ein Hundert zwey und dreißig 


Reichsthaler neunzehn Groſchen zwey 2 Pfenvige, Anno 1759. 
laut Vergleich vom 1zten Februar ag Muttertheil den Kindern 
erſter Ehe verſchreiben daffens = i | * 
2) 160 Rth. No 2., d. h. Ein Hundert ſechzig Reichsthaler; 
p) die Rubr. III. und zwar: | | 
1) Nr. 3. für die hieſige Hoſpitalkaſſe wit folgenden Worten einge⸗ 
tragenen 16 Rth. 16 Greſchen, d h Sechzehn Reichsthaler ſech⸗ 
zehn Groſchen Anno 1752. den 26. März an Intereſſen von dem 
obigen Kapital aufgenommen, 8 Rth 1 Gge., d.h Acht Reichs⸗ 
thaler Ein Groſchen Anno 1704. den 1. November auf magiftra: 
tualiſchen Conſens au Waiſer geldern dem Anton Skewranek gehds 
rigen Erbtheil aufgenommenz i 
2) ebenfalls Nr. 3. für den Anton S kowraneck notirten 26 Rthlr. 
9 Ggr 74 Pf; K 
worüber ſaͤmmtliche Inſtrumente fehlen; N ; 
III. die auf der dem George Borſutzky gehoͤrigen, sub Nr. 82. im Hypothe⸗ 
kenbuche gelegenen Poffrffion , im neuen Hypothetenduche eingetragenen Poſten: 
a) die Rubr 11 und zwar mit folgenden Worten intabulirten, 
1) Nr. 3. 256 Rthl. 10 Ggr. 33 Pf., d. h. Zweyhundert ſechs und 
fünfzig Reichsthaler zehn Groſchen drei J Pfennige als s" Dem 
w 
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Johann Bodinka von ſeiner Muhme Hedwige verehlicht gweſenen 
Borſutzky gebornen Bodinka gemaͤß Contract vom 27ſten Juni 
1815. und nach der Zcit geſchloſſenen Erbrezeſſes vom 11ten und 
18ten Januar 1817. vermachtes Legat, welches ihm bei feiner 
erlangten Großjaͤhrigkeit bezahlt, oder von der Zeit mit 5 p. C. 
verzinſt werden muß, find vigore Decreti vom 26ſten Februar 
1817. eingetragen worden; 

2) No 5. des neuen und No . des alten Hypothekenbuches reſtirt an 
Kaufgeldern annoch 22 Rthlr. o Ggr. 74 Pf., d. h. zwei und 
zwanzig Reichsthaler neun Groſchen ſieben x Pfennig, und 

3) Nr. 6. des neuen und Ne. 2. des alten Hppothekenbuchs giebt Aus⸗ 

zug b) die Rubr. III. und zwar Nr. 7. des neuen und Nr. 4. des alten Hy⸗ 
pothekenbuches Anno 1757. den 1ften März auf magiſtratualiſchen 

Conſens von der St Joſephi Kirche aufgenommen, mit Intereſſen 

30 Rth. 20 Ggr. 49 Pf., d. h. Dreißig Reichsthaler zwanzig Gro⸗ 

ſchen vier $ Pfennige; 

wobei bemerkt wird, daß die über die Poſten ad a. 1 und b ſprechenden In⸗ 
ſtrumente verloren gegangen find; | N 
IV, folgende auf der der Wherefia geb. Himmel, verehlichten Trzeczio & 
gehörigen, sub Nr. 213. im Hypothekenbuche gelegenen Poſſeſſion 
Rubr. II. Nr. 1. des neuen Hypothekenbuches mit folgenden Worten 
vermerkte Poſt: „reſtirt an Kaufgeldern 28 Kehle. 19 Ggr. 22 Pf. 
wovon das Inſtrument fehlt — ja 
gelöfcht werden. Diejenigen, welche auf vorſtehend aufgeführte Poflen, 
Vermerke und Inſtrumente, fo wie an die Poffeffionen als Cigenthkmer, Er⸗ 
ben, Ceſſionarien oder fonftige Briefsinhaber, Anſpruͤche haben werden, hier⸗ 
mit aufgefordert, dieſelben innerhalb 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
. den 17. September c. früh um 10 Uhr 
angeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, midrigenfalla die Nicht⸗ 
erſcheinenden mit ihren Anſpruͤchen auf vorſtehend aufgefuͤhrte Poſten und 
Poſſeſſionen ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden, und die Löfchung der gedachten Poſten und Vermerke, ſo wie 
die Amortiſation der verlorenen Inſttumente erfolgen wird. 
Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Bauerwig und Katſcher. 


Wodiezka. 
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Bekanntmachungen. 
2429. Oppeln den 20 Auguſt 1833. Zur Veräußerung des bishe⸗ 
rigen Erbpachts Vorwerks Boguſchowitz mit einem Flaͤchen⸗Inhalte von 
1. an Ackerland.. 202 Morgen 177 Q. R. 


2. — Garten land toi 8 
3. — Wieſen 337 13 er 
4. — Hütun gg 8988 ⁰Ä— 67 _ 
5 · — Teichen S 8 * 59 en 
6. — Hoſſtellen, Gräben u, Unland 7 — 111 — 


, r ziuſammen 336 — v 
nebft Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und dem vorhandenen Inventa⸗ 
rio iſt, da in dem Lieitations Termine den 14ten Auguſt a. c. kein ans 
nehmliches Gebot geſchehen, ein anderweiter Termin auf 

den 23ſten September a. €. 
angeſetzt, der von dem ernannten Kommiſſarius in dem Termins Zimmer 
der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung Nachmittags von 3 bis 6 Uhr ab⸗ 
gehalten werden wird. Kaufliebhaber werden eingeladen, in dem Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und falls fie annehmlich ges 
funden werden, den Zuſchlag zu gerwärtigen, Jeder Bietende muß ſich 
vor dem Termine über ſeine Zahlungsfaͤhigkeit bei dem Kommiſſarius aus⸗ 
weifen, und zur Sicherheit ſeines Gebots eine Caution von 500 Rthlr. 
in baarem Gelde, in Pfandbriefen oder Staats: Schuldſcheinen deponi⸗ 
ten Die Veraͤußerungs⸗ Bedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit in der 
Finanz Regiſtratur der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung und bei dem Domai⸗ 
nenamte Rybnick eingeſehen werden, und um die zu veraͤußernden Realitä⸗ 
ten in Augenſchein zu nehmen, hat man ſich an den Ober⸗Amtmann 
Langer in Rybnick zu wenden, der jede Auskunft deshalb ertheilen wird. g.) 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 
; 2430, 


u 6 >), Pas 
2430. Zur Veräußerung des bisherigen Erbpachts⸗Vorwerks Obera 


und Mittel⸗Schwirklan, Rybnicker Kreiſes, mit einem Flächen: Inhalt 
non 1. an Hof: und Bauſtellen 4 Morgen 56 QR. 


2. — Garten land 7 — 74 — 
3. — Ackerland e + 720 — 131 — 
4. — Wieſen „ „ 300 — 158 — 
5. 2 Hütung + . 2 » 108 — 42 — 
6. — Teichen 16 — 1461 — 
7: — Unland 2 2 — 132 — 


zuſammen 891 Morgen 29 Q. R. 
nebſt Wohn: und Wirthſchafts Gebäuden und dem vorhandenen Inventa⸗ 
rio if, da in dem Licitations Termine, den 14ten Auguſt a c., kein an⸗ 
nehmliches Gebot geſchehen, ein anderweiter Termin auf 

. den 23ften September a. c. ; 

angeſetzt, der von dem ernannten Kommiſſarius in dem Terminszimmer der 
unterzeichneten Königl. Regierung Nachmittags von 3 bis 6 Uhr abge⸗ 
halten werden wird. Kaufliebhaber werden eingeladen, in dem Termine 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und falls ſie annehmlich gefunden 
werden, den Zuſchlag zu gewärtigen. Jeder Bietende muß ſich vor dem 
Termine über feine Zahlungsfähigkeit bei dem Kommiſſarius ausweiſen, 
und zur Sicherheit ſeines Gebots eine Caution von 1000 Rth. in baa⸗ 
rem Gelde, Pfandbriefen oder Staats⸗Schuldſcheinen deponiten. Die 
Veraͤußerungs⸗ Bedingungen konnen zu jeder ſchicklichen Zeit in der Pis 
nanz⸗Regiſtratur der unterzeichneten Regierung und bei dem Domainen⸗ 
amte Rybnick eingeſehen werden, und um die zu veraͤußernden Realitäten 
in Augenſchein zu nehmen, hat man ſich an den Ober-Amtmann Langer 
zu Rybnick zu wenden, der jede Auskunft deshalb ertheilen wird. 

Oppeln den 2often Auguſt 1833. g.) f 

: Königl. Preuß. Regierung. 

Abtheilung für Domainen, Forſten und direkten Steuern. 


2420. Der Bedarf des unterzeichneten Königl. Ober⸗Landesgerichts für die 
Sabre, 1834:, 1835. und 1836, an Papier von jährlich circa: 8 Ries fein Kanz⸗ 
ley, 16 Ries groß Kanzley, 400 Ries klein Kanzley, 24 Ries groß Konzept, 
500 Ries klein Konzept, 9 Ries weiß Aktendeckel, 15 Ries blau Aktendeckel, 
15 Ries blau ſtark Etlquetten, 8 Ries groß Packpapier, 15 Ries klein derglei⸗ 
chen; Schreibfedern, circa 12,000 Stud jaͤhrlich; Dinte [ſchwarze ], elren 


600 Quart jäbrlich; Siegellack, circa 250 Pfund jaͤhrlich; , e 
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1500 Schachteln diverfer Sorten jahrlich; Bindfaden, circa. 700 Pfund jährlich 
Lichte, circa 100 Stein jahrlich; gereinigtes Brenhöhl, circa 300 Pfund jährs 
lich, foll dei Mindeſtfordernden im Wege der Öffentlichen Licitation überlaffen 
werden. Hierzu iſt ein Termin auf i 
den 9. Oktober d. J. N 
vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts « Nath Herrn Baumeiſter Vormittags zehn 
Uhr anberaumt. Die Lieferungsluſtigen werden eingeladen, ſich in dieſem Ter⸗ 
mine auf dem Ober ⸗Landesgerichte einzufinden Wegen der Papier > Lieferung 
geſchehen die Gebote nach Proben, welche im Archive eingeſehen werden koͤnnen, 
oder nach einigen im Termine mitzubringenden Proben und iſt erforderlichen Fal⸗ 
les von dem Mindeſtfordernden Caution zu leiſten⸗ x 
Breslau ven 16. Auguſt 1833- 8.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. L 
Falkenhauſen. 


N 


EL Se I rar 


2382. Hermsdorf unterm Kynaſt den 6 Auguſt 1853. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 
Execution die nothmendige Subdafkation ves dem Denjamin Heeniſch zu Agnes 
tendorf ſeither zugehörig geweſenen, sub No. 83. alldort belegenen, und in der 
ortsgerichilichen Taxe dom zten Juni €. auf 312 Rihlr. 16 Sgr. Courant ge⸗ 
würdigten Schmiedehauſes verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungs fähige Kaufluſtige bier mi aufgefordert, in dem auf 
i den 4. 


auſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licttations⸗Termine Vormittags 10 Uhr 
in der dieſigen Gerichts⸗Kanzley all er entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehoͤriger Vollmacht verfehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe 
zum Protokolle zu geben und biernächft zu gewärtigen, daß nach erfolgter Er⸗ 
ktärung der Intereſſenten, das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungs⸗ 
fähig ſich ausweiſenden Melſt⸗ und Beſtbietenden adjudicirt und auf fpäter als 
an dem beſagten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche 
Umiſtaͤnde ed nothwendig machen, keine Rüͤckſicht genommen werden wird. 
Reichsgräfl. Schaffgotſchſches Frei⸗Standesbertl. Gericht. 

2585. Hermsdorf unterm Konaſt den 6. Auguſt 1933. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 
tution die nothwendige Subhaſtatlon des dem Daniel Güttler zu Boberroͤhrs⸗ 
dorf ſeither zuzeboͤrig geweſenen, sub No. 7. alldort belegenen, und in der orts⸗ 
gerichtlichen Taxe vom 19. März 1833. auf 60 Kehl. Couran gewuͤrdigten Hau⸗ 
ſes verfügt worden if. Es werden daber beſitz⸗ und zadlungstähige Kau fluſtige 
biermit aufgefordrt, in dem auf 
| den gten November & 
anſtehenden einzigen und peremiorlſchen Licitations » Termiue Vormittags um 
10 Uhr in der Gerichte kanzley zu Boberröhrsdorf entweder in Perſon, oder 
durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verfehenen Mandatarius zu erfcheinen, Ihre 
' , 


ww 
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Gebote zum Protokolle zu geben und hlernaͤchſt zu iii N daß nach erfolgter 
Erklarung der Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus als zaylung: fähig 
ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtdietenden adjudicirt, und auf ſpaͤter als an dem 
beſagten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtän de 
es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht geuommen werden wird, 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Standesherrl. Gericht, als Gerichiss 
amt von Boberroͤhrsdorf. , 

2359. Hermsdorf unterm Kynaſt den 7. Auguſt 1833. Das sub No 129. 
zu Maywaldau, Schoͤnauer Kreiſes, gelegene, ortsgerichtlich unterm Sten Juli 
1833. auf 73 Rtt l. 15 Sgr. abgeſchaͤtzte Johann Siegismund Grun dmannſche 
Auenhaus wird in ter mino , 

den 4ten November 1833. Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichtskanzlet zu May waldau oͤffer t ich verkauft werden. 
Reichsgraf. Schaff, oiſchſches Juſtizamt Maywaldau. 

2394. Brieg den 15. Auguſt 1833. Das Koͤntgl. Land: und Stadtgericht 
zu Brleg macht bekannt, daß die dem Johann George Gerlach gehoͤrende Ro⸗ 
botgärtnerſtelle Nro. 64. zu Conradswaldau, welche gerichtlich auf 604 Rthlr, 
33 Sgr. 3 Pf. abgefhägt worden, in dem anf 

den 31. October e. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Thiel im Gerlchtskretſcham zu Conrads waldau anſte⸗ 
benden Bietungs Termine im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon öffentlich 
verkauft werden ſoſl. * 5 era 3 = a, 
Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 

2396. Groß⸗Strehlitz den 15 Auguſt 1833. Das dem Schuhmacher 
Kolonko zu Leſchnitz geboͤrige, daſelbſt sub Nro. 72. belegene Haus nebſt Gars 
ten, dem Matertalwerthe nach auf 66 Reb. 20 Sgr., dem Nutzungswerthe nach 
auf 90 Rthl. gewuͤrdiget, (od im Wege der Exekution in dem veremtoriſch auf 
x den Sten November c. Vormittags um 9 Uhr : 
in loco Leſchnitz anberaumten Termine Öffentlich verkouſt werden, und wird, in 
ſofern nicht geſſtzliche Umhände eine Ausnahme herbe führen, der Zufchlag ſofort 
erfolgen. Koͤnigl. Stadtgericht Greß Strehlitz und keſchnitz. 

2309. Militſch den 2. Auguſt 833. Auf den Antrag des Domini iſt die 
Subhaſtation [der zu Crafchnig delegenen Ma hligſchen Freiſtelle nebſt Zubehör, 
welche im Jahre 1833. auf 327 Ntolr, 15 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, von uus verfüge 
worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtigc hierdurch aufgefordert, in 
dem angeſetzten einzigen Bietungs⸗Termine , 

den Frften October e. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Craſchnitz in Perſon oder durch einen gehoͤ⸗ 
rig inſormirten und mit gerichtlicher Spectal Vollmacht verſehenen Mandatar zu 
erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Pros 
tool zu geben und zu gemärtinen, daß der Zuſchlag an den Meſſt⸗ und Beftbies 
tenden, wenn keine geſetzlichen Anfiände eintreten, erfolgen wird. er 
Das Gerichtsamt von Craſchnitz. g we. 

2336. Gröbnig den 7. Auguſt 1833. Dem Publiko wird bierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß die zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Mathes Dis i * 


= 
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hörige, zu Jernau sub No. 17. gelegene Robothäuslerſtelle, welche auf 29 Rth. 
detarirt worden iſt, zum Behuf der Erbteilung freimilli offentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden fol, und bierzu ein einziger ieitationd = Termin auf 

den ıgten October a c. 
in der bieſigen Gerichts⸗Kanzley anberaumt worden iſt. Es werden daher be⸗ 
ſitz⸗ und zablungsfaͤbige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote aufgefordert, und 
hat der Meifibietende den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Anſtaͤnde 

eintreten ſollten. Koͤnigl. Gerichtsamt. 

2383 Hermsdorf unterm Kynalk den 29. Juli 1833. Das unterzeich⸗ 
nete Gericht fubhaſtirt um Wege der Execution Die dem Bäder Carl Rummler 
zu Warmbrunn feither gehdrig geweſene, sub No. 28. alldort bel gene, und in der 
ortsgeridklihen Tare dom 18. April c. auf 28 Athl. 10 Sgr. Cour. abgeſchaͤtzte 
Markebaude dafeldit, und da ſich in dem am 12 Juli c. angeſtandenem peremtori⸗ 
ſchen Bietungstermine kein Käufer bierzu gemeldet hat, fo iſt auf Antrag des Er⸗ 
trahenten der Subhaſtatton ein nochmaliger peremtorifder Bietungs⸗Termin auf 

den 20. September c. (räh 10 Uhr 5 
in der Gerichtskanzlei hierſelbſt anberaumt worden, wozu Kaufluſtige elngeladen 
werden. Reichsgraf. Schaffgotſchſches Standesherrl. Getlcht. 

2595 Groß⸗Streblitz den 15. Auguſt 1833. Das dem Zimmermann 
Czaja gehörige, zu keſchnitz su» Nro. 71. belegene Haus nebſt Garten, dem 
Materialmwerthe nach auf 180 Rthlr., dem Nutzungswerthe nach auf 208 Rthlr. 
gewürdiget, ſol im Wege der Exeeution in dem peremtoriſch auf 

den gten November c. Vormittags um 9 u br : 
in loco £efdynig anberaminten Termine öffentlich veikauft werden, und wird, in 


ſofern nicht gefegliche Umſtände eine Ausnahme herbeiführen, der Zuſchlag ſofort 
erfolgen. noͤnigl. Stadtgericht Groß. Streblig und Leſchnttz. 

1909. Trebnitz den 21. Juni 1833. Zum offentlichen freiwilligen Verkauf 
der sub Niro. 4. des Hypotdekenbuchs zu Bentkon gelegenen, gerichtlich auf 
1120 Rtblr. 6 (gr. 8 pf. abgeſchaͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle if] der einzige peremtori⸗ 
ſche Bietungstermin auf : 

den 24. September c. Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Partheienzimmer vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor 
Scharff ans raumt worden. Kaufl ıfligen wird dies mit dem Bemerken hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß die Tare in unferer Reglſtratur eingeſehen werden 
kann. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. Sc 


2103. Breslau den 7. Juli 1833. Die sub No. 2. zu Groß⸗Naͤdlitz hie⸗ 
ſigen Kreiſes, belegene, ortsgerichtlich aif 200 Nth. abgeſchaͤtzte Freigaͤrtnerſſ elle 
ſoll auf den 7. October d. J. Nachmittags 2 Uhr 
im Gerlchtszimmer zu Großs Näslıg öffentlich an den Meiſtbietenden verſtelgert 
werden. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden hierzu vorgeladen, und wird, wenn 
keine geſetzliche Hinderungen eintreten, der Zuſchlag ſofort dem Meiſtdietenden er⸗ 
theilt werden. Das Gerlchtsamt für Grds⸗ Nädlig, d 
: e anke. 

2101. 
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2161. Sohran den 26flen Juli 1833. Die zur Verkaffenfchaft der Cajetan 
Feſſerſchen Eheleute gehörigen Realitäten, und zwar: p 

1) das sub Ne. 162. hlerſelbſt belegene vorftädeifche Haus; 

2) das sub No. 288. belegene Ackerſtuͤck; und 

3) die sub Ro. 287 belegene Scheuer, welche auf 264 Rth 10 Sgr. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden worden find, ſollen erbtheilungshalber in dem hierzu in un⸗ 
ſerm Gerichtslokale auf 

den 10, Oetober e. Vormittags to Uhr 
anberaumten peremtorifden Termine Öffentlih on den Meiſtbietenden verkauft 
werden, wozu wir Kaufluſtige und Ziblungsfaͤhlge bierdurch einladen. 
Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht. 

1554 Breslau den 17. Mai 1633. Auf den Autrag eines Realglaͤubigers 
fol die zu Schlosnitz, Breslauſchen Kreiſes, gelegene, den Lo brſchen Erben 
gehoͤr ge und gerichtlich auf 1135 Rth. ro Sgr. gewürdigte Feeiſtelle und Brands 
weinbrennerei nebſt 3 Morgen 11 DR. 74 F. Ackerland und dem dabei bez 
findlichen Garten im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Zu 
tiefem Behufe haben wir die Bietungstermine 

den 13ten Juli und 
den 15ten Auguſt 
hier in Breslau Meſſergaſſe No. 1., den peremtoriſchen aber 
- Den 16ten September d. J. 
in loco Sadewitz anberaumt, wozu wir zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Ber 
merken hierdurch vorladen, daß dem Meiſt- und Beſtbietenden der Zuſchlag er⸗ 
thellt werden wird. i 
Das Freiherr von Sauerma Schlosnitz und Romberger Gerichtsamt. 

1937. Breslau den 21. Junt 1833. Auf den Autrag eines Realgtäublger8 
ſoll die zu Gleinitz, Nimptſchſchen Kreiſes sub ro. 23. gelegene, orts gerichtlich 
auf 822 Rthlr. 17 for. 11 pf. abgeſchätzte Windmühle, beſtehend ans 2 Scheffel 
10 Metzen Ackerland und 1 Scheffel 6 Mepen Garten, im Wege der nothwendigen 
Subbaſtation verkauft werden. Wir haben zu dieſem Behufe drey Termine, 


und zwar: 
den 26, Auguſt und den 25. September 1833, €. hier in 
Breslau, den peremtoriſchen aber 
den 22. October in 10% Groß Tin; angeſetzt, wozu wir zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch vorladen, daß dem Meifke 
und Beſtbletenden der ſofortige Zuſchlag erthetlt werden ſoll. 
Das Juſttzamt der Herrſchaft Groß; Tin. Wanke. 
2078. Ober- Glogau den 21ften Juni 1933, Es wird hierdurch bes 
annt gemacht, daß die dem Fleiſcher Ignag Schramm gehörige, in Sch oͤ⸗ 
nau sub No. 209. belegene Ackerparzelle von 2 Scheffeln 2 Metzen Breslauer 
Maas Aus ſaat, welche auf 100 Rth. geſchaͤzt worden iſt, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbtetenden verkauft werden fol, 
und der einzige und peremtoriſche Bietungs termin auf. 


den 18. September c. Vormittags 9 Uhr E 


* 


dor dem Commiſſario, Herrn Land w Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Viola im ger 
eichtlichen Seſſionszimmer auf dem hieſigen Rathhauſe anſteht. ; 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

644. Nams lau den aten Februar 1883. Die unbekannten Erben der 
hierſelbſt am 18. October 1817. verſtordenen Wachtmeiſterwittwe Muͤller, Su⸗ 
fanna gedorne Maior, werden hierdurch aufgefordert, ſich Debufs ihrer Leglti⸗ 
mation innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 

den 21. December €. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Müller anderaumten Termine 
zu melden, beim Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß über den Nachlaß der 2% 
Muller nach den Gefegen verfügt werden wird. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 3 

2034. Breslau den 18ten Juli 1833. Erbtheilungshalber ſoll die den 
Flelſcher Mäck el ſchen Erben sub No. 34. iu Poͤpelwitz belegene, nach dem Nuz⸗ 
zungsertrage auf 3012 Kid. 20 Sgr. und nach dem Materiolwerth auf 5059 Ich 
21 Sgr. 6 Pf., um Durchſchultt auf 4336 Rthl. 5 Sgr. 9 Pf. geſchätzte Freiſtelle 
und Fleiſcherei im Termine 

den 10. September Nachmittags 3 Ubr 
in unferer Gerichtötangiep zu Breslau, Meſſergaſſe Nro. 1. öffentlich an den 
Meiſtbtetenden verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden mit dem 
Bemerken hierzu eingeladen, daß, wenn fonft 


ten, der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll. 
Das Schmidſche Gerichtsamt des Ritter gutes . i 
ante 


1577. Frankenſteln den 31ffen Mal 1833. Machdem auf ven Antrag eis 
nes Realgläubigers die nothwendige Subhafration der suo No. 8. des Hypothe⸗ 
keubuchs von Frankenſtein belegenen und auf 200 Rthl abgeſchaͤtzen Fleiſchbank⸗ 
Gerechtigkeit zu verfuͤgen befunden worden, ſo werden Kaufluſtige hierdurch cu 
geladen, in dem dieſerhalb au 
den 21, September c. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Termine zu erſcheinen. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. - a 

1988. Reichenbach deu sten Juli 1833, Im Wege der Execution ſoll die 
sub Nr. 20. im Hppothekenbuche über die Gemeinde Der s Mittel e Peilau, Reis 
chenbacher Kreiſes, eingetragene, dem Carl Ebrenfried Püſchel gehörige und ih⸗ 
rem Nutzungsertrage nach auf 1006 Nehlr., die Gebäude aber auf 518 U lr. 
15 Sgr. und der Beilaß auf 18 Ri. 4 Sgr. gerichtlich abaejdyäkte Freiſtelle und 
Waſſermuͤhle, wozu außer den nörhigen Wohn-, Mahl- und Wirhſchafts Ge⸗ 
bäuben ein Obſt⸗ und Orafegarten und obngefäbr $ Morsen Acker und Mic 
fenlaud im Felde gehören, auf den Antrag eines Glaͤubigers Öffentlich an den 
Meift s und Beſtbietenden in dem hierzu anberaumten peremtoriſchen Termine 

den 28. September d. A 
auf dem Schloffe zu Ober⸗Mittel⸗Peilau verkauft werden. Beſitz- und Jahtungsfds 
hige werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine und Orte a 19 
ſchei⸗ 


— 2500 — 


ſchelnen, die Aufſtellung der Kaufsbedingungen zu gewaͤrtigen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erklaren, und ſoll der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgen, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aut nahme zulaſſen. Die Taxe über dleſes 
Grundſtuͤck, ſo wie der Status deſſelben, kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl in 
unſerer Kanzlei, als auch im Gerichtskr tſcham zu Ober Mittel = Peilan eingeſe⸗ 
hen werden. Das v. Tſchlerſchky Ober⸗Mittel⸗Peilauer Gerichtsamt. 
Wichura. 
1739. Bunzlau den 4. Juni 1833. Der hierſelbſt sub No. 67. gelegene 
Gaſthof zum zwarzen Adler, welcher beſage der in unſerer Regſſtratur ein zuſehen⸗ 
den Taxe auf 2887 Nth. 18 Sgr. 4 Pf. Materialwerth, scoo Rth. Nutzungs⸗ 
werth und 3844 Rth. 19 Sgr. 2 Pf. Mittelwerth gerichtl ey abgeſchaͤtzt werden, 
ſoll auf Antrag eines Nealgläubigers im Wege der Execution ſubhaſtirt werden, 
weshalb alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflufiige hierdurch aufgefordert wer⸗ 
den, ſich in den auf: 
; den 28fien Auguft 
den zoſten October 1833., und 
den 8ten Januar 1834, 
anftehenden Bietungsterminen, wovon der letztere der peremtorifche iſt, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr in unſerem Gefchäftsiofale vor dem Deputitten, Herrn Aſſeſſor 
Lachmund einzufinden, ihre Gebote abzugeben und des Zuſchlages an den Meiſt⸗ 
bietenden zu gewärtigen, in ſo fern nicht geſetzliche Umftänce cine Ausnahme zus 
laͤßig machen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu vera 
kaufende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, 
ſolche fpäteftens bis zu dem obgedachten peremtoriſchen Termine anzumelden und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht nei⸗ 


ter werden gehoͤrt werden. 
Köͤnigl. Preuß. Stadtgericht 

2111. Breslau den 22. Juli 1833. Ueder die kuͤnftigen Kaufgelder des 
der verehl Henriette Scholz geb. Muhlpfort zugeboͤrigen Grundstücks sub No 70. 
und 71. zu Dundsfeld iſt heute der E:guivariions - Prosch eröffnet. Es werden 
demnach ſaͤmmtliche unbekannte Realgläubdiger dieſes Grundſtücks aufgefordert, 
binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 7ten November Vormittags 
10 Uhr zu Hundsfeld an ordentlicher Gerichts ſtelle angeſetzten Termine ihre An⸗ 
ſpruͤche an das Grundſtück oder deſſen Kaufgelder anzumelden und nachzuweiſen, 


widrtgenfalls die Außenbleldenden mit ihren Anfprüchen an das Grundſtück praͤ⸗ 


cludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer 
deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auf⸗ 


erlegt werden foll. 
jä Gericht Hundsfeld. 

* 2418. Feobſchütz den 23. Auguf 1833. Am Gren September 1833 wer⸗ 
den zu Beneſchau, Ratiborer Kreiſes, 498 Stüd Schoͤpſe und 38 Stuͤck Staͤhre 
veredelter Sorte im Wege der Execution an den Mirftdierenden gegen gleich baare 
Bezablung verkauft. Kaufluſtige werden eingeladen, ſich gedachten Tages in 
dem herrſchaftlichen Schloßyofe zu Beneſchau einzufinden. i 
Beper, Fuͤrſtenebums⸗Gerichts⸗Kanzliſt, im Auftrage. 


Bey lag 
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Subhaſtations⸗ Patente. 

1917. Glogau den 29. Juni 1833. Der aus Buchwald, Glogauer Krei⸗ 
ſes, gebürtige Johann Friedrich Obſt, welcher im Jahre 1804. ſich nach Pleß 
begeben und dort aufgehalten haben ſoll, hat feit feiner Entfernung keine Nach⸗ 
richt von ſich gegeben. Derſelbe wird demnach auf den Antrag ſeines Bruders, des 
Haͤuslers Chriſtian Obſt, nebſt feinen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben, 
hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem anf 

den 28. Mat 1834. Vormittags um 10 Uhr 7 
in dem Gerichtslokale zu Thamm angeſetzten Termine perfönlich oder ſchriftlich 
zu melden und weitere Anwefſung zu erwarten, unter der Warnung, daß er, Jos 
bann Friedrich Obſt, ſonſt fur tod erklärt und deſſen Vermögen feinem obenge⸗ 
nannten Bruder, als einzigen geſetzlichen Erben, überwieſen werden ſoll. 

. Das Gerichksamt der Herrſchaft Thamm. 

2071. Reichenbach den 15. Marz 1833. Die Erben des am 13. Novem⸗ 
ber 1826. zu Schlauzitz, hieſigen Kreiſes, verſtorbenen Dienſtknechts Gottlied 
Hübner, geboren zu Langendls, nämlich fein Vater Böttcher Gottlied Hübner 
und deſſen drei Kindern und Geſchwiſter des Erblaſſers, Chriſttan, Anna Elifas 
beth und Johanna Elenore, fo wle alle diejenigen, welche ein näheres oder gleich⸗ 
nahes Erbrecht an ſeinen Nachlaß zu haden vermeinen, werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dem auf den 30. September 1833. 
in der Amtskanzlei zu Mellendorf anſtehenden Termine zu erſcheinen, und von 
ihrem Leben und Aufenthalt Kunde zu geben, ihre Erbanſpruͤche anzumelden und 
ihre Gerechtſamkelt wahrzunehmen, widrigenfalls die ſich gemeldeten Erben für 
die Rechtmaͤßigen angenommen, und ihnen der Nachlaß zur freien Disposition 
verabfolgt, und der nach erfolgter Präklufion fd etwa erſt meldenden nähere 
oder gleich nahe Erbe, alle ihre Handlungen und Dispoſittionen anzuerkennen 
und zu übernehmen, dergeſtallt für ſchuldig geachtet werden wird, daß er von 
ihnen weder Rechnungslegung nach Erfaß der gehobenen Nutzungen zu fordern ber 
rechtiger, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft 
vorhanden iſt, zu begnügen verbunden fein fol. RE i 

Dias Gerichtsamt der Mellendorfer Fidel⸗ Evan 
9 5 : 15 ura. 

1856. Naumburg am Queis den 15ten Junk 1833. Nachdem über den“ 

Nachlaß des verfiorbenen Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſors Titz Seitens des Kö. 
7 nlgl. 


* 


ulgl. Ober⸗Landesgerichts von Nieder, Schleſien und der Tauſitz per Deeretum 


vom 51. Januar e. der erdſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet und uns die 
Konſtituirung der Paſſiv⸗Maſſe aufgetragen worden iſt, ſo werden ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 9 Wochen, langſtens 
aber in dem vor unſerem Deuptirten, Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗ Afjeffor Schu⸗ 
bert auf den 23. September c. a. Vormittags um 10 Uhr 

in unſerm Gerlchtslokale angeſetzten Termine ihre Anſpruͤche gebührend anzumel⸗ 
den und nachzuwelſen. Diejenigen, welche dies unterlaſſen, trifft der Nachtheil, 
daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden. Unbekannten oder 
perſoͤulſch zu erfcheinen Verhinderten werden dle Herren Juſtiz Eommiffarien Nim⸗ 
mer in Bunzlau und Franzki in Löwenberg zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 


in Vorſchlag gebracht. \ 
Koͤnlgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

2424. Hir Oberg den 23. Auguſt 1833. Nachdem auf den Antrag der 
Mealgläubiger die Reſubhaſtatlon des zu Mittel⸗Kauffung sub No. 13. gelegenen 
vormals Benjamin Fucknerſchen Hauſes, welches nach der vorigen Taxe vom sten 
Januar 1832. auf 110 Rthlr. gewuͤrdiget worden, verfügt worden, haben wir 
einen Bietungstermin auf N 

‚den 9. November c. Vormittags 11 Uhr 


u Schloß Mittel: Kauffung anberaumt, wozu zahlungsfählge Kauftuſtl f | 
ein Da RL „ daß der Zuschlag vi he 275 


folgen (oli, wofern nicht gefeglihe Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. 
Das Gerichtsamt von Mlttelkauffung. Fliegel, 

a 2324. Falkenberg den 10. Auauſt 1823. Nachdem auf den Antrag eines 
. Mealgiäubigers von uns im Wege der Execution die Subhaſtatlon der sub Ro. 31. 
da Gruͤben htefigen Kreiſes belegenen, auf 415 Rthl. 20 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
ten Franz Drotzmannſchen Freigärtnerſtelle, verfügt worden iſt, haben wir 
zum oͤffentlichen Verkaufe derſelben einen einzigen peremtoriſchen Elettationster min 
auf den 31. October e. Vormittags um 11 Uhr ; 
in loco Gruben auf dem herrfchaftlihen Schloſſe anberaumt, wozu wir bier; 
durch . m ein Re k mi , i der Meiſtbietende fofort; wenn 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme geſtatten, den Zuſchlag zu erwarten 
dae * Das Gerichtsamt Grüben, 8 , BB | o 

Gorke, Juſtlt. 
„Edieta l. Citationen | 
2297. Guhrau den 27. Juli 1833. Nachdem über den Nachlatz der ver⸗ 
ſtorbenen Trompetersſrau Barbara Helena Scholz geborne Sch wlan in Gu⸗ 
tau der Concurs eröffnet worden, laden wir alle diejenigen, welche Anfprüche an 
die Maffe zu haben glauben, zu dem im hleſigen Stadtgerichte vor dem Stadtge⸗ 
richts ⸗Aſſeſſor Herrn Düring auf S 

den sten November c. Vormtttags 9 Uhr : 
anberaumten Termine mit der Auweifung vor, in demſelden entweder N 
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durch geſetzlich zulaͤtzige Bevollmaͤchtigte ihre Forderungen anzumelden, die etwai⸗ 
gen Vorzugsrechte auszuführen, und ihre Beweismittel betimmt anzugeben. 
Auch haben fie dann einen Bevollmächtigten bier zu beſtellen, weil fie fonft 


bel alien Befchlüffen nicht weiter zugezogen, vielmehr als den Beſchluͤſſen der uͤbri⸗ 


gen Glaͤubiger beitretend werden erachtet werden. Die ausbleibenden Glaͤubiger 
werden mit ihren Anſprüchen an die Maſſe präkludirt, und wird ihnen deswegen 
gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

N Koͤnigl. Stadtgericht. 

2402. Waldenburg den 11ten Auguſt 1833. Alle diejenigen, welche an 
nachſtehend benannte Kapitale und die darüber etwa ausgefertigten Conſenſe oder 
Hypotheken- Juſtrumente, als: a 

1) auf dem Bauergute No. 77. zu Dittersbach für den Kohlenm fer H ü b⸗ 

ner zu Hartau laut gerichtlicher Verhandlung de dato 39. März 1826. 
eingetragenen 200 Rib. 

2) auf der Mühle No. 4. zu Dittersbach für die Schurmann ſchen Kins 

der eingetragenen 651 Rth. 24 Sgr. 67 Pf.; _ 

3) auf der bei No. 2. bezeichneten Muhle für die Schurmann ſchen Kin⸗ 
der eingetragenen 733 Rth. 10 Sgr.; 22 
(NB. die Pof ad 2. und 3. kann nach Ausweis des Hypothekenbu⸗ 

ches und der betreffenden Akten nicht näher bezeichnet werden. ) 5 
4) auf dem Auenhauſe Nro. 91. zu Dittersbach für die George Friedrich 
| Meyerfhen Erben auf Grund der Verpfaͤndungs⸗ Protokolle vom 27fien 
Januar 1796., Sten Mai 1797. und 17ſten Januar 1798 eingetragenen 


; 1 ttb. 25: Sgr.. 2 : 
5) auf N Bofepaufe Nro. 67. daſelbſt für die Roſina Helena Puͤſchel 
laut Erbſondrrung vom 7ten October 1820. eingetragenen 148 Rthlr, 
28 Sgr 4% Pf. 

als Eigenthuͤmer, Erben oder Erbnehmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige 
Briefinhaber, oder aus einem andern rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben vers 
meinen, werden hierdurch aufgefordert, dleſelben binnen 3 Monaten und ſpaͤte⸗ 

flens in dem bierzu in unſerer Gerichtskauzley zu Neubauß auf 

J. Nachchmittags ; 


den a. December d. J. Uhr 
anſtehenden Termine entweder ſelbſt oder durch einen mit ebbriger Vollmacht und 
n 


Information verſchenen Maudatarius, wozu ihnen der Koͤnigl. puhtia Commiſ⸗ 
farius Herr von Bärenfels hierſelbſt vorgeſchlagen wird, anzubringen und nach⸗ 
zuwelſen, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß fie mit allen ihren Au⸗ 
ſprüchen an die genannten hypothekariſch verſicherten Poſten, und die darüber etwa 
ausgeſtellten, aber nicht vorhandenen Confenfe und Hypotheken- Inſtrumente wer⸗ 
den präcludlrt, anftatt der noch palidirenden neue ausgefertigt , binſichts der üb⸗ 
rigen aber die Geldpoſten ſelbſt in dem e werden p werden, 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Neuhauß. 
2130. Liepenthal den Laken Jali 1833. Nachſtehend benannte‘ Perjonen 
1) der Nadlergeſelle Franz Wiesner, aus Liebenthal gebürtig, ſeit dem 
Jabre 1822. von bier abweſend, welcher von Wien aus die letzte Nach⸗ 
icht von ſich gegeben hat, und ein Vermögen von 280 Rthlr. 9 Ss" | 
| 2 


8 pf. beat; : | 


2) der Muͤllergeſelle Lorenz Felir Gittler, den 10. Auguſt 1790, zu Roͤhrs⸗ 

dorf bei Liebenthal geboren, ſeit 1810. abweſend, welcher nach der von 
ſich im Jahre 1820. gegebenen Nachricht ſich damals in Landau aufhlelt, 
und ein Vermögen von 233 Rthlr. 24 Sgr. 3 Pf. beſitzt; 

3) der Landwehr-Soldat Johann Gottfried Gottwa ld, gebuͤrtig aus Dips 
pelödorf und erzogen in Roͤhrsdorf bei Liebenthal, feit 1813. auf der 
Wanderſchaft und nach der von ihm im Jahre 1816. aus Breslau er⸗ 
haltenen 1 Soldat geworden, deſſen Vermoͤgen noch nicht auts 
gemittelt iſt; , 

4) der Landwehr⸗Soldat Franz Döring, aus Krummolſe bei Llebenthal 
gebuͤrtig, welcher in den Jahren 1809. — 1812. zu Greifenberg die Weiss 
gerber-Profeſſion erlernt hat, im Jahre 1813. zur Landwehr eingezogen 
worden iſt, von Neiſſe aus die letzte Nachricht von ſich gegeben hat, und 
ein Vermögen von 243 Rth. 4 Sgr. 8 Pf. beſitzt, und 

5) der Landwehrmann Franz Grande, gebürtig aus Schmottjeifen bel Lies 
benthal, weicher im Fruͤhjahr 1814. nach Loͤdenberg als Landwehrmann 
berufen wurde, ſeltdem aber von ſich nichts hat hören laſſen, und ein 
Depofital = Vermögen von 18 Rth. 14 Sgr. 10 Pf, beſitzt, 

werden m bſt ihren etwa zurückgelaſſenen Erben und Erbnehmern auf den Antrag 
ihrer Verwandten und reſp. der ihnen beſtellten Curatoren hiermit aufgefordert, 
ſich innerhalb neun Monaten, ſpaͤleſtens aber in dem vor dem Koͤniglichen Lands 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Heidrich auf ; : on 
* , den 30fen Mai 1834. 

im hieſigen Gerichtsgebaͤude anberaumten Termine perſoͤnlich oder ſchriftlich zu 
melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls ſie fuͤr todt erklaͤrt, 
und ihr Vermögen ihren ſich demnächſt zu legitimirenden Erben ausgeantwortet 
werden ſoll. Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 

Schmie dicke. 


Eröfdhafts-Theilun g. 


2403. Schmledeberg den 23. Juli 1833. In Gemaͤßheit des $. 137. 
sed. Lit. XVII. Thl. I. des Allgemeinen Landrechts wird den noch etwa un⸗ 
bekannten Gläubigern der am sten Mai 1831. zu Boberſtein verſtorbenen Anna 
Marla verwitt. Muͤller Grun geb. Gebauer, die Theilung ihres Nachlaſſes 
Öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an dieſen Nachlaß 
binnen längſtens 3 Monaten geltend zu machen, widrigenfalla fie ſich an jeden 
Erben nur nach Verhaͤltniß feines Crbthells halten koͤnnen. 

Das Gerichtsamt Boberſtein. Hilfe 


Aufgehobene Subafation. i 
2398. Eangenbielau den 22. Auguſt 1833. Das unterzeichnete Gericht 
macht hiermit befannt, daß die am zöflen Juni c. verfuͤgte Subhaſtation der 
Gottios Wolfſchen Freiſtelle sub No. 2. zn Kuchendorf zuruͤck genommen worden 
il, und daher der auf den Eten September c. angeſetzte Bletungstermin ſich 
behebt. N Das Gerichtsamt Kuchendorf. Heege. 


— —.— 


— 2605 — 
Donnerſtag den 29. Auguſt 1833. 


— 


Breslauer Intelligenz Blatt 
KU No. XXXV. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


2419. Breslau den 8. Auguſt 1833. Das auf dem Vinzens Elbing zu 
Breslau sub No. 101. des Hypotbekenbuches belegene Grundſtuͤck, dem Erbſaſſen 
Anton Morawe gebörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831. beträgt nach dem Materialienwers 
the 1029 RNthlr. 15 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 
1618 Rth., und nach dem Durchſchnittswertbe 1323 Mth, 22 Sgr. 9 Pf. Nach⸗ 
dem in dem am 21. Mal a c. angeſtandenen Licitations⸗Tetmine kein Licitant 
erſchienen iſt, ſo ſteht ein neuer Bietungstermin a ; 
am 18. October c. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn O, L. G. Aſſeſſor Lähe im Partheien⸗Zimmer Nro. 1. des Kids 
nigl. Stadtgerichts an. 13ablungs = und beſitzfähige Kaufluſtige werden hier⸗ 
durch aufgefordert in diefen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pros 
tokoll zu erklären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gericht⸗ 
liche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. — 2 
a : v. Wedel. 


2370. Meurode den 2. Auguſt 1833. Das zum Nachlaſſe des verſtorbe⸗ 
nen Kaufmann Franz Klammt gehörige sub Nro. 363. hierſelbſt belegene Haus 
nebſt Garten, auch der Huthweide, auf 186 Rthlr. 17 gr. 6 pf. gerichtlich ger 
würdigt, fol behufs der Erbesauseinanderſetzung in dem, auf 

den 31. October c. Vormtttags 11 Ahr 5 
an hleſiger Gerichtöftelle angeſetzten peremtoriſchen Bietungstermine meifibietend 
verkauft werden. Zablungsfäblge Kaufluſtige laden wir zu demfelben mit dem 
Bemerken ein, daß der Beſſbletende nach Einholung der Genehmigung der Erbes⸗ 
Intereſſenten den Zuſchlag zu gewartigen haben. | 
| Königl, Stadtgericht von Neurode und Wuͤnſchelburg. Held. 


2386. Menfali den 19. Auguſt 1833. Zur Fortſetzung der nothwendigen 


bhaſtation des Fleiſcher Kokel thlr. r. t ' 
5 aa No, 146, hierorts if Le 1 - s 
en 


A 
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den 25. September c. Vormittags 11 Uhr 
angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden, die den 
ſofortigen Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


2414. Creuzburg den 16, Auguſt 1 Das dem hleſigen Tuchmacher⸗ 
meiſter Gottl. Kroll zugehdrige Haus und Garten, sub No. 197. in der deut⸗ 
ſchen Vorſtadt belegen, welches auf 639 Rthlr. gerichtlich geſchaͤßt worden, ſoll 
auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſubhaſtirt werden, und wir haben Behufs 
deſſen einen peremtoriſchen Licitattons Termin auf 
den 5, November a, c. Bormittags um ro Uhr 
auf unſerer Gerichtsſtube hierſelbſt anberaumt. Kaufluſtige, Bietungs⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige werden daher hierdurch eingeladen, gedachten Tages perjönlich zu ers 
ſchelnen, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigen; wo⸗ 
bei bemerkt wird, daß wer zum Bieten zugelaſſen werden wlll, zuvor eine Cau⸗ 
tion von 100 Rthl, baar erlegen muß. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Delchert. 


2026. Goͤrl! z den 14. Jun 1833. Zum Sffentliden Verkaufe des zum 
Ebriſtian Bertelmann ſchen Nachlaſſe gehörigen, unter Ne. 55. zu Hohkirch 
Pommerfeite gelegenen und auf 299 Nthl. 25 Sgr. Capltal8s und 682 Nthlr. 
Grundwerth Preuß. Courant gerichtlich abgefchäßten albbauerguts im Wege 


freiwilliger Subhaſtation iſt ein ezuziger und peremtorifder Bietungstermin auf 
den 21. September 1833. Vormittags um 10 Uhr 

dor dem Deputirten, Herrn Ober Landesgerichts Auscultator Eichholz ange⸗ 
ſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit 
dem Bemerken hierdurch eingelapen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, in fofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, nach 
dem Termine erfolgen fol, und daß die Taxe in der biefigen Regiſtrutur in 
den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eineſehen werden kann. 

, Könige, Preuß. Landgericht. 


2065. Sprottau den 15. Juni 1833. Die zum Nachlaß des Maurermel⸗ 
fier Johann Siegismund Rothe gehörige, auf 191 Rthlr. 20 far. taxirte Srets 
haͤusle rnahrung No. 31. in Kunzendorf, Sprottauer Kreiſes, ſoll in termino 

den 23. September d. J. Nachmittags 3 Uhr 
im Gerichtszimmer zu Malmig im Wege der freiwilligen Subhaſtatton verkauft 
werden, wozu wir Kaufluſtige einladen. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Mallmitz. 


2051. Schloß Ratibor den 28. Juni 1833. Im Wege der nothwendt⸗ 
gen Subhaſtatlon haden wir zum öffentlich meiſtbietenden Verksuf der sub Mo. 18. 
zu Dogunig biefiger Herrſchaft beiegenen, auf 300 Rrhlr, gemärdigten Johann 
Wolnieſchen Freibauerſtelle, einen peremtoriſchen Termin auf n 
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den 30. September € Vormittags 10 Uhr 
hieſelbſt angefcht, wozn wir befigs und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken bierdurch einladen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbletenden fofort er fol⸗ 
gen folk, in ſofern nicht Umſtände geſetzlich eine Ausnahme zu laſſen. Die Taxe 
diefer Stelle kann in den Amtsſtunden in unſerer Regiſttatur eingeſehen werden. 
Herzogl. Gerichtsamt der Herrschaft Ratibor. 


2181. Glogau den 29. Juli 1833. Die auf 52 Rthlr. 15 Sgr. dorfgericht 
lich abgeldäpre Dohr ing ſche Haͤusſerſtelle No. 24. zu Alt⸗Strunz, wird thei⸗ 
lungshalber in termimo 

den 10. October b. a. Nachmittags um 4 Uhr s 
in dem Gerichtslofale zu Alt⸗Strunz meifbietend verkauft, wozu Kaufufilge und 
Zahlungskaͤhige hiermit eingeladen werden. 

Das Gerichtsamt von Strunz. 


2243. Wirſchkowitz den 1, Auguſt 1833. Auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers haben wir zum Verkaufe der sub No. 13. und 17. zu Klein⸗Wozunt⸗ 
Fame belegenen, dem Brauer Welz gehörige, auf 1657 Rthlr. 29 for. gerichtlich 
taxlrten Brenn: und Brauerei und Ackernahrung im Wege der nothwendigen 
Subhaftation einen peremtorifchen Bietungstermin auf 

, den 21. October €, 10 Uhr 23 : 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Klein⸗Wozuüntkawe anberaumt, wozu wir 
beſit⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige hiermit einladen 8 
Das Gerichts amt für Klein- Wozuntkawe. : 
b - t v. Sprockhoff. 


1395. Ohlau den 26fen April 1832. Auf den Antrag eines Realglaͤnbigers 
(fi die Subhaſtation des George Samba leſchen Bauergutes No, 8. zu Runzen 
nebſt Zubehör, welches im Jahre 1833. auf 2392 Rihlr. 3 Sgr. abgeſchaͤtzt ip, * 
von uns verfuͤgt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, in den angeſetzten Bietungs⸗Terminen 
| am zten Auguſt e, 
| am gten October v i 
| beſonders aber in dem letzten Termine: f ' 
| am sten December c. Vormittags um 10 Uhr 
| vor dem Koͤnigl. O. L. G. Referendar Hrn. Fritſch im Terminszimmer des Ges 
richts in Perſon, oder durch einen gehoͤrig informirten und mit gerichtlicher Spe⸗ 
cial» Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver: 
kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewartigen, daß 
der Zuſchlag und die Adjudication an den Meifks und Befibietenden, wenn kelue 
ge ſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
Königl. Preug, Lands und Stadtgericht. 


2057: Görlitz den 2. Juli 1833. Zum ö entlichen Verkaufe der dem hieſt⸗ 
gen Schüͤhmachermeiſter Chriſtian Gramwittre 5 gehörigen, mit Nro, s. Dejeiche 
2399. 


— 


EIER A ns i.... . 
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neken und auf sro Mehl. in Preuß, Courant gerichtlich abgefchägten Schuhbank⸗ 
Gerechtigkeit tm Wege nothwendiger Subhaſtation if ein einziger peremtoriſcher 
Bietungstermin auf 
den 30. September e. f 

auf hiefigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts Nath Richter 
Vormittags um 11 Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu: 
ſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hlerdurch eingeladen, daß der Zu⸗ 
ſchlag an den Melſt⸗ und Beſtdtetenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen fol, daß der Beſitz viefer Ger 
rechtigfeit die Gewinnung des Bürgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, und 
daß die Taxe in der hleſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eln⸗ 


geſehen werden kann. 
| Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


2384. Neu ſali den 15. Auguſt 1833. (Verkauf des Schleferdecker Ber⸗ 
gerſchen Hauſes sub Nro, 41. zu Neuſalz.) Auf erneuten Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers iſt zum nothwendigen gerichtlichen Verkaufe des Sckieferdecker Ber⸗ 
gerſchen Hanſes sub No 41. bierorts, auf 1210 Rth. taxltt, Licitations,⸗Ter⸗ 
min g den 6. November e Vormittags 11 Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kaufklufkige vorgeladen und den ſofortigen Zuſchlag er⸗ 
langen werden, fals nicht eine geſetzliche Ausnahme eintritt. 

R Das Koͤnigl. Land = und Stadt = Gericht. Katja 


1415. Zlegenhals den zaten Auquſt 1833. Von Seiten des Köninliz 
chen Preußiſchen Stadigerlchts zu Ziegenhals wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß die zum Nachlaſſe des hierfeldji berſtorbenen Seilermeiſters Jgnap Du 
kowsky gebörtgen Grundſtuͤcke: 

das Haus No. 114., welches auf 425 Rth. 10 Sgr., 

die Ruthe Acker Nro. 90. Litt. C., welche auf 182 Rthlr. 10 Sgr., 

die 2 Ruthe Acker No. 387, welche auf 136 Rtb. 10 Sgr., und 

der Garten No. 154., welcher auf 62 Rh. 20 Sgr, 
gerichtlich abgewuͤrdigt worden, in dem auf 

den 26. November 1833. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Bietungstermine öffentlich verkauft werden (ollen. Zu bleſem Ter⸗ 
mine werden Hefig- und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige mit der Auflage vorgeladen, 
am gedachten Tage zur beſtimmten Stunde auf dem Zimmer des Gerichts biers 
ſelbſt zu erſchelnen und ihre Gebote abzugeben, wornach der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietende den Zuſchlag zu gemwärtigen dat. Die Taxen koͤnnen waͤhrend den 
Amtsſtunden in unſerer Megifiratur eingeſeben werden. g 
Das Könige, Preuß. Stadtgericht. 


2432. Lauban den 8. Auguſt 1833. Zum Öffentlichen nolhwendigen Vers 
kaufe der zum Gewerkhaner Schröͤterſchen Nachlaſſe gehoͤrigen Grundſtuͤcke, und 
zwar: 1) des Gartens No. 464. allhter (mit einer Scheuer) geſchaͤtzt auf 258 Rth. 

40 Sgr. 6 Pf. aa : 3) 


* 


2) des Hauſes Nro, 465. hierfeldft, gewürdiget auf 500 Rıiblı, 28 Sgr. 
10 Pf., ſtebt ein einziger peremtoriſcher Termin auf 
den 6. November c Nachmittags 3 Uhr 

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Aſſeſſor Barſchdorf an. ahlungs - und beſitz⸗ 
fähige Kauftuſtige werden daher in diefem Termine zu erſcheinen mit dem Bel⸗ 
fügen vorgeladen, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, wenn 
nicht geſetzliche ee eintreten. Die Taxe gedachtexr Grundſtuͤcke kann in un⸗ 
erer Regiſtratux eingeſehen werden. e X 
N EN Das Königliche Gerichtsamt. 


— — 


Edietal Eit ationen. 


1918. Breslau den sten Inni 1833. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte 
hieſiger Reſidenz ih in dem über den auf einen Betrag von 873 Rthl. 11 Sgr. 
vorläufig ermittelten und mit einer Schuldenſumme von 9016 Rthlr. belaſteten 
Nachlaß des Uhrmacher Eduard Heymann heut eroͤffneten erſchaftlichen Ligut⸗ 
dattons Brojeffe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche 
aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 2 

i den 18. Oetober € Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Kluͤver angeſetzt worden. Dieſe Gläus 
Higer werden hierdurch aufgefordert, (id bis zum Termine ſchriftlich, in demſel⸗ 
ben aber perſoͤnlich, oder durch VITA zuläßige Bevol mächtigte, wozu ihnen 
deim Mangel der Dekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien Müller, Hirſch⸗ 
meper und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und dle etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weltere rechtliche Einlei⸗ 
tung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, werden verwleſen werden. a 
Koͤnigl. Preuß,. Stadtgericht hieſiger . 

7 Pa v. ed o 


- 


2300. Breslau den 30, Juli 1833, Der Zuderbäder Friedrich Heidel 

geboren zu Belgern am 7ten März 1759. welcher ſich am 6. April 1814. von hler 
heimlich entfernt, und ein Vermögen von ungefähr 367 Rthl., weſches im bieſi⸗ 

gen Königl. Stadt Malf:namts » Depofitorio verwaltet wird, hinterlaſſen hat, 

ſeit feiner Entfernung aber keine Nachricht von feinem Leben und Aufenthalte ge⸗ 

geben hat, wird, fo wie feine etwantgen unbekannten Erben und Erbnehmern, 

hiermit aufgefordert, ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem auf . 

den k Juni 1834. Vormittags um 11 Uhr 

der dem Herrn Juſſizrathe Grunig anſtebenden Termine ſchriſtlich oder perſoͤnlich, 

oder darch einen zuläßigen Anwald zu melden, und von ſeinem oder ihrem Leden 

und 
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lich etwa meldenden und gehörig legitimirten Erben und Erbnehmer mit Ausſchlie⸗ 
hung aller unbekannten Erben, bel Ermangelung von Erbes Prätendenten hinge⸗ 
Sen als ein herrenloſes Gut nach Maaßgabe dem Koͤnigl. Fiscus oder der hieſigen 


, , von Wedel. 
226.Matibor den 2. Auguſt 1833. Von dem Koͤnigl. Ober» Landesgerichte 
von Oberſchleſien iſt über den auf einen Betrag von so Mth. 18 fgr. 9 pf. manis 


ratsdefigers der Herrſchaft Pildomig, Grafen Friedrich Wilhelm Marla Leonhard 
von Wengersky der erbſchaftliche Liquldations⸗ Prozeß eroͤffnet, und ein Ter⸗ 
6%, zur Anmeldung und Nachweiſaung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten 
Glaͤubiger auf 
23 den 7. December c. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Ober, Landesgerlchts⸗ Aſſeſſor von Gotz angeſetzt worden. 
Diele Gläubiger werden daher blerdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
ſchrutlich, in demferben aber verſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevoll⸗ 
maͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanniſchft die Herren Juſttzcommiſ⸗ 
ſtons⸗Rathe Stoͤckel, Wichura und Eberhard und Juſtiz⸗Commiffarlen Stiller 


und Liebich vorgeſchlagen werd n, zu melden, n, die Art und 
das Vorzagsrect berſeſben dozen, me die ere een R rfetihen Der 


welsmittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sa⸗ 
che zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Rechte ver⸗ 
luſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich melden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden vers 


wleſen werden, 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von a 


Aufgebot unbekannter Hypothekenpoſten. 


1619 Oblau den 16tem Mai 1833. Es befindet ſich im Depoſitorium des 
Gerichtsamtes Rohrau eine Maſſe von st Rthl. Capital ſammt Zinſen ſelt dem 
12. Mal 1826., welche dadurch eutſtauden ‚daß vät ein Chriſtoph Lehnchen die 
Schmiede und Freiſtelle Nro. 10. von Rohrau erkauft und für feinen Verkäufer 
Gorge Simon und deſſen Verkäufer Reichel 20 Rthlr, ſchleſiſch zu bezahlen ge 
habt hat; ferner, daß bei Regulierung des Chriſtoph Lebnch en ſchen Nachlaſſes 
dieſe 20 Reh, ſchleſiſch auf der Schmiede und Freiſtelle No. 10. eingetragen und 
1826. ſammt Zinfen ad depositum gezahlt worden. Da nun die Eigentbümer 
dieſer Simon Relchelſchen Kaufgeldermaſſe nicht haben ermittelt werden koͤnnen, 
9 werden auf den Antrag der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung vom 12, u c. 


\ 
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alle diejenigen, welche Anfprüche an die gedachte Maſſe zu haben vermeinen, ſo 
wie deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer, hiermit aufgefordert, ſol⸗ 
chen bei dem unterzeichneten Gericht“, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
b den 21. September c. a. Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Rohrau anberaumten Termine ſchriftlich oder perſönlich 
anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls mehrgenannte Maſſe als herrenlo⸗ 
ſes Gut wird betrachtet und nach Vorſchrift der Geſetze darüber verfuͤgt werden. 
Gerichtsamt Rohrau. g.) 4 


Verkauf eingelegter Pfänder. 
2431. Brieg den 16. Auguk 1833. Auf den Antrag des hieſigen Pfandver⸗ 
ſelhers Oeſterreich ſollen alle (n dem Zeitraume vom sten Auguſt 1828. bis 
egften December 1831. bei demſelben verfallenen Pfandſtücke öffentlich verſſei⸗ 
gert werden, daher werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dem hierzu auf t 
den 21. October c. a. Nachmittags a Uhr 
angeſetzten Termine vor dem Commiſſario, Herrn Kanzliſten Cammler in dem 
auf der Langen ⸗Gaſſe belegenen Haufe des Pfandlethers Oeſterreich zu erſchel⸗ 
nen und die Verfieigerung und Zuſchlag ſaͤmmtlicher Sachen, deſtehend in Gold, 
Silber, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücken u. ſ. w. gegen gleich baare Zah⸗ 
lung in Courant zu gewaͤrtigen. “ 

Hierbet werden alle diejenigen, die bel dem Pfandverleiher Oefkerretd 
Pfänder niedergelegt haben, welche ſeit Jahr, Monaten und länger verfallen 
find, hierdurch aufgefordert, Dlefelben noch vor dem Auctions⸗Tetmine einzu⸗ 
löſen, oder wenn fie gegen die Verſteigerung gegründete Einwendungen zu mas 


chen gedenken, ſolche dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte hierſelbſſ zur Vers 


fuͤgung anzuzeigen, unter der Warnung, daß ſonſt mit dem Verkaufe der Pfand⸗ 
ſtuͤcke verfabren, von den einkommenden Geldern der Pfandglaͤubiger befrie⸗ 
digt, der etwa verbleibende Ueberſchuß aber an die Armenkaſſe abgeliefert, und 
demnächſt Niemand weiter mit Einwendungen gehoͤrt werden ſoll. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

— —— — 


Sebitut- und Dienft » Abloͤſung. 
2428. Löwenberg den 24ficm Auguſt 1833. Bel der auf den ritterlichen 
Erblehnguͤtern Lehuhaus, Schiefer, Nieder⸗Hausdorf, Ober s Hauer und Wuͤn⸗ 
ſchendorf, Loͤwenberger Kreiſes ſtattfindenden Ablöfung der Handdienſte der 
Drefhgärtner, Haͤusler und Frelleute; ingleichen der Ablöfung der gegenſeitigen 
Berechtigungen und Verpflichtungen des Dominit der Herrſchaft Lehnhaus und 
der beiden Waffermüblen zu kehnhaus und Oder» Mauer, fo wie allen und jeden 
auf den Grund der Gemelnheitsthellungs⸗ und Dienftablöfungs Ordnung vom 
Die Junk 1821. bey den gedachten Gütern noch vorkommenden Abloͤſungen von 
ienſten, Servituten, Zinſen, Laudemſen oder Gemeinbeitsthellungen wird, da 
der gegenwärtige Beſitzer der genannten Güter keine lehns faͤhige Descendenten 
hat, nach Vorſchrift der $. 11. — 13. des Geſetzes über die Ausführung der Ges 
meluheinheitseyeilungsz und Dlenſt⸗Abloͤſungs » Ordnung vom 7ten Juni 1821. 
zur 


** 
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zur Öffentlichen Kenntulß gebracht, daß es allen denen, welche ein Intereſſe das 
bey zu haben glauben, überlaſſen bleibt, ſich binnen 6 Wochen, ſpäteſtens aber 
in dem hierzu in der Wohnung des unterzeichneten Commifarii auf den 24. Octo⸗ 
der c. peremtoriſch anberaumten Termine zu melden, und ſich ſowohl uͤder die 
dereits entworfenen Rezeſſe, als auch Darüber zu erklaͤren, ob Ke, hinſichtlich der 
noch ſchwebenden Auselnanderſetzungen und fernerweitigen Regulirungen, bey 
Vorlegung der Auseinanderſetzungs⸗ Pläne zugezogen ſeyn wollen, entgegenge⸗ 
ſetzten Falls die Nichterſcheinenden dle erwähnten Auseinanderfegungen gegen ſich 
gelten laſſen muͤſſeu. x | 
Koͤnigl. Speclal⸗Oeconomte⸗Commiſſion, 8 8 
7 0 € „* 


Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. 
2228. Grünberg ven 1gten Juli 1833. Der Herzoglich von Dinoſche 
Oderfoͤrſter Herr Carl Julius Reindold Göldel zu Sedezin und feine Braut, 
Jungfrau Emille Florentine Fechner zu Oroſchkau haben in dem heut vor uns ges 
ſchloſſenen Ehe⸗ und Erbvertrage die im Grünbergſchen Kreiſe ſtatutariſch geltende 
ebeliche Gütergemeinfhaft unter ſich ausgeſchloſſen, dies wird nach der geſetzli⸗ 
chen Vorſchrift im §. 422. Tit. 1. Th. II. des Landrechts hlerdurch bekannt ges 
macht. uud von Carolathſches Gerlchtsamt der 8 e 

2285. nberg den 18. Juli 1833. Der He i N ſche th⸗ 
ſcbaftsbes tue Herr Ernſt hen Sets e eee — 
Auguſte Louife Fechner zu Droſchkau haden in dem heut vor uns geſchloſſenen Ehe» 
und Erbvertrage die im Gründergfchen Kreiſe geltende eheliche Guͤtergemeinſchaft 
unter (id) ausgeſchloſſen, dies wird hiermit nach der geſetzlichen Vorſchrift im $. 
422. Tit. 1. Th. II. des Landrechts hierdurch zur Öffentlichen Keyntniß gebracht. 

Prinzlich von Carolathſches Gerichtsamt der Herrſchaft Saabor. 


Erbſchafts „ Theilung. 

2147 Glogau den aten Juli 1833. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau wird in Gemäßheit des K. 137. seg. Thl. I. Tit. 1. des 
Allg. Landrechts den noch etwa undekannten Gläudigern des am 15ten November 
1932. bierfeibft verſtordenen Lederhaͤndlers Samuel Meyer Berliner die bevorſte⸗ 
bende Thellung feines Nachlaſſes hiermit öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwa⸗ 
nigen Forderungen an denfelben in Zeiten und binnen läng lens drei Monaten, vom 
Tage der erfien Inſertion dieſes Avertiſſements angerechnet, geltend zu machen, 
wibrigenfalls nach Ablauf dleſer Friſt die etwanigen Erbſchaͤftsglaͤubiger ſich an 
eden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erbantheils halten können, 


Aufgehobene Sub haſtation. 


— ͤ—ñ Ü 


2405. Schloß Neurode den goſten Auguſt 1833. Der zum Verkaufe der 


Anton Braunerſchen N zu Weltengrund den 29fien October anſtehend⸗ 
Lieltationstermin ex Decreto vom ıoten hujus wird aufgehoben. 
Relchsgräſich Anton von Magnisſches Iupkisamt, . 
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Freitag den 30. Auguft 1833. 


Breslauer Intelligenz - Blatt 
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—— ——— een ne nenn nern ne hg 


Beek an nti ma b un g. 

2446. Oels den 16ten Auguſt 1833. Das Herzog! Braunſchweig⸗ 
Oelsſche Fuͤrſtenthums Gericht macht hierdurch bekannt, daß der Dienſtknecht 
und beurlaubte Landwehtmann im roten Landwehr : Infanterie: Regiment 
Johann Pfendſack von Polniſch-Ellguth durch das unterm ıften April 
1833. gegen ihn ergangene und von Sr. Majeſtaͤt dem Könige unterm gten 
Juni 1333. Allerhoͤchſt confirmirte Urtel aus dem Soldaten-Stande ausge⸗ 
ſtoßen, und zugleich durch jenes Erkenniniß für unfähig erklärt worden ik, 
das Bürgerrecht und den Beſitz von Grunoſtucken in den Koͤnigl. Preußiſchen 


Staaten zu erwerben. g.) ia Perg 
er Herzogl. BraunſchwelgOelsſches Fuͤrſtenthums⸗ G:richt, 


—" == 1. "+ mmm —ͤ — 


2473: Sohr au den 24. Auguſt 1833. Der in No. XXIV. des Breslauer 
Intelligenz⸗ Blattes ſteckbrieflich verfolgte Jofcph Drzisga aus Pleß, iſt wie⸗ 
der eingebracht worden. g.) Könige. Stadtgericht. 

— ÿE—— ———— — — — 


— — 


Subhaſtattlons » Patente. 

2098 Koſchentin den 12. Juli 1833 Die zum Nachlaß des in Boro. 
now verſtordenen Scholzen Pieloth gehörige, im Doronower Hypothekenbuche 
unter No. 21 eingetragene Haͤuslerſtelle, deren Werth dorfgerichtlich auf 100 Rtha 
ausgemittelt worden iſt, wird in dem einzigen und perem'orijden Bietungstermine 
den 24, Septdr, a. c. Nachmittags 2 Uhr in hirjiger Gerichtsſtube freiwillig ſub⸗ 
haſtirt, werden, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen werden. 

Gerichts amt Koſchentin. Adametz. 
i 2442. Hirſchberg den 13ten Auguſt 1833. Zu dem, Behufs des oͤffentli⸗ 
chen Verkaufs der zu Berthelsdorf, Hirſchbergſchen Kreiſes, sub No. 64. gelege⸗ 
nen, auf 153 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. gewürdigten, und dem verſchollenen Johann 
Benjamin Rudolph gehörigen Freihaͤuslerſielle 
a den 6. November c. Vormittags 11 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Berthelsdorf anſtebenden peremtoriſchen Bietungs⸗Ter⸗ 
mine werden zablungs⸗ und befigfähige Kaufluſtige und der Vorſchollene ſelbſt, 
oder deſſen unbekannte Erben mit dem Beifuͤgen geladen, daß der Sale A 
te 


Stelle an den Meifbietenden erfolgen fol, wenn nicht gefepiide Umfände eine 


Ausnahme zuläßig machen. 
Das Herrſchaftl. Tſchoͤrtner und Gebhardſche Gerichtsamt von Berthelsdorf. 
= 2444. Hirſchberg den 17. August 1833. Wir machen bierdurch bekannt, 
Daß das sub No. 95. zu Straupitz gelegene, auf 103 Rtöl. 15 fgr. abgeichägte zur 
Gaͤrtner Stegtsmund Weiſtſchen erbſchafelichen Liquidattons⸗Maſſe gehörige 
Haus in termino : : 
den 26. November c. Vormittags 10 Uhr € 
als dem einzigen Bietungstermine im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon oͤf⸗ 
Tentlich verkauft werden foll. Zugleich werden die unbekannten Nach aßgläubiger 
des Gärtners Siegismund Weiſt zu dieſem Termine vorgeladen, um ihre Fo de⸗ 
rungen anzumelden und zu beſcheinigen. Die Ausbieidenden werden, da über 
den Nachlaß der erbſchaftliche Liquldations-Prozeß eroͤffnet worden if, aller etwa⸗ 
nigen Vorrechte verluſtig erklärt, und nur an dasjenige verwieſen werden, was nach 
Befrledigung der ſich gemelbet habenden Gläubiger übrig bleiben ſollte. 
N Knoͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
; v. Roͤnne. 

2279. Raudten den 29. Ju 1833. Das zu Raudten, Stemauer Kretfes 
belegene doppelt brauberechrigte Pandelsmann Johanne Mangerſche Wohnhaus 
= o. i ; L 2 Hypothekenbuchs im Jahre 1833. nach ſeinem Materialwerthe auf 
537: r. 6igr. 4 vf. 5 : i N , N gr. 
2 Pf. dart, fh ch eh, a feinem Oapungs:rtrage auf 528 Kibl. 13 9 

den 21. December c. Vormittags 10 Uhr 
an hleſiger Gerichtsſtelle anberaumten peremtoriſchen Lermine ſubhaſtirt werden. 
Die Tare des Hıufes kann in unde er Regia ꝛtur nachgeſehen werden. An den 
Melilbtetenden wird der Zuſchlag erfolgen, wean nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſ en. i 
Königl. Preuß. comb. Stadtgericht von Raudten und Köben. 
Breuer. 


Aufgebot einer Zuckerraffenerie Actie 

2092. Hitſchberg den „aten Juli 1833. Die beiden Act'en der hleſigen 
Zuckerraffinerie No. 123 und 124., urforänglich über 300 Ithlr. lautend, und 
auf den Namen des Go tlieb Baumert ausgefertigt. darch Eeff on am 20 Des 
tober 1803. abe: an Herrn Rlttmeiſter Heinrich den 38 fen Reuß, Reichsgra⸗ 
fen und Herrn zu Plauen, Janckendorf nnd Vutersdocf gettehen iſt, und noch 
gegenwaͤrtig auf den Namen des letztern (n den Bü bern der hieſigen Zuckerraffi⸗ 
terie eingetragen ſteht, iſt dieſem letzten Beſitzer verloren gegangen. Auf den An: 
1 deſſelben werden demnach alle diejenigen, welche an die genannten beiden 
tien, als Etgenthuͤmer, Ceff:onarien, Pfand oder fonftige Inhaber, Anſpruͤche 
zu baben Herneinen, hierdurch aufgefordert, ihre vermeintlichen Anſpruͤche in? 
nerhald dreier Monate, fpärcfiend abet in dem auf , 
X den 31, October d. J. Vormtttags8 9 Uhr 
vor dem Depurirten des Gerichts, Herrn Lands und Stadtgerichts Aſſeſſor Fülfe, 
anderaumten Termine gebuͤhrend anzumelden und zu beſcheinigen, J 

ne 


ahnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die genannten beiden Uvs 


tien für erloſchen erklaͤrt, und den Herrn Rittmeister Heinrich dem 38fien Reuß, 


Reichsgrafen und Herrn zu Plauen auf Stons dorf zwei neue Actten ausgefertigt 
werden follen, Denjentgen, welche ſich nicht perſoͤnlich in dem anſtehenden Ter⸗ 
mine einfinden Finnen oder wollen, werden die hiefigen Juſtiz ⸗Commiſſarten, 
Zufitje Commiſſtionsrath Haͤlſchner, und Juſtiz⸗Commiſſarius Robe als Manda 


Tarien in Vorſchlag gebracht, um einen derſelben mit Vollmacht und Information. 


verſehen zu koͤnnen. ; 
| Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Thomas. 


— ea. r | 
EdDictal = CEitattonen. 


2445. Waldenburg den sten Anguſt 1835. Alle diejenigen, welche an 


nachſtehend verloren gegangene Hypotheken Juſtrumente, als: 
1. des Hppotheken⸗Juſtruments d. d. Fürſteuſtein den 19ten Juli 1825. 
über 522 Riblr. 3 Sgr. 84 Pf., laut beigefügtem Hypotheken Scheine 

d. d. Fürſtenſtein den 18ten Auguſt 1825. auf dem Johann Fried 

rich Krebsſchen Bauergute Nr. 3. in Ober-Conradswaldau, Landeshu⸗ 

ter Kreiſes, fuͤr die Maria Eliſabeth Krebs, geborne Fiſcher, 
haftend, und worüber laut Hypotheken⸗Scheines d. d. Füͤrſtenſtein den 

5. Novbr. 1825. eine Buͤrgſchaft auf dem Joh. Gottlieb Richter⸗ 

ſchen Bauergute Nr. 2. in Donnerau, Waldenburger Kreies, haftet; 

n, des Hypotheken Inſtruments und Scheins d. d. Michelsdorf ven 1. No⸗ 
vember 1828 üb>r 400. Fe e een in Schweid⸗ 
nie auf dem Johann Ororge Kochſchen Großgarten Nr. 13. in Mf 
chelsderf, Waldenburger Kreiſes, haftend; . | ? Äh 
3. des Hypotheken : Ynfirumentö vom loten Marz 1820. über 29 Rthlr, 

10 Sar. für den Johann Gottfried Ludwig auf dem Dienſtgar⸗ 

ten Nr. 46. in Ober⸗Conradswaldau haftend; da | 

ſo wie an die a ; | 
4» auf dem Freihauſe Nr. 80. in Neder⸗ Adels bach: 

a) für die Wittwe Seipeln, geborne Hauffe, am 9. März 1802. 
intabulirten zo Rthl, wovon 25 Rthl. am 1oten April 1810. ſchon 
gelöfcht finds x Br SA : 

ph für die Wietwerſche Curatel am toten Fibruar 1815. intabufirten 

5 Rthlr., und für die Scholz ſche Curatel eodem dato intabulirten 

7 Rtylr.; , f 
5, auf an Fre hauſe Nr. 61. in Nieder-Adelsbach ex intabulato vom 
13t:n März (ohne Jahreszahl] haftenden Poſten: a) 2. Rth. 15 Sgr. 

Klenner ſche, b) 8 Rihlr. 4 Sgr. Gottfried Sſcherſigſche, o) 

15 Riblr. Judit ha Ullrich he, und d) 7 Rthlr. Anna Maria 

Hoffmann ſſche Curatelgelder, Ja : 

und die etwa daruͤber ansgefertigten Hypotheken = Inkrumente als Eigenthuͤmer, 


Erben und Erbnehmer, Eeſſionarien, Pfaudz oder ſonſtige Briefsinhaber, oder 


aus irgend einem andern rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, dieſelben binnen drei Monaten, und ſpaͤteſtens in dem 
den 


* 
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hierzu am 7. December 1833. Vormittags 10 Uhr ; 
in hieſiger Gerichtskanzley anberaumten Termine entweder ſelbſt oder durch einen 
mit Vollmacht und Juformation verſehenen Mandatarius, wozu ihnen der Herr 
Juſtiz⸗Commiſſarius v. Bärenfels hierſelbſt vorgeſchlagen wird, anzubringen und 
nachzuweiſen, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit allen ihren Ans 
fprüchen an die aufgebotenen Kapitale und die daruber ausgefertigten, fo wie an 
die übrigen Hypotheken- Inſtrumente werden präcludirt, die erweislich ausgefer⸗ 
tigten Hypotheken⸗Inſtrumente für amortifirt geachtet, anſtatt der noch validirens 
den neue augefertigt, hinſichts der übrigen aber die Geldpoſten ſelbſt in den Hyr 
pothekenbuͤchern werden gelöfcht werden. ; 
Die Gerichtsaͤmter der Herrſchaften Schwarzwaldau, Adels bach und 
Michelsdotf. 
1061. Canth den 12. Maͤrz 1833. Der am 23. Septbr. 1770. zu Kottwitz 
geb. Kretſchmer und Bauergutsbeſitzer George Friedrich Schatimann, welcher 
bereits im Jahre 1820. aus ſeinem Wohnorte Schauerwitz verſchwunden, ohne 
bisher von feinem Aufenthalte und Leben Nachricht gegeben zu haben, wird hier— 
mit auf den Antrag feiner Ehefrau Anna Marla geb. Barth, uebſt feinen zuruͤck⸗ 
gelaſſenen etwanigen unbekannten Erben vorgeladen, ſich innerhald neun Monaten 
ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 30. December a, c. 
guoefessen Termine bei unterzeichnetem Gericht perfönlich oder ſchriftlich zu mel⸗ 
en, und das Weitere beym Ausbleiben aber zu gemärtigen, daß im Fall in dies 
ſem Termine er weder ſelöff, noch durch einen Bevdumächtigten ſich melden foltfe, 
er ſodann für todt erklärt, und fein Vermoͤgen den fich geſeßzlich legitimirten Erben 
zugeſprochen und uͤberwieſen werden wird. 
Das Koͤnlgl. Preuß. Land- Stadtgericht. 
TIſchirſchky. 


Subhaſtations Aufhebung. 

2425. Kloſter » fauban den 15. Auguſt 1833. Das der im Intelligenzs 
Blatt No. XXXII. bekannt gemachte Termin vom 23. October d. J. zum Vera 
kaufe des dem vormaligen Poſtboten Schmidt zu Kerldorf gehörigen Hauſes 
No. 37. daſelbſt nicht ſtatt findet, wird hierdurch veröffentlicy, 

; Das Stifts Gerichtsamt. 


— — 


i U Kt A 0 N 
2435. Breslau den 27 (tem Auguſt 1833. Am zten September d. J. Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ſollen im Aucttonsgelaffe No. 49. 
am Naſchmarkte verſchledene Effecten, als beinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcke, 
Meubles und Hausgeraͤth an den Meiſibietenden verſteigert werdeu. 


Mannig, Auctions; Commiffarius, 
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Sonnabend den 31. Auguſt 1833. 
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Breslauer Intelligenz; « Blatt 
| zu No. XXXV. =- 


Bekannt ma chu 


n 9, 
die anderweite Verpachtung des Neiffer Zins = etreides betreffend. 


2465. Das Zinsgetreide, welches die Einſaſſen der zum Rentamt 
Neiſſe gehörigen Ortſchaften jahrlich abzuliefern haben, ſoll mit: 
955 Scheffel 24 Metzen (Preuß Maas) Weitzen, 
1899 — 34 — dito dito Roggen, 
8 dito dito Gerſte, 
| 3679 — — dite dito Hafer, , 
auf ben dreyſährigen Zeitraum vom 1ften Juli 1833 bis Ende Juni 1836. 
im Ganzen an den Meiftr und Beſtbietenden im Wege der oͤffentlichen Lici⸗ 
tation verpachtet werden. 

Der diesfaͤllige Termin iſt auf den 30. September a, c. angeſetzt, 
und wird deſſen Abhaltung Vormittags von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 3 bis 5 Uhr in dem Rentamtlichen Geſchaͤfts Lokale, in dem ſogenann⸗ 
ten Reſidenz⸗Gebaͤude zu Neiſſe erfolgen. 

Außer dem Zinsgetreide in obiger Quantität ift auch das Holz, welches 
der Domainen » Fiscus auf dem Grottkauer Kämmerey Walde mit: 25 Klafs 
tern weiches Holz und 20 Schock Reiſig, zu erhalten hat, Gegenſtand der 
Verpachtung, daher die Gebote auch hierauf zu richten find. 
Die Pachtluſtigen, welche aufgefordert werden, ſich in dem erwahnten 
Lokale zur genannten Zeit einzufinden, haben zuvörderſt unſerm Kommiſſa⸗ 
ius, Geheimen Regierungsrath Wigenhufen ihre Qualifikation und Dispo⸗ 
ſitions Fahigkeit darzuthun. Auch muß jeder Pachtluſtige eine Caution von 
3000 Rthlr. in Staats ⸗ Papieren oder Pfandbriefen zur Sicherheit ſeines 
Gebots deponiren. Der Zuſchlag bleibt der Genehmigung des Aöng hohen 
| inanz⸗ 
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Finanz- Minifterii ausdruͤcklich vorbehalten, und iſt bis zu deren Eingang 
jeder an ſein Gebot gebunden. Nachgebote werden nicht angenommen, und 
find die Bedingungen in der Domuiuen : Regiftratur der unterzeichneten Bes 
hörde, wie in der Neiſſer Rent» Amts » Kanzley zu jeder ſchicklichen Zeit 
einzuſehen. ; 

Oppeln den 2often Auguſt. g.) 
Königl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr Domainen, Forſten und directe Steuern. 


Subhaſtations Patente : 

2456. Schweidniß den 23, Auguſt 1833. Nachdem Seitens der geſetzli⸗ 
chen Erben des zu Eckersdorf verſtorbenen Freihäuslers Ignatz Kleinwächter 
der Öffentliche Verkauf des zur Nachlaß inaſſe gehörigen, sub Folio 11. zu Ek⸗ 

kersdorf belegenen, auf 46 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Freihauſes im 
Wege der freiwilligen Subhaſtatien in Antrag gebracht, und demgemaͤß ein pe⸗ 
remtoriſcher Dietungstermin auf 

den IHten Oktober d. J. 


anberaumt worden iſt, fo laden wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 
mit ein, ſich in EEI ebe de N vis dem H daan 


Gerichtslokale einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und hiernächſt den Zuſchlag 
an den Meiſt- und Beſtbietenden zu gewaͤrligen. ; 
Das Grdfl, von der Goltzſche Gerichtsamt der Herrſchaft Würben, 


2457. Ottmachau den 13. Augnſt 1833. Von dem unterzeichneten Ges 
richt wird hierdurch bekannt gemacht, daß die in der Ottmachauer Feldmark sub 
Nr. 259. gelegene, dem Ackerwirthſchafter Joſeph Leipelt gehörigen, zuſammen 
in 11 Morgen 119 TR. Acker z, Wieſen⸗, Forfis und Gartenland beſtehenden, 
auf 474 Nihlr. 5 Sar, gerichtlich gewuͤrdigten Grundſtuͤcke im Wege der Execu⸗ 
-tion ſubhaſtirt werden ſollen. Es ift ve ein einziger Bietungstermin auf 

i den 4. (vierten) November a. c. 
vor dem Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Beyer Vormittags um 
9 Uhr angeſetzt worden, und es werden demnach zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hier⸗ 
mit eingeladen, ſich im auſtehenden Termine auf dem Gerichtshauſe hierſelbſt ein⸗ 
zufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Veſibietenden der 
Zuſchlag ertheilt werden wird, in feen nicht etwa obwaltende Umſtaͤnde eine 
Ausnahme geſetzlich auläfig machen ſollten. Die Tare kann übrigens jederzeit 
während der geſetzlichen Geſchaͤftsſtunde in der hieſigen Regiſtratur näher eingeſe⸗ 
hen werden. Königl. Preuß. Land und Stadtgericht, * 

; RR er. 


8 „ee 
2423. Steinau a, O. den 16. Auguſt 1833. Auf den Antrag ee Real⸗ 
Glaͤubigers (oh das No. 194 b. hieſelbſt delegene Haus nedf Garten of 
ö E 12 (hl, 


1 
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123 Rthlr. 19 far. 2 pf. gewürdiget, furbaflirt werden. Hierzu haben wir einen 
Termin auf ; 
den 11. November c. Vormittags 10 Uhr und 
Nachmittags 4 Uhr 
in unſerm Geſchaͤfts⸗ Locale angeſetzt, und laden beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufluſtige mit dem Bedeuten dazu vor, daß dem Beſtbietenden, wenn keine ge⸗ 
ſetzlichen Hinderniſſe obwalten, der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. Uebrigens kann 
die Taxe zu jeder Zeit in unſerer Ranziev eingeſehen werden. 
a Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. Scholtz. 


2276. Glogau den sten Juli 1833. Ueber den Nachlaß der verſtorbenen 

in don Ab ſchatz auf Brunzelwaldau, Ober⸗ und Nieder ⸗ Seiffersdorf iſt 
deute der erbſchaftliche Liqutdations⸗ Prozeß eröffnet worden. Alle unbekannten 
Gläudiger haben daher ihre Forderungen iu ter mino u 

den 16. December d. J. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Deputirten, Obet⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Geisheim auf dem hleſi⸗ 
figen Ober » Landesgericht anzumelden und zu beſcheinigen. Im Fall des Ausblet⸗ 
dens aber zu gewärtigen, daß jie aller etwanlgen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und 
mit ihren Anfprüchen nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung 
der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte. 

LRoͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſten und der asa" a 

v. Be, 

2325. Hürſchber 2. Auguſt 1833. Zum notbwendigen öffentlichen 

3 L No. 22 . Kobra Belegenen, dem Chriſt. re TÄ 
drenden Freihauſes nebſt Acker und Garten, welches auf 79 Rthlr. 25 Sgr. 
dorfgerichtlich abgeſchätzt worden, haben wir einen peremtoriſchen Bietungs⸗Ter⸗ 
min auf den 6. November c. Vormittags 11 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Rohrlach angeſetzt. 
Das Gerichtsamt von Rohrlach, eee Eu 
u 


ruſius. 
1508. Liegnitz den 16. Mai 1833, Zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen wir 

Hermit bekannt gemacht, daß im Wege der nothwendigen Subhaſtatton die auf 
590 Rthlr, gerichtlich abgefchägte sub No. 10. Ju Samitz, Haynauſchen. Kreifes 
belegene Trethänslerftelle des Johann Gottlob Weinknecht in dem auf 

f den g. Jult, den 8. Auguſt und den 16. September 

. Vormittags um 9 Uhr 

anſtehenden Terminen, wovon der leßte peremtoriſch iſt, im herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Vorhaus meik: und befibietend verkauft wird. . i 

BR Das Gerichts amt der Herrſchaft Vorhaus. , 


2005. Görlitz den 25, Auni 1833. Zum öffentlichen Verkaufe des dem 
Friedrich Leberecht Rothe und unter die Mitleidenheit der Stadt Görlig gehoͤ⸗ 
nigen, auf 56,851 Rth. 3 Sgr. 4 Pf. in Preuß. Courant zu 5 pro Cent jähr⸗ 
licher Nutzung, nach der Hofgerichtstare vom 30. September 1827. < mi 
34174 Rthl, 
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34,174 Rthlr, 1 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Guts Sercha mit Grund 

im Wege nothwendiger Subhaſtatton find 3 Bietungstermine auf: 

den öten November 1833, 

den 7ten Februar, und 

den gten Mai 1834, 
von welchen der letzte peremtoriſch if, auf hleſigem Landgericht vor dem Depus 
trten, Herrn kandgerichtsrath Heino Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflufilae werden zum Mitgebot mit dem Bemer⸗ 
ken hierdurch einge! laden, daß der Zuſchlag an den Melſt und Beſtbietenden 
nach dem letzten Termine erfolgen foll, daß der Bes dieſes Grundſtuͤcks die 
Gewinnung des Buͤrgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, und daß die Taxe 
in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen wer⸗ 
den kann. Koͤntgl. Preuß. Landgericht. 

2144. Grünberg den 20. Juli 1833. Die dem Johann Chrifitan Jaͤſchke 
gehörige Freikutſchner⸗ Nahrung No. 14. ju Mittel⸗Ochelhermsdorf nebst Zude⸗ 
bör und nach Abzug der oͤffentlichen Laſten und Abgaben auf 356 Rthlr. 20 ſgr. 
tagirt, ‚fol Schuldenhalber lm einzigen Bleiungstermine den 15ten October c. 
Vormittags 11 Uhr auf dem Schloſſe zu Mittel⸗Ochelhermsdorf verkauft werden. 

Das Gerichtsamt von Mittel: Ochelhermsdorf. 

2251. Neuſtaͤdtel den 29. Jult 1833. Die zu Neuftaͤdtel gelegenen und 
zum Ehrenfried Borsdorfſchen Nachlaſſe gehoͤrigen Grundſtucke, als: i 

1) ein Gemüfegarten, taxirt 29 Ntbir. 10 ſgr.; 

2) ein Acker und Graſegärten, torirt 72 Rkhik. 8 fe re 

3) fünf einzelne keine Ackerflecke, Neuguͤter genannt, unter folgenden Hy⸗ 

potheken⸗ Nummern: a. No. 36., taxirt 16 Rthlr., b. Nro. 37. , taxirt 
20 Pthl. 10 fgr., c. No. 54., faritt 29 Rthl „d. No. 55., taxitt 27 Reh. 
5 for; e. No. 56,, taxirt 29 Rihlr. 6 far. ; : 

4) eine hölzerne Scheune, tarirt 63 Rthlr. follen in dem einzigen peremtos 
riſchen Bletungstermine, welcher auf den ten October Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Neuſtädtel angeſetzt iſt, Theilungshalber meistbietend ver⸗ 
kauft werden, wozu Kaufluſilge mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem 
Meiſtbietenden der Zuſchlag ſofort geſchehen ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zuläßig machen. Königl. Land: und Stadtgericht. 

2168. Habelſchwerdt dn 25fien Juli 1832. Die zu Conradsn aldau bel 
Landeck, Habelſchwerdter Kreiſes, belegene, im Hypothekenbuche sub Nro. 28. 
verzeichnete, und auf 428 Rib. 20 far, gerichtlich abgeſchaͤtzte ſogenannte Obers 
Mehlmuͤhle des Ignatz Weigang, fol Schuld uhalber in dem auf 
a j den 7ten October d. J. 

iv dem Gerichtslokale zu Neuwaltersdorf anſtehenden peremtoriſchen Bietung⸗Ter⸗ 
mine meifibietend verkauft werden. 
Das Gerichtsamt für Conradswaldau. Schoͤuermark. 5 

2095. Grünberg den 15. Juli 1833. Die dem Johann George Kappel⸗ 
ſchen Erben gehörige Haͤuslerſtelle Nro, 21. zu Seedorf, taxirt 160 Rthl. fol im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatton in termino , - N 
, en 


- 
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= | den 12. Detober Vormittags um ıı Uhr s 
auf dem Schloſſe zu Groß Leſſen Öffentlich an den Melſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich deſitz⸗ und jahlungsfäbige Käufer einfinden, und nach erfolgter 
Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme veranlaſſen, ſolchen fogleich zu erwart'? haben. 
Das Gerlchtsamt der Yäfgener Güter, Scheibel. 
2003. Liegnitz ten azſien Juni 1833. Zum öffentlichen Verkaufe des 
sub Nro. 410. auf der Mittelgaſſe hlerſelbſt gelegenen Brandſchen Hauſes, 
welches auf 8953. Ned. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen perem⸗ 
toriſchen Bietungstermin auf ; 2 i 
den 21. September Vormittags um 11 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtizrath Kugler anberaumt. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


N 


— — 


—— — 


Edietal⸗ (tationen. 


‘2028. Lie gultz den 22. Juni 1833. Nachdem über die künftlgen Kauf⸗ 
gelder des der Johanne Eliſabeth Brand zugehörigen Hauſes Nro. 410. 
biefiger Stadt auf den Antrag des Magſſtrats bierſelbſt per Decretum vom 1fen 
Juni 1833. der Liquidatlons- Prozeß eröffnet, und zur Liquidation und Verification 
ſämmtlicher Forderungen an die Nachlaßmaſſe auf S ; 

den 21. September a. g. Nach mittag um 3 Ubr .  — 
Termin anberaumt worden, jo werden alle unbekannten Gläubiger hierdurch vor 
geladen, in dem gedachten Termine vor dem Deputirten, Hem Juſtizrath Kügs 


ler zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen⸗ 


falls fie mit ihren Anfprüchen an das Grundſtüͤck präcludirt und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die CGslduv 
biger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden muß. Den 
am perſönlichen Erſcheinen verhinderten Gläubigern werden die Juſtiz-Commiſ⸗ 
farien Wenzel und von Beyer als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. - 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. : 3 
2437. Ujeſt den 16. Auguſt 1833. Nachdem über das Vermögen des am 
Alſten Oktober 1831. zu Ujeſt verſtorbenen Schneiders Franz Juseczik im Dea 
trage von 119 Rih. 5 Sgr., welches mit einer Schuldenſumme von 360 Rthlr. 
1 Sgr. 7 Pf. beſchweret, der erbſchaftliche Liqu dations + Prozeß eröffnet worden 
iſt, ſe werden hiermit noch alle diejenigen unbekannten Glaͤubiger, welche an die 
obenbenannte Maſſe ein Vorrecht zu haben glauben, hiermlt vorgeladen ihte 
Anſprüche bis und ſpaͤteſtens in dem auf a 24 2 
3 den 5. November c. Vormittags 8 Uhr L 
bierſelbſt angeſetzten Termine anzuzeigen und geltend zu. machen, widrigenfalls 
ihnen nach Verlauf dlefes Termins ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und ſie 
mit ihren etmanigen Anforderungen an die perzipirenden Glaͤubiger verwieſen 


werden würden, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. x 
2401 
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24461. Breslau den 28ſten Auguſt 1833. Das auf der Kleinbuͤrgerſtele 
No. 17, zu Huuds eld Rubr. III. Nro. 4. auf Höhe von 184 Rthlr. für die Unna 
Roſine verw. Becker geborne Richter haftende Hypotheken⸗Inſtrument d. d. 
16. Januar 1827. eingetragenen vi deer. vom 17. Januar 1827 ej. a. it nach 
Angabe der Gläubigerin bet einer tm Mal 1832. zu Leſſen ſtatt gehabten Feuers⸗ 
kun mit verbrannt. Behufs Amortifatlon dieſes Inſtruments haben wir einen 

ermin auf den 4. Decmber c. Vormittags 10 Uhr 
u unſerer biefigen Gerichtskanzlei, Oderſtraße Nro, 21. anberaumt, zu welchem 

lle diejenigen, welche an das gedachte, angeblich verbrannte Hppotheken⸗Inſtru⸗ 
ment als Eigenthämer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs inhaber einen 
Anſoruch zu haben vermeinen, behufs deſſen Geltendmachung unter der Warnung 
vorgeladen werden, daß bei ihrem Aus bleiben ihnen ein immerwährendes Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, gedachtes Hypotheken -Inſtrument amortiſſrt, und an deſſen 
Stelle ein neues ausgefertigt werden wird. 
Gericht Hundsfeld. 
; 2463. Ratibor den aten Juli 1833. Nichdem über den Nachlaß des am 
6. Januar d. J. zu Oppeln verſtorbenen Regterungs⸗Sekretairs von Salawa 
der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet, und zugleich der offene Arreſt ver⸗ 
hängt worden (ft, fo wird allen denjenigen, welche dem Erdlaſſer gehörende Dos 
cumente, Geld oder andere Sachen befigen, oder welche demſelben etwas bezabs 
len oder liefern follen, hierdurch angedeutet, an Ntemanden das Mindeſte davon 
verabfolgen zu laſſen, vlelinebr folches dem unterzeichneten Ober Land: ögerichte 
malta anzuzeigen, und die bei ihnen befindlichen Gegenſtaͤnde, ſedoch mit Bors 
behalt ihrer Rechte, in deſſen Depofitorium abzuliefern. Wer dleſer Anweiſung 
zuwieder handelt, iſt der Maſſe auf Hoͤhe der zuruͤckdebaltenen oder verſchwiege⸗ 
u Gegenflände verantwortlich, und geht außerdem feiner Pfand, oder andern 


echte 1 5 
i Koͤnigl. Ober s Landesgericht von Oberſchleſien. Sack 
2151. Ratibor den 7ten Juli 1833. Auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus 

wird der Jacob (Kuba) Gon aus Gurkau, Pleſſer Kreiſes, welcher feinen Aufent⸗ 
altsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, fich in dem auf 

, den 11. November 1833. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts Referendarius Beck angeſetzten Termine 
allbier zu geſtellen, über ſelne geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten 
und feine Jurlͤckkunft glaubhaft nachzuweſſen, wldrigenfalls er nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa 
Zufallenden Exbſchaſten verlustig erklärt und ſolches alles der Regierungs⸗Haupt⸗ 

aſſe zugeſprochen werden wird. g.) 

Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 


* ; ad. 
==. 2106, Ratibor den zten Juli 1833. Auf den Antrag des Königl. Fis cus 
wird der "Johan 36 anuſchek aus Beten, Pieſſer Reeifes, welcher feinen 
Aufenthatsort in Königlichen Landen verlaffen hat, wird hierdurch aufgefordert, 
ſich in dem auf 

Ä den 
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den 6. November e. Vormittags 10 Uhr | 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts * Referendarlus Beck angeſetzten Termine 
allbier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
ſeine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzüwelſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Ge⸗ 
ſetze (eines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden 
Erbſchaften verluſtig erklart und ſolches alles der Regierungs ⸗Hauptkaſſe zuge⸗ 
ſprochen werden wird. g) : ; 

, Koͤnigl. HObers Landeögericht von Ober⸗Schleſien. 


8 SET. : he 

2145. Ratibor den 7ten Juli 1833. Auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus wird 

der Woitet Stenzel aus Joroſchswiß, Pieſſer Kreiles welcher feinen Aufentbalts⸗ 
ort in Königl. Landen verlaſſen bat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 

den 9 November € Vormittags um 10 Uhr pi Kan 

vor dem Herrn Dber > Landesgerichts » Neferendarius Beck angeſetzten Termine 

allbier zu geſteuen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 

ſeine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Borfdrift der 

Geſetze feines ſaͤmmilichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft eiwa zufallen 

den Erbſchaften verluflig erklart, und ſolches alles der Regierungs ⸗Hauptkaſſe 

zugeſprochen werden wird. IN : 
Königl. Preuß. Oder s Landeögericht von Oberſchleſſee, 4 


: ; ac. 
2149. Ratibor den 7ten Juli 1833. Auf den Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
wird der aus Polniſch⸗Weichſel, Pleſſer Kreiſes, gebürtige Johann Zupa, auch 
Widlock genannte welcher feinen Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen hat, 
hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 8 N Kan 
den 4. November 1833. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Sber⸗Landesgerichts⸗Referendarius Seiffert angeſetzten Termine 
allbier zu geſtellen, über ſeine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten 
und (eine Zurückkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Vorſchrft 
der Geſetze ſeines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa 
zufallenden Erbschaften verluſtig erklärt, und ſolches alles der Regierungs » Haupt 
kaſſe zugeſprochen werden wird. g.) € Sept 
45 Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſien. = a : 
ad. 


2108. Ratibor den 7. July 1833. Auf den Antrag des Königl. Fiscus 
wird der Gättuersſohn Bartholomäus Hamerlock aus Rudultowitz 7 Pleſſer Krei⸗ 
ſes, welcher ſeinen Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen hat, hierdurch 


allhier zu geſtellen, über feine gefegwibrige Entfernung ſich zu verantworten und 

ſeine Zurückkunft glaubhaft e widrigenfalls er nach Porſchrift * 

Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa n 
N den 
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den Erbſchaften verluftia erklaͤrt und ſolches alles der Reglerungs⸗Hauptkaſſe zu⸗ 
geſprochen werden wird, g. N 
1 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Ober⸗ Schleſien. 


Sad, 

2109. Ratidor den 7. Juli 1833. Auf’Antrag des Koͤnigl. Fiscus wird 
der Hleronimus Wrona aus Polniſch⸗Weichſel, Vieffer Kreiſes, welcher ſeinen 
Anfenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in 
dem auf den 23. October c Bormitrags 10 Uhr 

vor dem Herrn Ober, Landesgerichts Neferendarius Beck ongeſetzten Termine 
allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten, und 
feine Zurüdkunft glaubhaft nachzumelfen, widrigenfalls er nach Vorſchriſt der 
Geſetze ſeines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufal⸗ 


Anden Erbſchaften verluſtig erklaͤrt und ſolches alles der Regterungs⸗Hauptkaſſe 
GE eſprochen werden wird. g.) : 
NA Könta! Preuß Ober: Landesgericht von Oberſchleſien. 


Erbſchafts Theil ungen. 


2460. Bunzlau den 20fen Auguſt 1833. Die innerhalb 4 Wochen bevor; 
Mebende Verthetlung des Nachlaſſes der verſtorbenen Haͤusler Hoferichterſchen 
Eheleute in Tillendorf wird hierdurch denen ſich bisher nicht gemeldet babenden 
Glaͤubigern zur Nachricht und Achtung nach H. 7. Tit. 50, Thl. 1. der Gerichts⸗ 
Ordnung bekannt gemacht. 

f Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

3 2455; Nimptſch den 6. Auguſt 1833. Die Miterden des am 24ften Junl ie. 
hleſelbſt verſtorbenen Kaufmauns und Buͤrgermeſſters Carl Ludwig Hüttel 
baben das bisher unter der Firma C. L. Hüctel geführten Handlungsgefdhäft nebſt 
fämmtliden Aetivid und Paſſivis im Wege der Erbſonderung der Fran Witte 
des Erblaſſers Helene Friedericke geb. Muller zur alleinigen Fortſtellung übers 
laſſen, und find mit dem 15ten Juli c. aus der Socierät geſchieden. Alle etwa⸗ 
nigen unbetannten Gläubiger derfelben werden daher hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche nach Allgem. k. R. Tol. 1. Tit. 17. $. 303. und folgende, binnen 
Jahresſfriſt anzubringen und nachzuweiſen, widrigenfalls fie ſich nach Ablauf die⸗ 
fer Friſt an die Miterben nur nach Verhältnif des an der Societät gehabten Ans 
theils zu halten berechtigt ſind. TLT | 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht, ö 

Mit Bezug auf vorſtehende Bekauntmachung erlaube ich mir die ergebenſte 
Anzelge, daß ich nach Uebernahme der Handlung meines verſtorbenen Ehemannes, 
meinen Bruder Ludwig Muller zum Aſſogie angenommen habe, und wir 
N | Ludwig Hättel fel, Wittwe el Muller firniren werden. 
Niumptſch im Auguſt 1833. Die verwit, Kaufmann Hüͤttel. 
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